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Qeutlckland!m näLtten lLriege.
Die neue Kriegs -Sanitätsordnung , die der Kaiser

an seinem Geburtstage genehmigt hat , setzt die veraltete
Vorschrift vom Jahre 1878 außer Kraft und bedeutet einen
großen, warm zu begrüßenden Fortschritt . Sie beansprucht
nicht allein in militärischer, sondern nicht minder auch in
allgemein menschlicheer  Beziehung die Aufmerksam¬
keit. Zeigt er uns doch von neuem, daß uilsec deutsches Mi¬
litär-Sanitätswesen , das sich im Kriege 1870-71 bereits als
mustergültig bewährt hat , an der Spitze dieser im Dienste
der Menschlichkeit so hochwichtigen Tätigkeit weiterschreitet
und unablässig bemüht ist, sich das Beste für  seine hohe
Aufgabe zunutze zu machen.

Bei der neuen Kriegs -Sanitätsordnung treten uns
drei Gesichtspnnkte entgegen. Zunächst finden wir eine
gründliche Verwertung aller Erfahrungen , die in den Feld¬
zügen des letzten Jahrzehnts in so reichem Maße gesanimelt
worden sind. Der Bürenkrieg , die chinesische Unternehm¬
ung 1900-01, die schwierigen Verhältnisse der Kämpfe un¬
serer Truppen in Südwestafrika boten eine Fülle von An¬
regung, vor allem aber eröffnete sich im russisch-japanischen
Krieg ein Feld, auf den: der Kriegs -Sanitätsdienst im.aller-
weitestcn Umfang seine Leistungsfähigkeit dartun konnte.
Die großartigen Einrichtungen und die tatkräftigen Maß¬
nahmen der Japaner  haben gezeigt, mit welcher Sorg¬
falt und Umsicht sich das intelligente Volk des fernen Ostens
auch in humanitärer Hinsicht die Fortschritte der Zeit dienst¬
bar zu machen verstand. An zweiter Stelle galt es, die Er¬
rungenschaften auf dem Gebiete der neuesten Kriegschrrur-
gie, der Antiseptit , der Seuchenverhütung und der prakti¬
schen Ausnutzung der Untersuchung mit Röntgen-
strcihlen  zu verwerten, kurzum, alle ärztlichen Fortschrit¬
te auf die Verhältnisse des Krieges zu übertragen , wo unter
erschwerten Umständen in kürzester Zeit einer oft überwäl¬
tigend großen Masse von Verwundeten Hülfe gebracht wer¬
ben soll.

Von Belang ist eine verbesserte Ausstattung der
Truppe selbst  mit Sanitätseinrichtnngcn . So wird
künftig jeder  Angehörige des Feldheeres mit 2, statt , wie
bisher, mit 1 Verbandpäckchen zur ersten Hülfe ausgestaitct
Werden. Das Päckchen selbst ist im Dampf fermfrei ge¬
wacht und ermöglicht, daß bei richtiger Anlegung des Ver-
bandes eine Berührung der Wunde und des Wundverband¬
stoffes mit den Fingern verhütet wird . Ferner ist endlich
bic veraltete Einrichtung der sogenannten Hülfskrankenträ-
ger fortgefallen. Es sei daran erinnert , daß jede Konivag-
nie bisher 4 sogenannte Hülfskrankenträgcr hatte , die in
Reih und Glied standen und erst zum Gefecht austratcn,
nachdem sie Gewehr und Gepäck auf dem Truppenverbands-
stlatz abg elegt batten . Sie waren an der roten Armbinde

öesprfcs als üherefe Raguin, die den
Norder ihres Satten heiratet.

tGastspiel in Wiesbaden .!
Die Frau, die ihren krauten Mann aus einer Kahnfahrt

dom Geliebten in s Wasser stoßen läßt und dann mit dern Mör-
^ die Ehe eingeht — Therese Raguin in Zola's grausigem
Tframa— wird am nach sten Sonntag  dem Gast des
wesigen Residenztheatcrs, der Französin Despres, Gelegenheit
^fden, sich auf der .Höhe ihrer Kunst zu zeigen. DaS Zolcrsche
e-wma leuchtet in die furchtbarsten Abgründe der Menschen-
« ? ^inab. Das Blut möchte erstarren bei diesen Bühnenszenen

dennoch fehlt auch nicht das stark Erhebende und tief Er-
IifVu ' nUT  große dichterische Kunst in eine «solche rea»

Msche Darstellung hineintragen kann, abgesehen von den wun-
ĝ Wwen, zarten Blüten der Zola'schen Poesie, die er in den
si "dchenphantasien der jungen Knospe Susanne durch das fin»
Sivf-r ma  streut . DeZPrcs bringt ihre eigene Truppe nach
m'fsbaden mit. Wir wollen für die französische Darstellung im

öcheater den Inhalt der Tragödie hier im voraus kurz
* mzzieren suchen.

to Aus dem 1. Akt. Ein Soinmerabend in der ärmlichen
Wohnung bei Raquins. T h er e se R a g u i n sitzt träumend, in

Ounken, abseits und schweigt. Ihr kränklicher Mann  Ca-
^ % in läßt sich von dem Jugend- und Hausfreund L a n -
*■ malen . . . Camille Raquin kann vor Schwäche das

. öen. nicht mehr aushalten. Er geht auf und ab, sagt dann
einem Blick auf Therese: „Sieh ', das kann ich nicht begrei.

wir • ^ eine  Iran oft stundenlang dasitzen kann, ohne auch
inirf, eiIt .̂ed zu rühren, sie brütet immer vor sich hin . . . .
Nnd an, wenn ich's nur sehe. . ." Camille Raguin
Di t dRwtcr freuen sich dann über das fertig gewordene
icbli, ' k>er gute Laurent für ihn gemalt habe, ohne Be¬
sitz "!! Su verlangen. Sie wollen dem guten Laurent wcnig-

e>ne Flasche Champagner opfern. Camille beklagt, daß

Samstag , den V. März 1907.

kenntlich und befanden sich nicht unter dein Schutz der Gen¬
fer Konvention, ein hülfloses Mittelding zwischen Käm¬
pfern und Nichtkämpfern. An ihrer Stelle erhält die Kom¬
pagnie vier richtige Krankenträger , die als Nichtkämpfer
unter denl Schutz der .Konvention stehen und der Truppe als
geschultes Personal schätzbare Dienste leisten werden.

Tatsächlich Stiefkind inbezug auf Sanitätseinrichtuug-
en war bis jetzt die Kavallerie , denn sie besaß so gut wie
gar keine Sanitätseinrichtungen , die ihr schnell genug fol¬
gen konnten: sie sah sich daher immer auf fremde Hülfe an¬
gewiesen und entbehrte, soweit die Kavalleriedivision vor
der Front der Armee in Betracht kam, überhaupt jeder wirk¬
samen Hülfe. Das ist jetzt besser geworden. Sie hat jetzt
eine veränderte leistungsfähige Sanitätseinrichtung da¬
durch erhalten , daß Sanitätsgepäcktaschen und Nottragen
auf Packpferden mitgeführt werden und anstelle des schwer¬
fälligen Medizinivagens ein leichter „Kavallericsanitäis-
wagen" tritt . Die Kavalleriedivision bildei künftig unter
Leitung ihres Divisionsarztes die „Sanitätsstoffe " und be¬
sitzt als Neuerung einen sechsspännigen „Sanitätsvorrats¬
wagen". Ta den Sanitätskompagnien auf dem Gefechts¬
feld bis zum Eintreffen der Feldlazarette die ganze Last der
ersten Hülfeleistnng anheimfällt und die neueren Kriege
stets eine gewaltige Häufung von Verwundeten an bestimm¬
ten Stellen zeigen, so hat jede Kompagnie eine Vermehrung
um 4 Unteroffiziere, 48 Krankenträger erfahren und zählt
jetzt rund 230 Mann.

Unter den technischen  Fortschritten nennen wir die
Ausstattung aller Feldlazarette usw. mit festen, praktisch
eingerichteten Wundtäfelchen, um jeden Verwundeten mit
Namen und Truppenteil , Verletzung, Hülfele .'stung, Art der
bisherigen Behandlung nsw. genau zu bezeichnen: zwei rote
Streifen bedeuten „nicht transportfähig ", einer „transport¬
fähig" keiner „marschfähig". Die Lazarette sind mit zahn¬
ärztlichem Personal auszustatten . Die Rescrvelazarette
erhalten eigene „Feld-Röntgenstrahlenwagen " mit Ausstat¬
tung , die auf die Schlachtfelder vorgezogen werden und bei
der Diagnose unschätzbare Dienste leisten. Die Erfahrung
der s ü d w e st a s r i k a n i f che n Kämpfe, namentlich aber
die ausgezeichneten hvgienischen Vorbeugungsmaßregeln
der japanischen  Heeresleitung in der Mandschurei ha¬
ben Anlaß gegeben, die Lazarette im Kriege künftig mit
fahrbaren Trinkwasser bereiter»  auszustattcn,
die zur Abkochung, Kühlung , Filtrierung und Lüftung grö¬
ßerer Wa'sermengen eingerichtet sind — eine Erfindung , die
der furchtbarsten Kriegsseuche, dem Typhus , auss wirksam¬
ste vorbeugt.

Chamberlain als kranker Mann.
Diese Woche verließ der so schwer durch Krankheit zer¬

rüttete Mr . Chamberlain mit seiner Frau England , um

seine Frau Therese den guten Laurent nicht leiden kann. Camille
eilt ab, uw den Champagner zu holen. Die Mutter muß in den
Laden, Laurent ist vorher weggegangen, um den Rahmen zu
holen . . . Therese  Raquin sieht sich plötzlich allein.  Sie
überzeugt sich aber erst, ob sie wirklich allein ist und atmet dann
auf, tritt in den Vordergrund und seufzt tief . . . Endlich hört
sie den Maler Laurent zurückkommen- sie lächelt,  ihr
Wesen wird plötzlich von einer stürmischen Freude  ergriffen.
Laurent tritt ein: „Therese!" Therese jubelt : „O Du mein Lau»
rent — mein Herz, mein alles — —" Laurent : „Sei ruhig,
sei vernünftig —" Therese: „Du fürchtest, ich liebte Dich zu
heftig, meine Liebe könnte Dein Lebensglück zerstören." Lau¬
rent : „Zuweilen befällt mich eine unsägliche Angst, denn ich
fühle, meine Liebe zu Dir kennt keine Schranken, und ich fürchte,
sie könnte uns bald weiter führen, als wir wollten."

Therese  mit dem Kopf an ihn gelehnt: „Odas wäre
eine Freude ohne Ende — ein ewiges Wandeln im Licht
der Sonne !"

Laurent,  sich rasch losmachenit: „Still , hörst Du nichts
auf der Treppe?"

Nach einer Pause erzählt Therese, wie sie die Jahre ihrer
Kindheit im feuchten Dunst der Krankenstube zugebracht hat,
um den kranken Camille zu pflegen. „Gehen, sprechen konnte
ich nicht mehr, und doch fühlte ich eine strotzende Kraft in mir,
ich hätte alles um mich her in Trümmer schlagen mögen. Un¬
sere Heirat war schon eine abgemachte Sache 'als wir noch Kin-
der waren, die Mutter brauchte eben eine Krankenwärterin für
ihren Sohn. Ich widersprach nicht, mein Mut war gebrochen.
Ich hatte Mitleid mit dem kranken Kinde — wenn ich mit ihm
spielte, drangen meine Finger in sein Fleisch ein wie in weichen
Ton . . . Am Abend nach der Hochzeit ging ich eben nicht
in meine Stube links von der Treppe, sondern in die des Ca¬
mille rechts von der Treppe — das ist der ganze Unterschied."

Laurent fragt : „Liebst Du mich?"
Therese: „O — ich liebe Dich seit dem Tage, an dem Dich

Camille in den Laden zog."
Laurent: . . Wie oft träumte ich, Dich einen ganzen

Tag zu haben. Dann wuchs mein Wunsch, ich begehrte Dich für
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nach der Riviera zu gehen. Wer lveiß, ob er England Wie¬
dersehen wird, in dessen Geschichte er eine so große Rolle ge¬
spielt hat ! — Auf den: Turbinendampfer Queen war eine
Kabine für die Ueberfahrt des kranken Staatsmannes be¬
legt worden. Korrespondenten berichten, daß die Krankheit
Mr . Chamberlain derart veränderte , daß ihn die Zuschauer,
die ihn an dem Dampfer erwarteten , kaum erkannten.
In Mäntel gehüllt, bewegte sich der Schwerkranke mit
augenscheinlicher Schwierigkeit an dem Arme seiner Tochter
und mit Hilfe eines Stockes, während neben ihm ein Pfle¬
ger, zum sofortigen Zugreifcn bereit , schritt. Mr . Cham¬
berlain trug nicht mehr das bekannte historische Mo-
nocle, sondern eine Brille , und auch die historische Blume
im Knopfloch, ohne die er niemals abgebildet wurde, war
verschwunden. . . . Sic transit . . . . Er wurde sofort in
seine Kabine geführt , wo er während der ganzen Ueberfahrt,
in die Kissen matt zurückgelehnt, saß, — ein Bild der größ¬
ten Tragik ! Die Ueberfahrt bestand er gut. Die Passa¬
giere grüßten achtungsvoll, als er, schwer auf den Arm der
Tochter gestützt, das Schiff schleppenden Ganges verließ.
Ter Kranke bedarf vollständiger Ruhe . Sein Sohn , Mr.
Austen Chamberlain , hat bekannt gemacht, daß während
seiner Abwesenheit Briefe an ihn nicht weiterbefördert wer¬
den.

Vor kurzem brachte der Daily Chronicle eine große
Momentphotographie von dem Kranken . Es war einem
Photographen gelungen , diesen in einem Park zu photogra¬
phieren in dem Moment , wo er, matt an dem Arm seiner
Frau hängend, die wenigen Schritte von einem Motor zu
dem Hauseingang zurücklegte. Die Photographie mußte
den Freunden des Staatsmannes mehr und schlagender sa¬
gen, als alle Worte es zu tun vermocht hätten , daß er ein
völlig zusammengebrochener, kranker Greis ist. . . .

Die Wochenschrift„John Bull " tadelte das „Chronicle"
wegen der Veröffentlichung dieser Photographie mit der
Mitteilung , selbst aus Zartgefühl dieBekanntgebung zweier
weit schlimmerer  Photographien unterlassen zu haben,
weil die Umgebung des Kranken immer noch nicht zuaeben
wolle, wie krank dieser fei. Er habe zwei Schlaganfälle ge¬
habt und an seine Rückkehr in das politische Leben sei nicht
zu denken. Chamberlain existiert nicht mehr für Englands
Geschichte, die er nicht zu dem großen Ziele bringen konnte,
das er erstrebte. Und das macht das Bild des Greises trau¬
riger, als das langsame physische Sterben . . . .

PoliliFdie Tages- üeberfidit
* Wiesbaden, 8. März 1907.

Wie dringend nötig für die mittleren Po st.
beamten nach 16jähriger Pause

eine Gehaltsaufbesserung ist, haben wir sofort bei Bekannt-
wcrden des neuen Reichs-Nachtragsctats näher erörtert , der

einen Monat, für ein Jahr , für's ganze Leben. O denke doch,
das ganze Leben in heißer Liebe. Nicht wahr, dann erst wärst
Du glücklich?"

Therese san seiner Brust ): „O, unaussprechlich glücklich!"
Laurent steifer): „Wenn Du Witwe wärest —"
Die Beiden müssen sich dann trennen, er umarmt sie und

eilt ab. T h er es e ist wieder allein.  Nach einer Weile ruft
sie heimlich :„W i t w e —!"

Camille Raquin in der 6. Szene des 1. Aktes infolge eines
Schrecks: „. . . . Wenn ich jetzt Nachts auswache, werde ich
wieder die weiße Frau sehen, die um mein Bett schleicht und
mich erwürgen will . . .

In der 8. Szene verabredet man einen Ausflug  für den
nächsten Sonntag nach Saint -Quen — zu einer Kahnfahrt
auf der Seine. Camille und seine Frau Therese. Camille
wünscht , daß auch Laurent mitgeht.

Aus dem 2. Akt. Ein Jahr später.  Wieder bei Ra¬
quins. Dieselben ein- und ausgehenden Menschen. Nur einer
fehlt darunter — Camile Raquin. Tie alte Mutter Raquin muß
immer wieder weinen. Immer wieder sieht sie in Gedanken
ihren Sohn von den schmutzigen Wellen der Seine getrieben.
Auch von dem „tapferen Freund Laurent" wird gesprochen,
weil er Therese bei der Kahnfahrt „gerettet" habe und weil es
sein ewiger Kummer sei, daß er nicht auch Camille habe retten
können.

Aus dem 3. Mt . Weiße Vorhänge am Bett, große Nosen-
buketts im Zimmer. Hochzeitsnacht  für Therese und Lau-
rent . . . Große Szene zwischen den Beiden. Laurent: „Wa-
rum zitterst  Du so? Ich habe die Tür geschlossen"und bin
ja jetzt Tein Mann . Jetzt können wir lachen und lieben . . ."
Therese entsetzt, verlangt, daß er schweigen soll, seine Zunge
bebe, er sei bleicher als je: „Wir müssen erst Mut gewinnen,
uns' zu umarmen und küssen. . ." Beide beginnen wachend zu
träumen, sie sehen einen schwarzen Sarg mit einem weißen
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wiederum mit keinem Pfennig diese Beamten berücksichtigt.
Wie schon mitgeteilt , schreckt bei der Reichsregierung die
große Belastung des Budgets ab , welche bei der enormen
Kopfzahl dieser Beamten die GehaliZaufbesserunu mck sich
bringen würde . Zu einer Erhöhung der Assistenten - und
Sekretärgehälter um 300 Millionen müßten rund 12 Mil-
lionen bewilligt werden . Jetzt bringt auch die „Franks.
Ztg . " einen längeren Artikel , welcher von derselben Auf¬
fassung ausgeht , daß mit der Gehaltserhöhung bei den im-
mer noch steigenden Lebensmittelpreisen nicht mehr  ge¬
wartet werden kann . Das Blatt stellt bei der Gelegenheit
fest, wie wirkungslos die Personalreform von 1901 gewe¬
sen ist und wie traurig die Beförderungsaussichtcn bei den
erwähnten Beamten sind. Der Verband deutscher Post - und
Telegraphenassistenten , der nahezu 30000 Mitglieder zählt
und heute unsere größte  deutsche Beamtenorg 'anisation
ist, hat sich auf seinem letzten Verbandstage mit diesen un¬
haltbaren Zuständen befaßt und einen Antrag angenom¬
men , der, ohne  daß der Reichssäckel belastet wird , c ne
Aenderung der Dinge herbeiführen würde . Man steht aus
dem Standpunkt , daß einer Vermehrung der Stellen der
mittleren Beamtenklasse Einhalt geboten werden muß und
zwar sieht man das Mittel hierzu in der Schaffung einer
neuen niederen  Beamtenklasse , wie sie bei anderen
Verwaltungen und auch bei den Postverwaltungen in Bay¬
ern und Württemberg schon besteht . Die immer mehr zur
Notwendigkeit gewordene Spezialisierung der Dienstge¬
schäfte hat eine quantitative Erhöhung , aber eine qualita¬
tive Verminderung der Arbeit im Gefolge gehabt . Man
hält es für ganz zweifellos , daß ein großer Teil minder
wichtiger Dienstgeschäfte auf eine minder besoldete Beam¬
tenklasse übertragen werden kann . Diese Beamtenklasse ist
leicht zu beschaffen aus unseren  P o st u n t e r b e a m -
t e n . unter denen es Leute genug gibt , die sich für diese Ar¬
beiten eignen . Auch ihnen  wäre mit der Einrichtung
der neuen niederen Beamtenklasse ein großer Wunsch
er füllt.  Das Gehalt der neuen Beamtenklasse wäre un-
ter Zubilligung des Wohnungsgeldzuschusses der Beamten
von 1200—2200 Jl  festzusetzen . — Was sagt nun der Reichs¬
tag ? Wir wollen für heute erwähnen , daß der Reichstag
eine Denkschrift über die Lage dieser mittleren Beamten
eingefordert hat . Im übrigen wollen wir warten , bis der
betr . Etat an die Reihe kommt.

Unser Handelsvertrag mit Amerika.
Wir erhalten folgende Berliner Depesche: Ueber die

Aussichten eines Handelsvertrages mit Amerika wurden in
der Budgetkominission des Reichstages heute wichtige
Erklärungen abgegeben . Direktor Dr . v. Körner teilte mit,
daß eine Einigung über die Grundlage des Vertrages .zu¬
stande  gekommen sei, auf denen eine befriedigende Erle¬
digung der Verhandlungen sicher erhofft werden könne . Vor¬
der Erledigung soll der wirtschaftliche Ausschuß zusammen
berufen werden , und zwar zu einem Zeitpunkt , wo er seinen
Einfluß geltend machen könne . Im weiteren Verlauf der
Sitzung erhielt der Abgeordnete Pachnicke auf eine Anfrage
in der Angelegenheit der Haager Friedenskonferenz die
Antwort , daß die Neichsrcgicrung jeden praktischen Vor¬
schlag auf der Konferenz ernsthaft prüfen werde . Die Ab¬
rüstungsfrage stehe noch nicht zur Debatte.

Ne uesvomMädchensch ulwesen,
mit dessen Reform sich das Staatsministerium demnächst
beschäftigen wird , hört die „Voss. Ztg ." von unterrichteter
Seite . Die Grundlage wird die lOklassige höhere Töchter-
schule bilden , an deren jetzigem Lehrplan im wesentlichen
nichts geändert wird . Auf die öklassige soll ein Iklasiiger
Oberbau aufgesetzt werden sür diejenige, : Schülerinnen,
die durch Ablegung der Abiturientenprüfung die Berechtig¬
ung zum Universitätsstudium erwerben wollen . — Dieser
Massige Oberbau entspricht den 3 obersten Klassen der höhe¬
ren Lehranstalten für Knaben . Geplant ist, diesen Ober¬
bau , entsprechend den Formen der höheren Lehranstalten
verschieden zu gestalten , also entweder als Ober -Realschule
ohne Latein , oder als Real -Gymnasium mit Latein und
Griechisch.

DerSegenderKonkurrenz?
Wie die „Hamb . Nachr ." melden , hat die Wörmann-

Linie die Frachtraten , die sie bereits vor längerer Zeit um
'40 Prozent ermäßigt hatte , für ihre ständigen Verlader
weiter um 10 Prozent herabgesetzt . — Man sieht , fügt die
„Freist Ztg ." hinzu , was die Wörmann -Linie früher der-
dient haben muß , wenn sie die Fracht jetzt schon bis auf dre
Hälfte herabsetzen kann . _ _

Sx^uä darüber , sie sehen das Gesicht des Toten , blau gedunsen
vom Wasser, verzerrt lachend . . . Laurent erblickt plötzlich
über dem Speiseschrank das Porträt,  was er von Camille
gemalt hat und schreit erschrocken auf. Er glaubt , daß sich die Au-
gen des Porträts bewegen, er kann das Bild nicht mehr an-
sehen und reißt es herunter . Die Tür geht plötzlich auf ! Die
alte Mutter Camilles steht in der Tür , da sie schreien hörte.

Laurent stiert noch auf 's Bild und sagt : „So gräßlich sah
er aus . als wir ihn ins Wasser stießen."

Die alte Mutter , fast zu Tode erschrocken: „Gerechter Him¬
mel — sie haben mein Kind umgcbracht !"

Der 4. Akt bringt eine große Auseinandersetzungsszene
zwischen Therese und Laurent , die sich schließlich einander mit
furchtbaren Anklagen überschütten — in Gegenwart der alten
Mutter,  die zwar noch lebt, aber vom Schreck der Entdeckung
so gelähmt ist . daß sie sich nicht bewegen und nicht sprechen
kann . Der ahnungslosen Susanne kommt die alte Frau vor,
als sei sie lebendig begraben , als liege sie tief unten im Grabe
mit einem großen Klumpen Erde auf der Brust , der sie am
Schreien verhindert . . . Noch weiß die Welt nichts von dem
Morde , die Mutter will sprechen, kann aber nicht. Ein hoch-
dramatischer Moment ist es, als in Gegenwart von Bekannten
die wie tot dasitzende Frau plötzlich nach langer Zeit den Fin¬
ger bewegt.  Therese sieht entsetzt, wie die alte Frau über¬
menschliche Anstrengungen macht. Die Vergeltung naht . Plötz¬
lich beginnt die Hand der alten Frau , wie ein starre Todeshand,
die dem Grabe entsteigt, zu schreiben . . . Ein Besucher liest die
vier Worte : „Therese und Laurent haben —" Was haben sie
denn ? Nun - sie hält inne . . . In der späteren großen
Szene , wo die alte Frau mit letzter Kraftanstrcnguug die
Sprache wieder gewinnt , sterben vor den Augen der Mutter
Camilles Therese und Laurent durch eigene Hand . Frau Raquin:
„O — sie sind meiner Rache zu bald entgangen !" o ".

Dertote Mini  st er  a . D.
Zum Ableben des Staatsministers v. Bötticher schreibt

die „Nordd . Allg . Ztg ." : Das Hinscheiden des verdienstvol¬
len deutschen Staatsmannes , depen Name und Wirken in *-
besondere mit dem Werk unserer sozialen Gesetzgebung aufs

innigste verknüpft ist, ruft weithin Trauer und Anteil her¬
vor . In den verschiedenen hohen Stellungen , die Herr von
Bötticher bekleidete , hat er nicht nur als ein Vorbild preußi¬
scher Pflichttreue gewirkt , sondern auch durch seine persön¬
lichen Eigenschaften ein vortreffliches Andenken hinter¬
lassen.

Sozialdemokraten in der Sanitäts¬
kolonne.

Ans Berlin wird uns telegraphiert : Eine freiwillige
Sanitütskolonne im Reich hat auf eine Anfrage , ob ein
Mitglied , das in der Wahlbewegung öffentlich als Sozial¬
demokrat aufgetreten ist, noch länger in der Kolonne gedul¬
det oder ausgeschlossen werden muß , vom Vorsitzenden des
Zentralkomitees des preußischen Landesvereins vom Roten
Kreuz die Antwort erhalten , daß nach den Aufgaben und
Ueberliefernngen der Organisation jede Betätigung oder
Pflege sozialdemokratischer Gesinnung niit der Mitglied¬
schaft in einer freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten.
Kreuz unvereinbar ist.
Schwere Krise der Regierung in Italien.

Aus Rom wird uns gemeldet : Justizminister Gallo
wurde heute früh 8 Uhr tot in seinem Bette aufgefunden.
Er war an Herzschlag gestorben . Mit ihm als Führer der
demokratischen Linken verliert das Kabinett seine Haupt¬
stütze. Der Tod des gestern von einem Schlaganfall betrof¬
fenen . Finanzministecs Massimini  kann stündlich ein-
treten . ,

Um dem Ministerpräsidenten Gelegenheit zu geben,
über das durch den Tod Gallos erledigte Portefeuille frei
zu verfügen und ihm angesichts der gegenwärtigen Verhält¬
nisse im Kabinett freie Hand zu belassen , gaben sämtliche
Minister ihre Entlassung,  die Giolitti vorläufig aber
nicht annahm . Man glaubt jedoch, daß eine Krisis nahe
bevorsteht.

DieReisederZarin - Mutter.
Die englische Presse bestätigt heute , daß der überrasch¬

ende Besuch der Kaiserin -Muttcr von Rußland mit den ang¬
ln -,ussischen Entente -Verhandlungen zusammenhängt . Die
.Times " berichtet , daß Sir Arthur Nicolson , der englische
Botschafter in Petersburg , vor der Abreise der Kaiserin die¬
ser in einer Audienz den Stand der Entente -Verhandlungen
vortrug . — Daß diese Englandfahrt der alten Dame mitten
im Winter politische Bedeutung besitzt, war von vornherein
anzunehmen . Zum Ueberflutz wird es bestätigt durch fol¬
gende Depesche aus Calais von gestern : Die Kaiserin -Witwe
von Rußland ist hier eingetroffen und hat in Begleit-
u n g des russischen Botschafters Nelidow an Bord des Post¬
dampfers „Jnvicta " bei schönem Wetter die Reise nach Lon¬
don fortgesetzt . — Also den russischen Botschafter in Paris
hat sie gleich mitgenommen ! Man beachte, daß König
Eduard in Biarritz weilt , von wo sich so bequem eine Spritz¬
tour nach Spanien machen läßt ! Ob wohl jetzt noch die
Fiktion aufrecht erhalten wird , daß alles „dies " , was da
vorgeht um König Eduard herum , sich bloß auf den Haager
Kongreß beziehe?

Erschreckender Zwischenfall im Hofkonzert bei Anwesenheit des
Kaisers.

Bei dem Hofkonzert am gestrigen Abend ereignete sich, st
wird uns aus Berlin  gemeldet , ein Zwischenfall. Ein Mit¬
glied des im Konzert beschäftigten Hof-Opern -Chors wurde
plötzlich von einer geistigen Störung befallen , die sich auf merk,
würdige Art äußerte . Nach der ersten Abteilung war eine Pause
von einer halben Stunde eingetreten , während welcher Erfrisch¬
ungen gereicht wurden und der Kaiser  eine Reihe von Mel-
dangen entgegen nehmen wollte. Es waren aber noch kaum lg
Minuten vergangen , als das Trompeten -Signal „Sammeln " im
Saal ertönte . Der Kaiser war höchst erstaunt , als Hofkapell.
meister Richard Strauß ihm die Meldung machte, der Chorstn.
gcr Eugen Kupke habe sich in der Pause an die Chortrompete
herangemacht und das Signal gegeben. Dr . Strauß äußerte zu¬
gleich, daß der Sänger , der zweifellos von einer geistigen Stör,
ung befallen worden war , entfernt werden würde . Der .Kranke
setzte aber seiner Entfernung kräftigen Widerstand entgegen,
sodaß ein Hoflakai Gewalt anwenden mußte , um den Kranken
aus dem Saale zu entfernen . Der Kranke , der bereits srührr
einmal in einer Nervenheilanstalt untergebracht war , gestikn-,
lierte heftig und versuchte fortwährend , sich von seinem Beglei¬
ter loszureißen . Er hielt wirre Reden und erzählte dem Lakai,
daß er beabsichtige, sich demnächst mit einer jungen Sängerin zu
verheiraten . Als der Lakai ihn unterdessen bis auf den Schloß-
Hof gedrängt hatte , riß er sich dort plötzlich von seinem Begleiter
los und rannte in wilden Sätzen über den Hof. Es gelang je¬
doch. ihn wieder einzufangen und ihn nach Hause zu bringen.
Er soll einer Heilanstalt überwiesen werden.

Im Nachtasyl der Heilsarmee wurden in Solingen  drei
Holländer verhaftet , die aus der Zeche Rheinpreußen einen Ar»
beiter ermordet und beraubt hatten.

Schändlich überfallenes Brautpaar . Drei Burschen über,
sielen in Lünen  ein Brautpaar , mißhandelten den Bräutigam
bis er floh. Dann schleppten sie die Braut in den Wald , vcr-
gewaltigten sic und führten sic schließlich in ein verrufenes Haus,
ans dem sie erst am Morgen , nachdem sie wiederholt Gewalt
erlitten , hcrausgelassen wurde . Die Wüstlinge wurden ver-

Sclbstmord eines Stadtverordneten . Aus Rheydt  wird
uns depeschierst Hier hat sich der angesehene Webereibesitzer
und Stadtverordnete Pungs erschossen.

Zur Zirkus -Mordasfäre . Wie man uns aus München
meldet, ist nunmehr die auf dem Terrain des Zirkus Bavaria
ausgefundene Leiche als diejenige des Kaufmann Hentschel fest-
gestellt worden . Die Untersuchung hat ferner ergeben, daß der
Aufgefundene von hinten erschossen und durch einen Schlag aus
den Kopf die Schädeldecke zertrümmert wurde. Der verhaftete
Niederhofer leugnet die Tat noch immer.

Durch eine Explosion schlagender Wetter wurden , wie mm
uns aus London  meldet , in der Grube Geneven in Wal»
4 Bergarbeiter getötet . _ ■

Häßlicher SUt beim Begräbnis . In Lodz  mißhandelt «!
beim Begräbnis eines erschossenen Offiziers Soldaten das Puv-
likum Biele wurden verwundet . In der Stadt herrM
große Besorgnis , da man weitere Ausschreitungen der Solda»
ten befürchtet . ,

Die versühkte Zwanzigjährige rächt sich. Aus Rom melde:
der Draht : Als von dem Gericht in Bari gegen den Mcchcmmr
Legfottaglie wegen Verführung der 20jährigen Antoma po -
lrelli verhandelt wurde , zog diese plötzlich einen Revolver uns
schoß ihren Verführer nieder . Im Gerichtssaal entstand eme
Panik . Das Mätzchen, das sich in anderen Umstanden bckano,
wurde verhaftet.

Bus der Umgegend,
Deuflchland.

Berlin , 7. März . Der russische Staatsrat Martens
der auf seiner Rundreise zur Zeit in Berlin weilt , wird
voraussichtlich heute vom Kaiser  empfangen werden und
dann seine Reise nach Petersburg sortsetzen.

Hamburg , 8. März . In die von den Rhedern ausge-
legten Listen sür die Schauerleute , die Nachtarbeit verrich¬
ten wollen , hat sich bis jetzt noch nicht ein einziger eingetra¬
gen . Für Montag stehen kolossale Aussperrungen
in Aussicht.

Osnabrück , 8. März . Der Kaiser  hat nach einer
Meldung des Oberhofmarschallamtes zugesagt , der Feier
der 200jährigen Zugehörigkeit der Grafschaft Tecklenburg
zu Preußen beizuwohnen.

Praunschweig , 8. März . Der Regentschaftsrat ersucht
den am 12. d. M . zusammentretenden Landtag nunmehr,
die Regentenwahl vorzubereiten.

klusland.
Petersburg , 8. März . Die Erklärung , die S t o l h -

pininderDuma  abgeben will , wird kein Negierungs¬
programm , sondern nur eine Aufzählung der Gesetzentwürfe
enthalten , die die Regierung in der Duma einzubringen
gedenkt.

-st Dotzheim, 7. März . Zum Besten des neugegründeten
V e r s chö n e r u n g s v e r e i n s soll unter Mitwirkung des
Gesangvereins „Cäcilia " zu Wiesbaden am nächsten Sonnteg
auf der Wilhelmshöhe eine Konzert mit Tanz abgehalten wer¬
den. Der Eintritt beträgt 80 $.  Der Verschönerungsverem,
welcher z. Zt . schon ca. 80 Mitglieder zählt, beabsichtigt, eine»
Pfad von der Schwalbacherstraße über den Totenhof enl.E
auf die Höhe nach dem Wald auzulegen. Aus diesem Gründe
wäre ein Besuch zu empfehlen.

X Bierstadt , 6. März . Aus Anregung des Bürge r- und

Gewerbevereins findet am Samstag , 9. d. M . ein öffentlich"'
Vortrag des Direktors der Rheingauer Elektrizitätswerke >»
Saale „zur Rose" statt . Genannte Gesellschaft beabsichtig »äM'm

^unseren Ort und die Nachbargemeinden mit Elektrizität !
Licht- und Kraftzwecke zu versorgen. Obwohl hier bereits
beleuchtung eingeführt ist, dürften sich auch recht zahlreiche
nchmer für Elektrizität finden, zumal eine Anzahl Straße » w
gen geringer Beteiligung von dem Anschlüsse an das .J
ausgeschlossen sind. — Noch im Laufe dieses Monats «>1*®
unserem Orte mit der Abhaltung eines ci^ ien ka t h o l : I
G o t t e s d i e n st e s begonnen werden. Für die hier wohnen
500 Katholiken wird hierdurch einem dringenden Bedürfnis
geholfen. Zur Abhaltung des Gottesdienstes und zur Wwl ".
des Herrn Pfarrers ist im Hause des Herrn Sattlecmm
W. Stiehl eine recht geräumige Wohnung gemietet, lieber ,
Person des Pfarrers ist seitens der bischöflichen Behörde
leine endgültige Wahl getroffen. Für später ist die
eines Pfarrhauses mit Beetsaal auf dem eigenen Gruiwstu»
der Erbenheimerstraße in Aussicht genommen.
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* Bierstadt, 6. März. In der Angelegenheitbetr. die pro¬

jektierte Kleinkinderschule  hier finden gegenwärtig
zwischen ven zuständigen Organen Unterhandlungen statt, die
ein endgültiges Ergebnis zeitigen dürften.

y. Wehen, 7. März . Unsere Hechdruckwasserleüung ist nun
fcrtiggestellt. Dadurch wurde die Bildung einer Hydrantenab-
teilung in der freiw. Feuerwehr  erforderlich , welche. in
„zchster Zeit mit den nötigen Gerätschaften ausgerüstet wird.
Die Lieferung dieser Ausrüstungsstücke wurde unserem bewähr¬
ten Brandmeister Herrn Lingohr übertragen, welcher dieselben
von der Firma Zulauf u. Co. in Höchsta. M. bezieht.

—a. Aus dem Untertaunuskreise. 7. März . Der Kreistag
hat beschlossen, mit dem1. April er. Kreiswcgewärter anzustellen,
der Tagelohnsatz soll bis 2,80 Mark pro Tag betragen. Die
Verträge mit den bisherigen Gemeindewegewärternmüssen so¬
fort gekündigt werden. Ferner wurde eine neue Hundesteuer
e-.ngeführt. Dieselbe beträgt in Zukunft statt 3 Mark 5 Mark.
Ferner wurde beschlossen, die Erhebung einer Kreissteuer von
der Erlangung der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gast¬
wirtschaft, Schankwirtschaft oder des Kleinhandels mit Spiritus
oder Branntwein. — Der Rechnnngsüberschlag wurde pro 1907
in Einnahmen und Ausgaben aus 71515 Mark 90 Psg. festgesetzt.
Die Einnahmen pro 1905/6 betrugen 108 470 Mark 14 Psg.
Tie Ausgaben 102 604 Mark 23 Psg.

B. Wickcr, 6. März. Gestern morgen fand man den hiesigen
59 jährigen Bullenwärter Johann TheobaldE u l l e r in seiner
Wohnung unten an der Treppe des ersten Stockes als starre
Leiche liegen. Nach Lage der Leiche, die auf dem Kopse
stand, war der Verunglückte von der Treppe herabgestürzt und
hat wahricheinlich das Genick gebrochen. — Mit dem heutigen
Tage ist Herr Kaplan L a i b o l d von hier nach Hunsangen und
Herr Neopresbyter Val. Tuchscherer  als Kaplan hierher
versetzt.

cf Flörsheim. 6. März. Herr Kaplan S a»n d. der sich
während seines 5nionatigeu Hierseins die Liebe und Hochachtung
der hiesigen Bewohner erivarb, ist mit dem heutigen Tage zum
bischöflichen Sekretär nach Limburg verseht worden. Als Nach¬
folger ist Herr Kaplan Keil  aus Heiligenrothernannt.

ss. Eltville, 6. März. Die Hauptversammlung des Bür¬
ge  r vc re  i n s hier gestern abend ioar sehr gut besucht. Aus der
Tagesordnung stand u. a. auch ein Antrag des Herrn Ad. Becker
betr. die Einführung direkter Tarifsätze von hiesiger Station
nach einzelnen namhaft gemachten Stationen . DasGesuch solider
Eisenbahndirektion Mainz übergeben werden. Zu dem An¬
träge des Herrn B. Kahn betr. Submissionswejen wurde Stel¬
lung genommen und der Vorstand ermächtigt, das Erforderliche

veranlassen. Herr Stadtsekretär Mohr stellte folgende An¬
träge: Bei den städtischen Behörden und dem Verschönerungs-
rereiii vorstellig zu werden, um einen schattigen Weg nach dem
Walde herzustellen, bei dem Magistrat und den Rheingaucc Elek¬
trizitätswerken, daß bessere Beleuchtung eintritt . Auf Wunsch
hielt Herr Ctadtselretär Mohr einen Vortrag über das We.
sen der Grund- und Gebändesteuer nach dem gemeinen Wert.

ss. Eltville. 7. März. Heute nachmittag wurde hier am
Rheinufer oberhalb der „Burg Eraß" die Leiche eines tieuge-
brrenen Kindes, das die Wellen an das Land gespült hatten,
lliifgcfunden. Dem Aussehen nach— das Kind war mit Schlamm
überzogen und die Haut schälte sich schon ab — kann es unge¬
fähr 8 Tage im Wasser gelegen haben. — Die beiden Plakat-
abreißer von hier, die ani Stichwahltage die Plakate abrisseu,
cus denen stand: „Katholiken, der Sozialdemokrat ist Euer
Feind, deui Sozialdemokraten deshalb keine Stimme ", wurden
bekanntlich zu je 9 A Strafe verurteilt, wogegen sie Berusung
kinlegtcn. Heute wurden sie voni hiesigen Schöffengerichts r c i.
gesprochen,  weil auf den Plakaten der Name des Verfas¬
sers sowie des Druckers fehlten.

* Rüdesheim, 6. März. Herr Postdirektor Meier  hier
ist mit dem 1. April nach Siegburg versetzt. An seine Stelle
tritt mit diesem Tage Herr Postdirektor H i r s ch von Binger-
brück.

Y. Nastätten, 6. März. Der heute hier abgehaltcneF r n h -
lahrsmarkt, „auch Märzkerb" genannt, war infolge gün¬
stiger Witterung gut besucht und befahren. Auf dem Schweine-
markt war bei äußerst starkem Austrieb ein bedeutender Nieder¬
gang der Preise zu verzeichnen, was in Landwirtekreisen den
hohen Futterpreisen gegenüber sehr unangenehm empfiinSen
>v>rd. Fette Schweine waren auf dem Markt wenig aufgetrie-
bfn, da die auswärtigen Händler und Metzger ihren Bedarf
oZ/kt in den Ställen der Landwirte aufkanfen; das Pfuno
Schlachtgewicht wurde mit 56—58 4 bezahlt. Ter Handel aus
dem Rindbiehmarkt war etwas flau. Auf dem Krammarkt ging
das Geschäft schlecht: nur die sog. „wahre Jakobs" machen nach
tv>e vor meist gute Geschäfte.

u. Braubach, 7. März. Die dem Holzschneider Johann Zim-
uermann gehörige Martinsmühle hat nun der Geflügelzüchter
Bi. S e.u ster aus Lüdenscheid erworben. Der neue Besitzer
oscwsichtigt dort eine Gcftügelzuchtstation zu gründen, was wohl
lur unsere Stadt in mancher Vezichung vorteilhaft sein kann.

Hd. Frankfurt, 8. März. Die Stadtverordneten-Verianim-
mng zu.O ssc n b ach wählte zum Bürgermeister den Direktor
des statistischen Amtes in Königsberg, Dr . D u l I o.
r Frankfurt , 7. März. Die Stadtverordneten
iesten fjeutc die Beratung des stä d t i sche n H a u s -
baltsplanes  sott . Die Sitzung mußte aber nach dreistün-
ji8.ei  Dauer und nachdem 87 Reden gehalten waren, wegen Be-
wüußunsähigkcit abgebrochen werden. Besonders das Schul-
cflCIt hatte zu langen Erörterungen von sozialdemokratischer

eite geführt. In der Abteilung: Zur Förderung gemeinnützi-
Zwacke wurde der Zuschuß für die Volksvorlesuugeuvon

i . I auf 12 000 Mark erhöht und dem Verkehrsverein ein Zu»
von 6000 Mark' bewilligt.

, * Frankfurt, 7. März . Den Bemühungen der Polizei ist es
ß'rii, ße un0en' bcn  Mann zu ermitteln, der als Haupthehler der
jr,F ^drcndiebstähle von 1905 gelten kann. Am 26. August 1905
J ®e‘ dom Uhrenhändler Schäfer,  Große Eschenheimergâse,
^-°-z/achen worden. Die Einbrecher Theis, der „Berliner
bausc/ ^eT ,.Lockenkopf" und andere wurden zu schweren Zucht-

, ^dwn verurteilt. Von den gestohlenen Goldwaren im
„'fl ;.bon  17000Kb wurden bei Haussuchungen für nur 1200J(.
Ulfr an auf dex Hand, daß der Rest veräußert worden

war aber der Hehler? Der ist nun am 20. Febr.
bn r£  Person des Goldarbeiters David Lind,  Stiftstr , 28,
Dalo " savrden. Am 20. Februar nahm Kriminalkommissar

in Begleitung von zwei Kriminalbeamten eine Haus-
b£! ^>ad vor, doch wurde damals nichts Verdächtiges ge-

ẑ i^ Drotzdem wurde Lind verhaftet, da er der Hiehlerschaft
spcr̂- . verdächtig war. lieber Lind tvurde gleichzeitig die Brief-
8endê^ ^ eugt. Am nächsten Tage schon fiel lier^Polizei fol-

FÄ^ ^amm aus Mannheim in die Hände: „Sendet sofort
^ lür 800A Goldwaren unterwegs." Es kam von

Uebten eines Mannheimer Einbrechers.

Wiesbadener Generalanzeiger.

ver Kurssettel
der Berliner Börse

wird jetzt täglich im „Wiesbadener General-
Anzeiger " veröffentlicht.

Auf besonderen Wunsch werden noch weitere
Kurse ausgenommen.

Kimft, kiisrrttur und VMenldiall
# Eine neue komische Oper. Am Hoftheater in Saint-

sta d t gelangte eine komische Oper zur Uraufführung, die haupt¬
sächlich deshalb Interesse erwecken wird, weil ihr Komponist
Professor Bernhard Scholz als Leiter des Hochschen Konserva¬
toriums in Frankfurt a. M. in der musikalischen Welt einen
Namen von Klang hat. Das Werk trägt den Titel „Mirondo-
lina", und baut sich inhaitlich auf einem der besseren Lustspiele
Goldonis: „La locandiera" auf. Im Original foppt die schöne
Wirtin ihre Liebhaber, um ihnen wertvolle Geschenke zu ent¬
locken, im vorliegenden Stück wird geflirtet, um des Flirts wil¬
len. Der anwesende Großherzog klatschte  dem Autor
lebhaft zu.

# Der bekannte Dirigent der Londoner Krystallpalast-
konzerte, August Manns , ist im 82. Lebensjahre in Sydenham
verschieden. Manns war der Sohn eines armen Glasbläsers
sti Stolzenberg bei Stettin , der seinen zehn Kindern häufig nach
beendigter Tagesarbeit zur Abendunterhaltung etwas vor¬
geigte, dem aber die Mittel fehlten, um das ausgesprochene Ta¬
lent seines Knaben August ausbilden zu lassen. Dieser kam
dann zu einem Onkel, der ihn zum Beruf eines Schulmeisters
vorberciten sollte. Tort fand sich ein gutmütiger Dorfmusikant,
der den begabten Jungen im Flöten- und Geigenspiel notdürftig
unterrichtete und ihm bald erlaubte, bei Hochzeits- und andern
Dorffestlichkeiten mit zum Tanz aufzuspielen. Mit 15 Jahren
rat August Manns dann den ersten bedeutsamen Schritt in die
Welt hinaus. Ihm verdankt Lyndon das erste ständige Streich-
vrchester und noch vieles andere dazu. Während 46jähriger Tä¬
tigkeit am .Krystallpalast hat er 1664 Werke von 343 Tonsetzern
geleitet, darunter waren 103 Engländer. Sir Arthur Sullivan
gehört in erster Linie zu den Künstlern, die durch die freund¬
liche Hülfe des einflußreichen Dirigenten die ersten Schwierig¬
keiten ihrer Laufbahn überwanden.

* Wiesbaden, 6. Mürz 1907.

Wiesbadener Steuerpolitik.
^Betrachtungen und Vorschläge von Fridolin .j

I.
In früheren Betrachtungen habe ich mich mit den be¬

deutendsten städtischen Neubauten,  die entstanden
sind, sich noch im Stadium der Entstehung befinden oder erst
auf dem Papier oder gar nur in der Phantasie bestehen, be¬
schäftigt. Jeder Bauherr muß Geld haben und wenn er
groß und sein baut , viel, viel Geld . Ein solcher
Bauherr , der nicht genug Mamnwn im. Säckel haben muß,
ist Wiesbaden, die großartige , erfolgreiche Unternehmerin.
Ohne Hypothekengelver können heute nicht viele Unterneh¬
mer bauen. Selbst die Stadt ^Wiesbaden nicht. Sie muß
Hypothekengeldcr zu ihrem großen, sich weiter und weiter
ausdehnenden Kommunal -Riesenbauwerk in Form von
Anleihe  n aufnehmen. Ein Unterschied besteht ja zwi¬
schen Hypotheken und Anleihen nicht, denn beide müssen ver¬
zinst werden. Es ist aber ein Unterschied zwischen Pri-
vatnnternehmer und der kommunalen Bauunternehmerin
Wiesbaden. Der ersterc häjigt schließlich, wenn er kein Geld
mehr hat oder kcins mehr erhält , wenn die Verhältnisse un¬
günstig sind oder wenn sein Spekulationsgeist nicht solche
Früchte trägt , wie es für ihn notwendig sein muß , kurzer¬
hand Kelle und Meißel an die Wand und stellt das Bauen
ein. Das geht bei einer Kommune nicht so mir nichts dir
nichts, das geht erst recht nicht mit einer Stadt wie Wies¬
baden. Bei ihr heißts nach bekanntem Sprichwort : „Rast'
ich, so rost' ich!" Ebenso, wie sich die Stadt ausdehnt , wie
sie an Bedeutung gewinnt , und wie sie zusehends an Ein¬
wohnern zunimmt , ebenso müssen ihre Baumeister rastlos
auf dem Posten sein und bauen, bauen ohne Unterlaß . Ob
sie resp. die Stadtverwaltung Geld haben oder nicht. Eine
Gemeinde, und noch' dazu eine Gemeinde, die lange Jahre
hinaus sich nicht vor dem Schreckensgespenst „Konkursver-
fahren" zu verstecken notwendig hat , bekommt schon noch
ganz gern gepumpt. Natürlich  nicht ohne Zinsen . Doch
auch diese sind manchmal eine recht harte Nuß für die
Stadt und für ihre Bewohner . Wenn nun Not an Mann
geht, beide vor das kategorische„Muß " gestellt sind, und die
Bewohner von Lokalpatriotismus durchzogen sind, dann
werden sie der Stadt unter die Arme zu greifen haben, so-
bald sic Hilfe durch Stenern haben will. Erfreut wird nie-
mand darüber sein, aber es hilft kein Jammern und Klagen.

Wir befinden uns in einer derartigen bencjdens- und
wenig beneidenswerten Lage. Kommunale Stcuerschmer-
zcn sind eben die aktuellstenTagcserscheinungen, die markan¬
ter hervortrcten wie Influenza , Talles , Teuerung u. Kom¬
pagnie. Damit will ich mich 'mal ein wenig näher beschäf¬
tigen, obwohl mir kein Thema unerwünschter und unbe¬
quemer ist als Steuern — verdammte Steuern ! Ich er¬
götze mich zwar an den imposanten Bauten , die da sind und
die erst noch kommen sollen, aber mir grusclts immer dabei

_ 22. Jahrgang
vor den Steuern . Ein Trost ist mir trotz alledem geblieben:
Ich bin kein Haus - und Grundbesitzer und zerbreche mir
deshalb nicht den Kops über Wertzuwachs-, Umsatz-, Keh¬
richt- und die anderen hübschklingenden Steuern , über de¬
nen unser Stadtverordneten -Finanzausschuß Monate lang
fortgesetzt brütet . Er soll und will auch ernsten Bestrebens
ein Steuerblümlein aus dein großen, bunten Strauß her-
ausdüsteln , das , wenn auch nicht die Freude , so mindestens
die Annahme der Bewohner unserer im Sommer so hübsch
blumendnstenden Stadt findet . Es mag ein gewaltiges
Abmühen im Rathaus gewesen sein, die Wertzuwachsstener
den Herren vom. Haus - und Grundbesitz möglichst mundge¬
recht zu machen. Wie ein einziger Mann sagten alle jene,
die keine Haus - und Grundbesitzer sind: Jawohl , das ist die
einzige gerechte Steuer . Die Hausbesitzer selbst aber schimpf¬
ten darüber . Die Anstrengungen der Anhänger nützen alle
nichts — für dieses Jahr wurde die schöne, zweihun¬
derttausend Mark  einbringende Wertzuwachssteuer
in den Orkus versenkt. Aber nicht für ewige Zeiten. Viel¬
leicht im kommenden Jahre wird sie ans den tiefsten Tiefen
wieder empor an das helle Tageslicht steigen und die Ge¬
müter aufs neue erregen . Etwas Erregung muß ja immer
in dem hastenden Weltengetriebe sein. Dann mußte sie in¬
dessen in abgemilderter Form vor uns treten und bescheiden
um Aufnahme bitten . Wenn heute die Begründung , daß
der Haus - und Grundbesitz bis an die äußerste Grenze bela¬
stet ist, auch sehr häufig , teilweise mit Berechtigung An¬
wendung findet, legen dennoch viele ihren ablehnenden
Standpunkt dahin aus , daß der Wertzuwachs desjenigen
Besitzes, der an der Landstraße liegt , leicht jederzeit zu kon¬
trollieren und festzustellen ist, daß hingegen jenerBesitz, wel¬
cher ruhig im Kassenschrank schlummert, sich der Beurteil¬
ung entzieht. Obgleich ich nun furchtbar wenig von Haus
agrar -Politik verstehe, so scheint mir doch bei reiflichem
Nachdenken ein kräftiges Körnlein Wahrheit in diesen
Worten zu liegen.

Schwamm drüber ! Vorläufig ! Denn die Wertzu-
wachssteuer tauchte nur nochmals am Mittwoch bei der
Etatsberatnng auf, allwo sie der Herr „Ober " an die Wand
malte. Dann verschwand sie und kommt höchstwahrschein¬
lich erst genau um dieselbe Zeit des Jahres 1908 wieder
zu uns . Ich will ihr schon um deswillen eine Kritik erspa¬
ren.

Mir schwebt seht eine ebenso strittige Steuerblume vor:
Die Kehrichtabfuhr - Gebühr.  Weil ich aber schon
io viel betrachtet habe, daß es Abend geworden ist, will ich
der Kchrichtabfnhrgebühr dieser Tage ein Extra -Kapitel
widmen.

Und dann gehts lustig weiter mit den übrigen Stenern-

Kadi/ liegt!
Ein neugeborenes Menschenkind hat man von jeher als ein

rechtloses Geschöpf betrachtet, so sehr es auch in der neueren
Gesetzgebung den Anschein hatte, als wollte man auch ihm, wie
jedem Staatsbürger , ein Recht zuerkennen. Das Leben des
Baby war doch mehr oder weniger frei, der Willkür derjenigen
ansgeliefert, in deren Hände es gegeben war. Seine Angelegen¬
heiten, seine großen und kleinen Bedürfnisse waren Privatsache,
um die sich niemand kümmerte, wenn es die Eltern nicht taten,
denn der Staat hatte weit wichtigere Dinge zu tun, als sich um
diese kleinen Schreihälse zu kümmern, und nur so nebenbei ver»
bot er, die Kinder umzubringen: nur weil er eben dabei war,
das Menschenmorden zu verbieten. Aber so ernst, wie sonst Ge.
sehe genommen werden, wurde das Gesetz zum Schutze des Le¬
bens des Kindes nie genommen; wie hätte sonst das Gewerbe
der „Engelmacherei" jemals prosperieren können?

Doch nun scheint das alles anders werden zu wollen. Die
gewaltigen sozialen Umwälzungen, die sich gegenwärtig voll¬
ziehen, bringen auch dem kleinen, hilflosen Baby die Anerkenn-
und seiner Rechte auf das Leben; doch nicht allein das: sie er¬
heben es vom Paria der Gesellschaft zum Helden des Tages, zum
Gegenstand der allgemeinen Liebe, ja geradezu der Anbetung!
Solche Wandlungen sind nichts neues in der Geschichte, nur
war bisher jede solche Wandlung ein Ergebnis der schwanken¬
den Volksgunst; diese aber ist aus der reineren Erkenntnis der
ans hoher Kulturstufe angelangten Menschheit entstanden. Sie
hat das Göttliche auf dieser Erde gesucht mit rastlosem Fleiß;
rn intensivster Gedankenarbeit bemühte sie sich, des ewigen Rät¬
sels Lösung zu finden. Hat sie es im Kinde gefunden? Fast
sollte man es glauben — und hoffen wir, daß es so ist!

Für den Suchenden war ja schon oft das Naheliegendste am
entferntesten; warum nicht auch in diesem Falle ? Der Mensch
hat ja so wenig in sich selbst gesucht; sein Jorschersinn richtete
sich nach außen. Sein Tatendrang führte ihn hinaus ans den
Kampfplatz; doch, wenn auch als Sieger , unbefriedigt kehrte er
stets zurück, und nur wenn er sein Kind in die Arme lchloß,
kam Ruhe, über ihn, Wnnschlosigkeit, die jede Sehnsuchr ver¬
scheuchte.

Unbewußt trägt jeder Mensch das Gefühl in sich, daß das
Kind die Lösung aller Rätsel des Daseins darstellt; das Weib
kennt dieses Gefühl in viel höherem Maße als der Mann. Für
das Weib gibt es kein Warum ? mehr, sobald sie ihr Kind in
den Armen hält; Zweck und Inhalt sind ihrem Leben gegeben.
Deshalb war es selbstverständlich, daß mit dem Wachsen der
Frauenbewegung auch der Kampf um die Rechte des Kindes ent-
brannte, der allerdings bald zum Siege führen dürste. Die vie¬
len Schutzmaßregeln für die Gesundheit und das Leben des Ain-
des lassen dies vermuten.

Man findet es sogar schon opportun, die Einrichtungenfür
den Schutz des Kindes öffentlich auszustellen, und-in diesen
Schaustellungen wetteifern die Städte Europas miteinander.

Im Frühjahre will uns auch Wien zeigen, was in Oester-
reich für das Kind schon getan wurde. Nun, neugierig dürfen
wir wohl sein auf das, was wir da zu sehen bekommen wer¬
den! Versprochen wird uns viel! Es soll sogar eine „Allge-
meine Ausstellung für Schutz und Gesamtwohl
d es K i n de s" werden, sie legt aber ihr großes Programm in
den kurzen, doch lieblich klingenden Titel „Das Kind"  nieder;

In Deutschland ist es die Kaiserin  selbst, die in
Fragen des K i n d e r schu tzes die Initiative gibt und den
Söuglingsschutz zu einer mächtigen Bewegung gemacht hat; in
Oesterreich fehlt leider ein so mächtiger weiblicher Einfluß null
Männer stehen an der Spitze der Bewegung. Es ist die große
Macht des Gedankens, die eben alle in ihren Bann zwingt: Das
Baby ist zum Losungswort geworden. Hoch und Nieder beugt
sich nnier sein Szepter, huldigen ihm als dem künftigen Herrn
der Welt!
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mittfaften.
Die erste Hälfte der Fastenzeit ist vorüber, wir find in der

Mitte angekommen. Mittfasten wurde im jestesfrohen ü-uttel-
alter vielfach feierlich begangen, wie man ja überhaupt damals
keine Gelegenheit zu festlichen Veranstaltungen vorübergehen
ließ. Wie sich ja das Sinnen und Trachten des Volkes ,m
Märzmond nur immer und immer wieder um den Frühling.
Lcn holden Lenz drehte, so auch an diesem Tage. Das alte Hei-
dentum brachte den Göttern reiche Sühneopfer dar, es de-
grüßte die Götter des Frühlings mit duftenden Opfern. Es
schmückte die Altäre mit dem ersten Grün der Bäume und at-
irtete tote erlöst auf von einem Banne nach all der trüben, langen
Winterszeit. Auch wir heißen den Frühling willkommen, auch
wir grüßen das sprossende Grün , aber wir lechzen den Wundern
der gebärenden Erde lang nicht so sehnsuchtsvoll entgegen, wie
die, die vor uns waren. Denn wir gewinnen auch der kalten
Winterszeit ihre Schönheiten ab. Für uns ist die Zeit des
Frostes eine willkommene Abwechslung. Wie anders war es
ebedem. Da war der Winter gleichbedeutend mit Tod. Denn
in den alten Tagen, als noch jedes Gehöft vereinzelt im̂ Walde
lag, ruhte in den Frostmonaten jegliches Leben. Jeder Verkehr
war unterbunden, es war eine öde, trostlose Zeit der Lange¬
weile, des Erschlaffens. Daher auch die jubelnde Freude unserer
Altvordern bei den ersten Anzeichen des erstehenden Frühlings.D .L.

* Abiturienteilprilsungen. Am Kgl. Gymnasium fand unter
dem Vorsitz des Direktors Dr . S chm i d t von Montag, 4 b s
Mittwoch, 6. März die mündliche Abitumentenprusung statt.
Es waren 41 Schüler zur Prüfung zugelassen, von denen 14
von der mündlichen Prüfung befreit wurden; die übrigen, bis
au; einen, bestanden das Examen. Von den 41  Abiturienten
sind 31 aus Wiesbaden und 10 von auswärts . - f W .; “ :
gymnasium wurde die Prüfung unter dem Vorsitz des Direktors
Breuer  abgehalten. Von den 14 Schülern, die sich der sirui-
ung unterzogen, waren 5 dispensiert, die übrigen bestanden.
bis auf zwei, die Prüfung . _

**  Städtische Arbeitsvergcbung. Die Erneuerung der Nntz-
wasserleitung im Badhaus „Schützenhof" wurde der Firma Kart
Gemrner  hier übertragen.

* Zum unbeschränkten Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
ist neuerdings zugelassen ab 15. März 07  Neumarkt sSchwsien,
Die Gebühr sür das gewöhnliche Dre-.minutengesprach betragt

* Von der Dotzheimer Straßenbahn erfaßt wurde gestern
nachmittag das 6jährige Kind des Tünchers ^ ungl'ng ,n
der Dotzheimerstraße. Es wurde vom Schienenräumer e.n
Stück mitgeschleift und erlitt einige nicht lebensgefährliche Ver¬
letzungen. Den Wagenführer soll keine Schuld treffen.

* Ein seltenes Fest feiert am 10. März die Familie Ri e Hl,
Feldftraße 22 wohnhaft. An dem Tage wrrd die Mltter 61
Jahre , die älteste Tochter 37 Jahre und die Zwillingssohne ie
33 all.

* Verhaftung. In Zürich wurde, wie bereits gestern ge
meldet, der Schreinergeselle Peter O f f en b r ° , ch aus Köln
verhaftet, der von Hannover. Wiesbaden und Düsseldorf
aus steckbrieflich verfolgt wird. Früher war der Verhaftete ^ n-
daber eines Geschäftes in Wiesbaden. Zuletzt hat er sich als
Direktor einer englischen Jmmobilien-Gcsellschaft ausgegeben.

* Der abgewiesene pensionierte Obersorstmeister. Der aus
sehenerregendeProzeß, den der Obersorstmeister Pro . Dr.
Borggreve  im Jahre 1904 gegen den Staatsfiskus an-
strenate, beschäftigte, wie bereits gestern kurz mitgeteilt, aber¬
mals' das Frankfurter Oberlandesgericht. Wie bekannt, war der
Obersorstmeistergegen seinen Willen auf Antrag des damaligen
Landwirtschaftsniüiisters von Podbielski durch Kabinettsorder
des Kaisers in den Ruhestand versetzt worden. Borggreve be-
hauptete, noch vollständig rüstig zu sein. Bei seiner Pcnsio
nierung seien die gesetzlichen Bestimmungenaußer acht gelassen
worden, zudem sei er arbeitsfähig. In dem Zivilprozeß klagte
er die Differenz zwischen seinem Gehalt und seiner Pension mn.
Die Klage wurde von dem Landgericht Wiesbaden im Oktober
v I . abgewiesen, weil nach den gesetzlichen Bestimmungendem
Gericht die Nachprüfung der Anordnung einer Verwaltunge.be-
lörde über die Berechtigung einer Pensionierung nicht zullehe
Als Vertreter Borggreves fungierte Justizrat Dr . Berthoto
Geiger in dem Termin vor dem Oberlandesgericht, ^ n seinen
Ausführungen erzählte er , daß zu Borggreve ein Kommissar
des Landwirtschaftsministers kam und ihm mitteilte, daß man
seinem Entlassungsgesuch entgegensehe. Da Borggreve das G>.
such nicht einreichte, so ixurde er eines Tages gegen seinen -JOL
len pensioniert. Zu erwägen sei nun, ob der Klager die An
sprüche, die ihm als aktivein Staatsbeamten zustehen, durch die
zwangsweise erfolgte Pensionierung verloren oder ob er das
Recht habe, die Differenz zwischen Gehalt und Pension, also
2289 JL pro Jahr , einzuklagen. Nach § 1 des Gesetzes vom 24.
Mai 1861 stehe ihm der Rechtsweg offen, sofern Gesetzesver-
letzungen vorgekommen sind. Ausgabe des Richters sei es, nach-
zvprüfen, ob die Pensionierung von nichtrichterlichen Beamten
nach dem Gesetz erfolgt ist. Soll ein Beamter nach diesem Ge-
etz pensioniert werden, dann muß er das 65. Lebenchahr über-

schritten haben und es muß eine Erklärung der ,hm unmittel¬
bar Vorgesetzten Dienstbehörde vorliegen, daß er dienstunfähig
sei. Nun habe damals Borggreve im 68. Lebensjahr gestanden.
Eine Erklärung fei dagegen damals nicht abgegeben worden,
denn der Regierungspräsident Hengstenberg habe sie sogar direkt
verweigert. Rechtsanwalt Dr . Selck als Vertreter des besag¬
ten Staatsfiskus führte in seinem Plaidoycr folgendes an: Nach
dem preußischen Recht kann der Beamte nach dem Disziplinär,
acsetz und dem Pensionsgesetz zwangsweise pensioniert werden.
Die Pensionierung fei hier nach dem letzterwähnten Gesetz er¬
folgt. Der Kläger sei vor seiner Verabschiedung in der erfor-
derli'chen Weise angehört worden. Der Minister habe die volle
lleberzeugung von der Dienstunfähigkcit des Klagers gehabt.
Gründe für die Entlassung anzugeben, sei die Regierung nicht
verpflichtet. Der 8 20, in dem eine Erklärung der unmittelbar
Vorgesetzten Dienstbehördeverlangt wird, gelte nur sür Beamte,
die freiwillig in Pension gehen wollen. Dem Minister stehe ein
Kontrollrecht zu. Er könne, entgegengesetzt den Erklärungen
der unmittelbar Vorgesetzten Dienstbehörde, sich selbst die Er-
kcnntnis bilden, daß die Pensionierung erforderlich ist. Das
Gericht habe nur zu prüfen, ob eine Entscheidung der Vorgesetz,
ten Verwaltungsbehörde vorliegt oder nicht. Obersorstmeister
Borggreve erwähnte noch in dem Termin, zu dem er selbst er¬
schienen war, daß die nichtrichterlichen Beamten mit dem 6b.
Lebensjahr wohl berechtigt, aber nicht verpflichtet seien, ihre
Pensionierung zu verlangen, wenn nicht Dienstunfähigkcitvor-
liege. In seinem Ressort habe v o n P odb i e l s ki die Maxime
gehabt, alle Beamten, die das 65. Lebensjahr vollendet hatten,
eben zu pensionieren. Das Oberlanbesgericht wies, wie nochmals
wiederholt sei, die Berufung des Klägers gegen das Urteil der
Zweiten Zivilkammer des Landgerichts Wiesbaden zurück und
legte dem Kläger die Kosten auf.

er. Entgleist. Auf dem hiesigen neuen Bahnhof entgleisten
zwei Eisenbahnwagen und stürzten eine Böschung hinab. Die
Wagen sind gegeneinandergedrückt.

* Steckbrieflich verfolgt werden: Der Arbeiter Philipp Au¬
gust Schäfer,  geb. am 5. August 1871 zu Hausen, wegen Be¬
leidigung und Nötigung: Franz Weyland,  geb. am 19. ^ ov.
1866 zu Rcnnerod, zuletzt in Höchst, wegen Mchselfalschung: der
Kaufmann Ludwig Kahn,  geb . am 7. Februar 1880 zu Diez
Lahn, wegen Urkundenfälschung.

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute L ög e,
Max, Eisenbahnassistent zu Wiesbaden und Lina, geb. Müller.
Die Eheleute Schreinermeister Lucas Dietzel  und Anna
Leonore, geb. Nenhaus, zu Wiesbaden.

* Warum man gegen Oesers Wahl protestiert. Für den an¬
geblichen Stimmenkauf bei der Frankfurter Reichstagswahl
wird der bekannte „Fall Hescher" vorgeführt: diesem und einem
Zementarbeiter seien je zehn Mark für ihre Stimme geboten
worden. Ein Wähler habe einem Friseur Geld geboten und
gedroht, sein Geschäft nicht mehr zu betreten, wenn er Quarck
wähle. Ein Handlungsgehilfehabe einem Hausmeister und an-
deren Geschäftsbediensteten eine gute Bewirtung versprochen,
wenn Oeser gewählt werde. Ein Bäcker sei im Automobil zur
Wahl geholt und dann mit einer Flasche Wein bewirtet worden.
Ein Beamter habe einem Musiker - derselbe war früher
Schutzmann— eine ganze Handvoll Silberstücke gezeigt und ge-
ägt , er bekomme sür jede Oeser-Stimme 5JL, von denen er eine
dem gekauften Abstimmenden gebe und vier für sich behalte. Der
Musiker könne sich auf gleiche Weise am Nachmittag noch 20 JL
verdienen. Es sei ganz unbestimmbar, so heißt es im Pro .est,
wieviele Hunderte (?), möglicherweise auch Tausende l? ?j von
Stimmen auf diese oder ähnliche Weise für Oeser erlangt wur-
den. Zum Schluß wird die Mangelhaftigkeitder Wahllisten an¬
geführt, wofür im ganzen sieben Fälle angeführt werden.

cT Ueber tausend Soldatenmißhandlungen. In Ergänzung
der gestrigen Nachricht wird uns hierzu weiter gemeldet: Eine
Verhandlung gegen einen Soldatenschinder, wie sie, Gott sei
Dank, selten sind, fand gestern am Kriegsgericht in Darmstadt
statt und wird voraussichtlich auch noch einen großen Teil des
heutigen Tages in Anspruch nehmen. Im vorigen Jahre ist
durch einen abgegangenen Kanonier eine Anzeige bei dem Fetd-
Art .-Regt. Nr . 25 in Darmstadt eingelaufen, nach welcher sich
der WachtmeisterL. H. L ey er z a p f von der 2. Batterie grobe
Soldarennnßhandlungen habe zu schulden kommen lassen. Die
alsbald angestellten Nachforschungen und Untersuchungen haben
ergeben, daß die Anzeige auf Wahrheit beruhte, daß die Miß¬
handlungen sogar eine Ausdehnung angenommen hatten, wie
sie selten Vorkommen dürften. Schon seit Jahren hat der
frühere Unteroffizier und jetzige Wachtmeister Leyerzapf seine
Untergebenen in der hartherzigsten und rücksichtslosestenWeise
drangsaliert, obwohl ihm sonst von seinem Batteriechef das beste
Zeugnis ausgestellt wird. Die Ermittelungen ergaben, daß
schon seit dem Jahre 1898 derartige Mißhandlungen vorkame^
ohne daß jemals einer der so Gequälten es gewagt hätte, irgend
eine Anzeige zu machen, obwohl diese Quälereien manchmals
eine Form angenommenhaben mußten, die an das Unmensch
liche, Tierische grenzt. Einzelne Zeugen sagen aus, daß Leyer
zcpf sie, die er nun einmal in sein Herz eingcschlossen hatte,
gehauen habe, wo er sie gerade fand. Er benutzte dabei beson¬
ders Stöcke, Klopfpeitschen, Stiefel, den Säbel, oder was ihm
sonst geeignet schien. Einem warf er den Helm nach, so. daß
dieser in Stücke ging. Einzelne schlug er mit der Klopfpe'.t,che
so lange, daß sie bluteten. Er ließ sie unverantwortlich lang
an den Stangen hängen, ließ sie außerordentlich lang mit Hen-
kelkrügen in den ausgcstreckten Armen in der Kniebeuge sitzen,
aber die Krone setzte er seinem Gebahren jedenfalls dadurcki au,,
daß er in zahlreichen Fällen den Leuten beim Appell derai* die
Brustwarze drückte, daß sie blutete. Wenn man bedenkt, welche
Schmerzen hierdurch entstehen, hält man diese Quälereien von
Seiten eines Menschen kaum für möglich. Der Meipch muß
die reine Wollust gehabt haben, die Leute zu quälen, dazu in
dieser barbarischen Art und Weise. 68 Mann aus den verschie-
denen Jahrgängen machten ihre meist sehr belastenden Auslagen
Leyerzapf selbst erklärt auf den ihm gemachten Vorhalt, daß er
die Leute nicht quälen, sondern ihnen nur eine „bessere AuSoii
düng" beibringen wollte. Bis zum Schluß des gestrigen Vcr-
Handlungstages hat der Verhandlungsleiter ca. tausend einzelne
Fälle von Mißhandlungen und vorschriftswidriger Behand.ung
festqestellt, da jedoch immer noch manche Leute mit der Aus¬
sage zurückhalten, oder der schon längere Zeit zurückliegenden
Mißhandlungen sich nicht mehr genau erinnern, können es auch
mehrere tausend Fälle sein, deren sichL. schuldig gemacht har. d>e
aber lange nicht alle unter Anklage stehen, lieber das Urteil
werden wir sofort nach Bekanntgabe berichten. Es ist sehr er-
frculich, daß unser Infanterie - sowohl wie das 27er Art.Rcgt.
in dem guten Ruf stehen, frei von Soldatenmißhandlungen zu
sein. Red. d. „W. G.-A."j

* Eine verlorene Bilderkiste. Die Generaldirektion der
bayrischen Staatsbahn teilt mit: Am 20. Juni 1906 wurde m
München  eine Kiste Gemälde  im Gewicht von 75 Kilo¬
gramm mit der Aufschrift „Münchner Jahresausstellung 298
rech Wiesbaden  aufgegeben. Da die Kiste in der Bestim-
mnngsstation nicht eingetroffen  ist , wird ersucht, über
deren Verbleib dem Reklamationsbureander bayrischen Staats¬
eisenbahnen in München Sachdienliches mitzutcilen. Das Ge-
mälde ist 140X150 Zentimeter groß, hat einen Wert von 150)JL
und stellt eine Kartoffel schälende alte Frau mit ihrem daneben-
stehenden Enkel dar.

* Schneeglöckchen. Das Schneeglöckchen steckt als erstes
Blümlein das Köpfchen aus der kalten Erde hervor. Es läutet
mit seinen weißen Glöckchen den Frühling ein. Wenn das erste
Schneeglöckchen sich hervorwagt, dann ist es mit des Wüters
Macht nicht mehr viel, wenn auch der eisige Wmd noch sein
Köpfchen zerzaust. Das Schneeglöckchen ist ein Fremdling bei
uns, wie viele Blumen, die unseren Blick erfreuen und die einst
ein wärmeres Land ihre Heimat genannt haben. Das besche»
bene weiße Blümchen ist aus dem südlichen Europa zu uns ge-
kommen. In der Schweiz nennt man es Amselblumli, wert
bald nach seinem Erscheinen auch die Amsel wieder ihre Lieder
ertönen läßt. In Frankreich und England weiß man es gleich¬
falls zu schätzen. Nur in Nevonshire fürchtet man es, man
glaubt dort, man bringe mit seiner bleichen Schönheit den Tod
ins Haus, und rührt es nicht an. Wir aber sind dem weißen
Blümchen dankbar, daß es die rauhe Luft des Vorfrühlings
nicht scheut und sich kühn hervorwagt aus dem dunklen Schoße
der Erde. Das Schneeglöckchen liebt die frische Luft, den küh¬
len Wind, darum darf man es nicht in die warme Stube ver
pflanzen wollen, um seinen Anblick immer zu gemetzelt, dort
würde es gar bald traurig das Köpfchen hängen lassen.

* Kurhaus. Da Frau Ackt6 in dem heutigen Kurhaus-Zy-
kluskonzerte dreimal, darunter zweimal mit Orchester auftritt,
so wird, um das Programm nicht übermäßig auszudehnem die
Tannhäuser-Ouverture von Richard Wagner anstatt der Sym¬
phonie in A-moll von Mendelssohn die Schlußnummer bilden.

□ Bezirksausschuß . Am 1. Dezember v. I . spielte
jemand in der Schwarzschen Wirtschaft an der Dotzheiruer-
straße Ziehharmonika . Es wurde deshalb wegen Veran¬
staltung einer öffentlichen Lustbarkeit von Schwarz eine
Abgabe von 2 Jl angefordert , obwobl der Mann behauptete,
es habe sich bei dem Harmonikaspiclen lediglich um einen
Gast gehandelt, der ohne sein Dazutun musiziert habe. Nach,
dem seine Reklamation abschlägig beschieden worden war,
beschritt er den Weg der Klage im Verwaltungsstreitversah,
ren, und es wurde vom Bezirksausschuß die Beweiserheb,
uug beschlossen darüber , wie lange das Spielen gedauert
habe, aus welcher Veranlassung es geschehen sei, welche Be¬
zahlung der Mann erhalten und ob er auch an anderen Ta.
gen noch in der Wirtschaft gespielt habe. — Der Arbeiter
N i cke l in Biebrich  machte sich im Februar v. I . aus
dem Staube und ließ seine aus Frau sowie verschiedenen
Kindern bestehende Familie ohne Subsistenzmittel zurück.
Die Biebricher Armenverwaltung griff daher ein, indem sie
der Familie 7.25 Jl allwöchentlich aus öffentlichen Mitteln
auszahlen ließ. Ihren Untcrstützungswohnsitz hatte d:e
Familie N. in Schierstein. Anfänglich weigerte man sich
auch dort nicht, den Aufwand zu ersetzen, als die Unterstüd-
ung sich jedoch in die Länge zog, da stellte man sich aus den
Standpunkt , die Familie sei überhaupt nicht hülfsbedürftig
gewesen, man habe sie nur in Spende genommen, um den
Erwerb des Unterstützungswohnsitzes in Biebrich zu verhin¬
dern. Die bezügliche Beweiserhebung hat zu keinem dem
Ortsarmenverband Schierstein günstigen Resultate geführt.
Auf die von Biebrich angestrengte Klage wurde er daher
verurteilt , den gesamten Aufwand, vorbehaltlich der Liqui¬
dation , zu ersetzen und die Familie in eigene Fürsorge zu
nehmen, unter Festsetzung des Wertes des Streitgegenstan¬
des auf 4700 Jl . — Die Herren Geschwister Kratz in
Biebrich  sind Eigentümer eines Hanfes , in welchem seit
Jahren eine Wirtschaft sür k I e i n e Leute betrieben wird,
und auf welches ihnen vor einigen Jahren ein Kaufangebot
von 70 000 Jl gen,acht wurde. Neuerlich ist das Anwesen
daher mit einem gemeinen Werte von 60 000 Jl _zur . Gc-
meindegrundsteuer veranlagt worden, während die Eigen¬
tümer selbst den Wert mit nur 40 000 M angaben und Sach¬
verständige ihn auf 48 500 Jl abgeschätzt haben. Heute wird
der Magistrat von Biebrich nur -für berechtigt erklärt , einen
Wert von 54 000 J (. der Einschätzung zugrunde zu legen.

wj Gcschästsneid . Drei junge Leute, Müller,
H o chg e m u t h und Reinhard,  liegen dem stolzen Ge¬
werbe des Bretzelverkauss ob. Eines Sonntags scheinen die
Erfolge der beiden ersteren R. in die Nase gestochen zu ha¬
ben. Er folgte ihnen am späten Abend des 7. Oktober v.
I . in den Eingang der Turnhalle an der Wellritzstratze, nur
sie zu verhauen . Die Zweie aber gingen selbst zum An¬
griff über und versohlten R. derart das Karmsol, daß er 6
Wochen im Krankenhaus an seinen Verletzungen zu kurie- '
ren hatte und daß ein Finger ihm steif geblieben ist. Von
den Leutchen wurde jeder durch Schöffengerichtsurteil in 3
Monate Gefängnis genommen, wobei strafmildernd nur ins
Gewicht fiel, daß der Mißhandelte der Angreifer gewesin
sei. I

□ Tierquälerei . Der Metzger Albert Wolfs  von
von hier transportierte eines Tages aus dem Schlachthaus¬
gelände einen Hammel auf den Schultern aus einem Raum
in den anderen. Dabei erregte das Tier , dem die Lage
schmerzlich war , seinen Unwillen dadurch, daß es zu zavpeln
begann und brutal warf er es nicht nur mit großer Kraft
zur Erde, sondern versetzte dem wehrlosen Tiere obeiwrein
verschiedene Fußtritte wider den Kopf. Wegen Tierquäle,
rei verurteilte das Schöffengericht W. nur mit Rücksicht auf
seine bisherige Unbescholtenheit nicht zu einer Freiheits¬
strafe, wohl aber zu 50 Jl Geldstrafe.

» Königliche Schanspiele. Herr Kammersänger Müller
ist nach Ablauf seines Engagements-Kontraktes ab 1907 ernwt
ans mehrere Jahre für das hiesige Königliche Institut verpflich¬
tet wv̂ en. , . „ ,,

* Rcsidcnzthcater. Es wird nochmals darauf aufmerkM
gemacht, daß heute Freitag, Ohorns ergreifendes Schauspiel
„Der Abt von St . Bernhard" gegeben wird. Vielseitigen Wün¬
schen entsprechend wird am Samstag abend Rud. Herzogs
hochbedeutsames Schauspiel „Die Condottieri" wieder in den
Spielplan ausgenommen. Sonntag nachmittag wird der » l 1»”
ger der diesjährigen Spielzeit „Die schöne Marseillaiserin" zu
halben Preisen wiederholt. Sonntag abend findet das einmalige
Gastspiel der Mad. Suzane Desprtzs mit dem Ensemble des
„Th^ütre de LOeuvre" statt und gelangt „Thörtzse RaquiN
von E. Zola zur Aufführung. Es wird besonders darcwf hinge-
wiesen, daß diese Vorstellung ausnahmsweise um y28 Uhr be¬
ginnt. 0l /‘

* Salome-Vortrag Gerhard. Zu dem Samstag abendm
Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule stattfindenden Vor¬
trag mit musikalisch-dramatischer Erläuterung dauert der Vor¬
verkauf der Karten in den Musikalien- und Buchhandlungen
nur bis Samstag 6 Uhr. An der Wendkasse kosten die Karten
statt 1,50A und 2,50 JL alsdann 2JL und 3 JL, da die Karten
schon ziemlich vergriffen sind, empfiehlt sich vorherige BesE
ung einer solchen. Jedenfalls sollte man die Gelegenheit ni«
versäumen, sich über das so heiß umstrittene Werk an der S®
eines fachmännisch gebildeten Führers zu orientieren. ,

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Morgen lSainrma
abend 8 Uhr wird in der Aula des Reform-Realgymnayunw'
Oranienstraße 7, Herr Prof . Dr . N ov e r' aus Mainz über,
Thema „Der Vater Rhein in Sage und Dichtung" '
Wir empfehlen den Besuch des gewiß allgemein intercili
den Vortrags bestens. Näheres enthält der Anzeigenlei- me,
Nummer.

* Der Turnverein Wiesbaden hält am Sonntag nagm
tag, nachmittags 4% Uhr, ein Schauturnen  der ^ ug
ebtcilungen in der Vereinsturnhalle, Hellmundstraße so,

* Heimisches Gewerbe. Wenn man die Schaufenster
allbekannten Militärschneidercivon Jul . Bischofs  fc1« , >
gaffe 11, einer Besichtigung unterzieht, konnte man gl®
auch Wiesbaden sei ein Regiment „Tanzhusaren" bestl,'
Für das ganze Offizierkorps eines Husaren-Reglments ^
wir hier die schmucken Uniformen ausgestellt, bte die E .
Firma im Aufträge der Intendantur der Königlichen
spiele sür das demnächst zur Aufführung gelangendespiele sür das demnach,t zur AUMyrung gclangcovc
„Husarenfieber" angefertigt hat. Die genau nach den
schriften ausgeführtcn Uniformen erregen ihrer eteganleil̂
reichhaltigen Ausstattung wegen allgemeines Aussehen- ^
Beweis, daß auch unser heimisches Gewerbe dieses Gebiei . „
der Höhe der Zeit steht und allen Anforderungen öerccy
werden versteht.
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* Personalien. Dem früheren Eisenbahnmaschinenputzer

Philipp Schilling  zu Wiesbaden und dem früheren Eisen--
bohngüterbodenarbeiter Johann I a eger zu Oberlahnstein
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Ein Schulfest. Die höhere Mädchenschule  in
der Müllerstraße3, das ehemalige Holzhäusersche Institut,
beging gestern im Saale der „Wartburg das jährliche Schul-
sest. Die dabei an den Tag gelegten Leistungen der Schule
brachten ihr und ihrem Leiter, Herrn Prof. Dr. Brunswick,
ungeteilte Anerkennung ein. Der Vortrag der Lieder, die Rei-
goi und die dramatischen Darbietungen, an denen die jungen
Mädchen der Fortbildungsschule mit Eifer sich beteiligt hatten,
waren gleich vortrefflich und zeugen ebenso wohl von dem Fleiß
und Geschick der Einübenden als dem Eifer und Verständnis der
'Jugend, die ihr bestes Können den Eltern und Angehörigen zu
bieten sich bemühten. Es war ein entzückender Anblick, die
feinen duftigen Gestalten mit sicherem Schritt die schwierigen
Verschlingungen der Reigen und Tänze lösen zu sehen, und es
war herzerfreuend anzuschauen, mit welcher Anmut, welcher
Sicherheit und welchem Schwung, wenn nötig, die jungen Künst¬
lerinnen ihre Bühnenaufgabe lösten.

p. Verschleierte Spitzbüberei. In dem Etagengeschäft des
Herrn Drachmann, Neugasse 22, sind seit Weihnachten mehrere
Diebstähle begangen worden, die von dem Geschäftsinhaberbei
den einzelnen Personen direkt bei der Tat entdeckt wurden.
Beobachtet wurden bis jetzt drei dieser raffinierten Diebstähle,
während vielleicht viel mehr vorgekommen sein dürften. Die
betreffenden Spitzbuben schleichen sich als Kunden dort ein, kau¬
fen auch eine Kleinigkeit, und lassen bei dieser Gelegenheit unter
dem Mantel oder Rock, sogar in der Bluse unter dem Busen die
wertvolleren Gegenstände verschwinden. Heute morgenz. B.
erschien eine sehr elegant gekleidete Dame in feinem Hut m-t
Schleier und Boa, die in einer mitgebrachten leeren Konditor¬
düte ein paar Pantoffeln versenken ließ. Als dies gleich dar¬
aufhin entdeckt wurde, ließ sich Herr Drachmann die Pantoffeln
mit barem Geld, aber nicht einmal höher, wie seine Selbstkosten
betragen, ersetzen. Es ist dies ein Zeichen von der großen Nach¬
sichtigkeit des Geschäftsinhabers seiner Kundschaft gegenüber,
aber andererseits ein Fehler, denn solche Leute überliefert men
iicd) zur besseren Heilung der Polizei.

* Zum Kaiserpreisrenncn im Taunus. Nach wiederholten
früheren vergeblichen Versuchen, ist es nunmehr am Dienstag
und Mittwoch dieser Woche gelungen, die Strecke für das int.
Taunusrennen um den Kaiserpreis  abzufahren.
Als Vertreter des kaiserlichen Automobilklubs waren am Diens¬
tag die Herren von Brandenstein, de la Croix, von Levin-Stül-
ping, Graf Sierstorpff und Veit in Homburg eingetrofsen. An
den verschiedenen Fahrten, die gemacht wurden, nahmen ferner
Teil: Der Vorsitzende des Frankfurter Automobilklubs, Herr
Ed. Engler und Landrat Ritter Dr. von Marr . Die Rüssets-
heimer Werke hatten3 öOpferdige Opel-Wagen für die Fahrten
zur Verfügung gestellt. Es war zunächst geplant, die uriprüng-
lich in Aussicht genommene Strecke in der Richtung nach Cam-
bcrg und Villmar an der Lahn auszudehnen und die Fahrten
cm Dienstag gingen nach dieser Richtung. Die Straßen dort
erwiesen sich aber als vielfach zu schmal und vor allem zu steil.
So war man bis Dienstag abend noch zu keinem Ergebnes
gekommen. Am Mittwoch früh wurden von Homburg aus di:
Fahrten wieder ausgenommen. Diesmal nahm auch der be¬
kannte Rennfahrer Fritz Opel daran teil. Man einigte sich an
diesem zweiten Tag auf folgende Strecke: Wehrheim, Saalburg,
Homburg, Oberursel, Königstein sdas umgangen wirdj, Glas¬
hütten, Esch, Tenne, Weilburg, Weiltal, Grävenwirbach, Wehr-
Seim. Diese Route ist 125 Kilometer lang und dürfte die offi¬
zielle Rennstrecke für das Tannusrennen werden, wenn die
ministerielle Genehmigung erteilt wird. Die Rundfahrten bo¬
ten große Schwierigkeiten, oft mußte der Eispickel in Aktion
treten, um freie Bahn zu schaffen. Die erwähnte Strecke ähnelt
sehr der Gordon-Bennett-Strecke 1904 und bietet nicht allznvicie
Schwierigkeiten.

* Der vereinbarte Gerichtsstand. Kaufleute und auch
andere Leute machen häufig, wenn sie einen Vertrag schlie¬
ßen, an dessen Schluß die Bemerkung: „Gerichtsstand für
beide Teile in •£." Eine Firma in Magdeburg und eine
andere in Limburg  hatten einen Vertrag mit dem glei¬
chen Zusatz gemacht, in dem es hieß: „Gerichtsstand für bei¬
de Teile ist Magdeburg". Zwischen beiden Firmen kam
es zu Differenzen und schließlich zu einem P r o z eß, der in
Limburg  anhängig gemacht wurde. Die andere Firma
erhob dagegen den Einwand, daß das Gericht in Limburg
nicht zuständig sei und nahm dabei Bezug auf die Bemer¬
kung in dem Vertrag. Das Frankfurter Oberlandcsgericht
hat sich mit der Prüfung der Angelegenheit beschäftigt. Die-
ses Gericht kam zu der Ansicht, daß die Einrede der örtlichen
Unzuständigkeit der Gerichte zu verwekfen sei. Die Partei¬
en haben allerdings, so wird u. a. in der Urteilsbegründung
ausgeführt, für ihre Streitigkeiten im Vertrage den Ge¬
richtsstand in Magdeburg geschaffen, ohne daß jedoch aus
dem Wortlaut zu ersehen ist, ob der vereinbarte Gerichts¬
stand neben die gesetzlich begründeten Gerichtsstände treten
adcr sie ausschließen soll. Die Erfahrung lehLt, daß Kauf-
leute großen Wert darauf legen, ihre Prozesse bei den Ge¬
richten ihrer Handelsniederlassung zu führen, weil der Be¬
trieb des Prozesses sich hierdurch wesentlich einfacher, schnel¬
ler und billiger gestaltet, als wenn sie gezwungen sind, vor
vielleicht weit entfernten Gerichten ihr Recht zu suchen.

Interesse ist also ein dahingehendes. Es ist deshalb
grundsätzlich davon auszugehen, daß der vereinbarte Ge¬
richtsstand nur neben dem gesetzlich begründeten Gerichts-
uand, nicht aber an dessen Stelle tritt . Auch im vorliegem
rn Falle kann der Vereinbarung eines Gerichtsstandes in
Magdeburg nicht die Bedeutung beigelegt werden, daß da-
urch der gesetzliche Gerichtsstand bei dem angegangenen
mcht in Limburg habe ausgeschlossen werden sollen. Des-

hat das Frankfurter Oberlandesgericht wie geschehenerkannt.
. -e. Kein Mord. Der Schlosser Fr . Koh l ha a s aus Bieb-
-w, der, wie gemeldet, in Hamburg bezw. Blankenese im Waide

wn gesunden wurde, ist nicht, wie man vermutete, .ermordet
» ä 111' sondern an einem Schlaganfall plötzlich gestorben.
ürtroK8 war bereits seit einigen Tagen krank und war an dem
« Äffenden Tage spazieren gegangen. Die Leiche wird von

nach Biebrich überführt und auf dem dortigen Fricö-
C kbte Ruhestätte finden. -

jj.  Kgl . Schauspiele. Der Billett-Vorverkauf für die Pre-
S,," ."Salome" am Sonntag abend findet bereits morgen
bn” ,n 8 btm  2—12 Uhr vormittags, sowie am Sonntag selbst

Uhr vormittags statt.
(j.f . D̂ lhallatheater. Das im Walhallatheater mit großem
niLy  debütierende Theater Job-Claßen gibt heute Samstag

^ Mm erstenmale die brillante Baucrnposse„Köln-Berlin".

Wiesbadener General-Anzeiger« 22. Jahrgang.
* Europäischer Hof. Wie wir erfahren, hat Herr Richard

Kolb,  Besitzer des „Englischen Hofes", das von ihm gegrün¬
dete Hotel und Restaurant „Europäischer Hof" wieder allein
übernommen. Als Direktor hat Herr Kolb Herrn Paul Lutz
gewonnen, welcher8 Jahre als 1. Oberkellner im „Nassauer
Hof" hier tätig war. Die definitive Uebernahme erfolgt Ende
dieses Monats.

* Zur Paul Gerhardt-Fcicr. Zur Feier des 300. Geburts¬
tages unseres größten Liederdichters Paul Gerhardt  fin¬
det am nächsten Sonntag, vormittags 10 Uhr, in der Ringkirche
eine ausgedehnte Liturgie unter Mitwirkung des Ringkirchen¬
chors statt, auf die wir besonders aufmerksam machen möchten.

* Im Stadtthcater Mainz gelang: am Samstag abend
,T a n nhä user" zur Aufführung. Am Sonntag nachmittag
3 Uhr ist bei ermäßigten Preisen die 11. Wiederholung oes ic>-
zenden Lustspiels„Husarenfieber". Abends6V2 Uhr findet eine
einmalige Doppel-Vorstellung statt mit „Czar und Zimmermann"
und hierauf„Im weißen Röß'l". In letzterem Lustspiel gastiert
als Zählkellner Leopold das geschätzte Mitglied unserer Hof¬
bühne,. Regisseur Adalbert Stefftcr.

* Wohltätigkeitskonzert. In Bleidenstadt  findet am
Sonntag, 10. März, um 4 Uhr nachmittags, ein Wohltätigkeits-
konzert statt, welches von Wiesbadener Kunstverständigen ar¬
rangiert ist. Es steht eine angenehme Unterhaltung bevor.

* Voraussichtliche Witterung. Es ist noch trockenes, heiteres
Wetter zu erwarten. Neue Trübung"mit auffrischenden west¬
lichen Winden.

r. Ans dem Untertaunuskreisc, 6. März. Der Rechnungs¬
überschlag der Kreis-Kommunalkassenrechnijngfür das Jahr
1907 wurde in Einnahme und Ausgabe von dem Kreistage auf
71515Ä 90 oj- festgesetzt. Die Kreiskommunalkassenrechnung
pro 1906 wurde in Einnahme auf 108 470J .14<$., in Ausgabe
auf 102 204A 23 $.  festgesetzt und dem Kasscnrendanten Dc-
charge erteilt. — Am 19. März beginnt in Hahn ein mehrere
Tage dauernder Wiesenbaukursus. Denselben leitet der Kreiswie-
scnbaumeister.

Strafkammer-Sitzung vom 8. März.
Eine Militärbrieftanbe.

Der Schneidermeister Karl K. _von hier verkauft
zeitweilig Tauben, darunter auch Brieftauben. Bei einer
Taube, welche durch seine Vermittelung in den Besitz dritter
übcrgegcmgen sein soll, wurde der militärische Schutzstempel
bemerkt und es wurde festgestellt, daß das Tier einem
Manne in Koblenz gehöre. Anzunehmen war, daß K. die
Taube, welche sich auf seinen Schlag verirrt , festgehalten
habe und wegen Unterschlagung belastete ihn das Schöffen¬
gericht mit 20 Jl  Geldstrafe. Nachdem er das Rechtsmittel
wider das Urteil eingelegt hatte, wird dieses heute bestätigt.

Rivalitäten.
Am 1. Oktoberv. I . kam es auf der Spindlerschen Be¬

sitzung in H o chh e i ni zu Reibereien und endlich zu einem
Renkontre zwischen den Möbeltransporteuren August Hein-
ze und Fritz Hcibach von Wiesbaden, welche von dort her-
übergekoinmenwaren und mit einem in den Diensten eines
anderen Mannes stehenden Kameraden ein Renkontre bat¬
ten, dessen Kosten natürlich der einzelne Mann zu zahlen
hatte, denn er hatte zum Schluß seine ordentliche Haue zu
besehen. — Wegen Körperverletzung und Bedrohung mit
Todschlag vor das Hochheimer Schöffengericht geladen, ver¬
fiel Heinze in 60, Hcibach in 10 M Geldstrafe und dabei
bleibt es auch nach dem Entscheid der Berufungsinstanz.

E. Das Spielen in der Hamburger Staatslolteric ist in
Preußen verboten und wird auf Anzeige hin mit kleiner Geld-
strafe geahndet. Nichtsdestowenigermuß Ihnen im Geioinn-
falle der Betrag vom Lotterie-Kollekteur ausgezahlt werde:: und
kann dazu durch gerichtliches Urteil gezwungen werden.

A. R. Bei monatlicher Mietzahlung ist ein möbliertes
Zimmer, welches am ersten des Monats gekündigt wurde, am
nächsten ersten zu räumen. Der betreffende Paragraph lautet: Ist
der Mietpreis nach Monaten bemessen, so ist die Kündigung nur
für den Schluß eines Kalendermonats zulässig, sie hat spätestens
am 15. des Monats zu erfolgen.

Fr. L. Die einzelnen Stücke des Domschatzes, richtiger
Bistumschatzes, zu Limburg waren ehemals, mit Ausnahme des
aus dem Frauenkloster Stuben stammenden Reliquienschreins
sowie des Marienstetter Abtstabes, Eigentum des Erzbistums
Trier, bezw. des Trierer Staatsfiskus. Nachdem durch den
Frieden zu Luneville, 9. Februar 1801, die linksrheinischen Be-
sitzungen Kurtriers an Napoleon1. übergegangen waren, be-
stand der ganze Besitz Kurtriers nur noch aus dem jetzigen Bis¬
tum Limburg. Papst Pius 7. hob am 29. November 1901 das
alte Erzbistum Trier auf, und der letzte Kurfürst siedelte mit
dem Schatz des Erzbistums und des Kurstaates nach Limburg
über. 1803 ging auch dieser Restt Kurtriers verloren und fiel
mit dem Schatz des Erzbistums und des Knrstaates an den Für¬
sten von Nassau-Weilburg, später wurde er im Limburger Dom
gesunden. Daher stammen jene Streitigkeiten.

Aus dem Reichstag.
Berlin,  8 . März. lPrivattelegramm des „Wiesbadener

General-Anzeiger.") Der Reichstag nahm heute den Nachtrags
etat für Südwest-Afrika von 29 Mllionen Mark gegen die
Stimmen des Zentrums, der Sozialdemokraten sowie der Polen
dcbattclos an.

Ein Dampfer in Flammen.
Brest, 8. März. Vom Leuchtturm wurde gestern abend

signalisiert, daß 5 Meilen von der Küste ein Dampfer

in Brand  stehe. Mehrere Rettungsschiffe gingen sofort
ab, denen cs gelang, die Mannschaft des brennenden Schif¬
fes in Sicherheit zu bringen. Es handelt sich um den Dam¬
pfer „C o l o m b o". Das Schiff ist vollständig verloren.

Straßenkampf in Madrid. — Die Polizei gibt Fener. —
Ein Toter.

Madrid, 8. März. Die Maurer  beschlossen gestern,
in den G e n er a l st r e i k zu treten. Nach Schluß der
Versammlung durchzogen mehrere Hundert Maurer die
Straßen der Stadt . Ein Trupp versuchte, Arbeitswillig»
zu zwingen, die Arbeit einzustellen, wobei es zu einem
Straßenkampf  kam . Polizei  mußte cinschreiterr
und Feuer  geben, .wobei ein Streikender getötet,  6
schwer verwundet wurden.

Meuternde Infanteristen.
Rio de Janeiro , 8. März. Unter den Soldaten des

35. Infanterie -Regiments kam es zu einer Meuterei, wobei
mehrere Mann getötet und verwundet wurden. Als die
Polizei einfchritt, um die Ordnung wieder herzustellen, ga¬
ben die Soldaten Feuer,  wobei mehrere Verwund¬
ungen  erfolgten.

Um die Japaner in Schach zu halten.
Malaga , 8. März. 700 Auswanderer-Familien, die

ca. 2000 Köpfe stark sind, haben sich gestern nach Hawaii ein-
geschlfft. Diese Einwanderung wird von der amerikani-
fchen Regierung begünstigt, um das dortige japanische Ele¬
ment in Schach zu halten.

Paris . 8. März. Die Gruppe der Linken bringt in
der Kammer eine von Delcassö beantragte Tagesordnung
ein, in welcher die Regierung aufgefordert  wird,
das Gesetz über den wöchentlichen Ruhetag  in sehr
liberaler Weise anzuwenden und etwaige Abänderungen,
welche sich als notwendig erweisen sollten, vorzuschlagcn.
Der Arbeitsminister Viviani erklärte, daß er diese Tages¬
ordnung a b I eh n en müsse, da die Regierung keinerlei
Abänderungen eines stets von ihr verteidigten Gesetzes Vor¬
schlägen könne und daß er deshalb im Namen des gcsam-
tenKabinetts die Vertrauensfrage  stellen wer¬
de. Diese Erklärung rief große Bewegung hervor. Meh¬
rere sozialistisch-radikale Deputierte beabsichtigen behufs
Hintanhaltung eines Konfliktes mit dem Ministerium in
der erwähnten Tagesordnung anstatt Abänderungen das
Wort Zusatzbestimmungen zu beantragen.

Petersburg , 8. März. Die von den Kosaken  ge¬
wählten Duma-Deputierten haben eine besondere Fraktion
zum Schutze der Interessen der Kosaken gebildet. Die Frak¬
tionsmitglieder dürften mit den Kadetten stimmen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich,nr
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Be mihard
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches Ear ! Röste !,

beide in Wiesbaden.
das ditiKiicgiuiit, w>r !ia„,„eu. un-
Ichöd!. Mittel . Pal . 1.50 h. i.d.
Kroncn- Apoth. GerichtSstr. La-
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Bekanntmachung
Die Kellnerin Henriette Tiefeuthal , geboren am

13. Oktober 1883 zu Welterod, zuletzt Bleichstraße Nr. 11
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.

Wiesbaden, den 6. März 1907.
2593_ Der Magistrat — Armcn-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Starke , geboren am 22. 8. 1843

Andenhain, zuletzt Bleichstraßc Nr. 12 V. D. wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbi
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß. Wir er¬
suchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.

Wiesbaden, den 7. Mürz 1907.
2592 Der Magistrat — Armen-Verwaltung.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner ßör >sc.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Sohne , WilhelmfltrnMae 13

FrankfurterI Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 8. März , 1907.
Oesterr . Kredit -Aktien . . . . 212 .80 313.30
Diskonto -Kommandit -Ant . . . , 189.80 181,10
Berliner Handelsgesellschaft , . , 167.30 167.80
Dresdener Bank . . . 154.— 154.10
Deutsche Bank. 240 50 240.80
Darinst . Bank . . . . . . . .
Oesterr . Staatsbahnen . . . . . 145.— 145.10 )
Lombarden . . . . . . . . . 29 25 29.20
llarpener . . . 216 — 214.50
Gelsenkircheuer 205.50 205,50
Bochumer 281 50 231.40
Laurahütte . . . . . . . . 233,50 232.50
Packetf &hrt. 148.— 147.90
Nordd . Lloyd . . —

Tendenz : Schwach,
'
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miefhgefuche

Hellerer Herr
sucht zum 1. April er. schone
4- Zimmer-Wohnung in kl. Hause,
kvcntl. mit Garten. Preis ca.
1000 Mark.

Offert, unter R . B. 1 an di-
Erped. d. Bl._ 2558

Junger Mann sucht mövl.
Zimmer mit Pension p. I. Avril.
Oss. unter A. A. 38 an d. Exp.
d. Blatter. 2625

Vermietfumgeti
Sirschgraveu 13 , Neubau. 3-Z.-

Wohn.. Bad u. Zubehör auf
1. Avril :u verm._ 2547

Rikolasstr. 23 Lacpsl.-Wohn, i.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohlcnauizug, 2 Keller, in feilt.
Hause zu vermieten. Zu ersr.
vart . 2523

Scharuhorstr . 33 ui ui Bc>
Etage schöne3-Zim.-Wohn. ui.
reichlichem Zubehör, Bnlk, Bor¬
garten zu vermieten. 2557
Näh. 3. Et . lks.__

Michelsberg 21,9 , 2ineinander,
gehende Zim. aus 1. April zu
vermieten._ 2566

Bleichstr . 19 , 9 Z , Kücheu. « .
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdh vart. 2569

Frankenstr . 18 . pan., hebe frbl”
1- od. 2-Dachz.°Wohn. m. Küche
u. Keller auf 1. April zu vcr«
mieten. 2541

Sllbrechtstr . 12 . Bdh. , Dachw.,
i Zim., Kücheu , Zubeh. (pari .)
per 1. April an r. Leutez. vm.
Näh. St !' ., 1. St. _ 2537

Htllrnundstr . 27 , heizv. Mansi
zu vcrmi teil. 2ii39

Bleichstratze 19 . 1 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu verm.
Näh. Bdh. Part._ 2568

Moritzstratze « 4 «r. Front >p,tz-
ziiiimcr zu verm. 2542

Feldstr. 6 , 1., 1 Zimmer, Küche
u. Keller o. 1. April zu ver»
mieten- 2^16

Bleichste . 21 2 teere Mansarden
n. 1 Maniarde, Kücheu. Keller
rer 1. Avril zu verm. 26 >3

Avterstr . <iü , pari. c,n großes
Zim., Kücheu. Keller auf gl.
oder spater zr verm. Näherer
das., 2.  St . r ., oder Wörth»
straße 19, 2. 2619

Karlstr. 10 . 1., leerer Zimmer,
im Abschluß, an anständ. Person
zu vermieieii. 2548

Pyilippsbergstr . 36 leere Zim.
au ruh. saubere Leute zu ver¬
miete». 2553

Hartingstratze8 ist ciu leerer
Zimmer im 1 St . r» v. 2601

Lranienstr. 43 , 2. St. >.. sch.
mövl. Schlaf- u . Wobnzlm. m.
Schreibtisch, evcut. auch cinz..
an Herrn zu verm. 2562

Walramstr. 0 » 9. rechrs, schön.
Logis f. anü Arb, frei 2530

Hirschgraven8 1 möbl. Mau
sarde an anstäud. saub. Mann
zu vermieten. 2546

Bcrtramstr. IT, -2. I., g. möbl.
Zimmer zu vermielen. 2549

HeUmundstr. 27 Stall cv. mit
Laierraum zu verm._ 9513

Bleichstr, 16, 3.. crh. j. Mann
Logis. 2571

Sedaustr, 6, 1. St. r„ Mül
Zimmer, sowie Zim. m. 2 B
und Kochoelegenb. zu vm 2620

vttenT<5tsllen

kin lil. Kutsdier
mit Ia . Zeugnlffen gegen hoben
Lohn gesucht. 2598

Hch. VM.
Bergschloßchen, Aarsir. 34.

Feldstr. 6 ein Keller für jeden
Zweck geeignet, auf gleich oder
später zu verm. 2617

Feldstr. 6, 1., ein Grundstück,
ca. 29 Ruten, s nahe Kellcrstr.
für Garten oder Lagerplatz ge¬
eignet, aus gleich zu vm. 2615

Mehrere
ii

für di: Seidenvand- und Putz-
Abteilung zum sofortigen An¬
tritt gesucht. 2610

Simon Meyer,
Langgassc 14.

■ I«

Ein kleiner
Lagerplatz

zwischen Schiersieiner» u. Erbacher-
straße sofort zu verpachten. Näh
bei v . Zech» Rechiranwalt, Ndel-
beidstraße 34, 1. 2 08
Feldstratze §4 Stallung für

2 Pferde mit Futterraum zu
vermieleit. 2572

Zuverlässiger
Hausbursche

mit gut. Empfehlungenf. Metzgerei
ges( Näh, in d Erv. d. Bl. 2580

Jnng . Hausvursche
sucht Vergolder Schäser,

Moritzstr. 54. 2638
Gärtnergehilfe geh Fritz

Zuarveiteriu sogleich ges.
Frau Raube . Schneiderin,

2579_ Hellmundür. 23,
Gut emps. Alleinmädchen,

nicht unter 25 I , mit nur lang-
jähr. Zeugn., das selbst, gutbürg.
kochen kann, zu öle. Ehepaar zum
15. März gesucht 2577

Arndtstraße 1, 1.

HteHsrigoluckle
Eine unavhängige Frau

sucht Beschäftigung im Putzen.
Echönbergstraße6, Dotzheim. Poll
«arte genügt. '<581

Tücht. AÜeinmädchen, ro.
auch kochen kann, wird geg. hob.
Lohn per 1. April ges. Näherer
Sehenckendorffstr. 4, 3._ 2573

Unavh tücht. Fra» sucht
Wasch- u. Putzbesch. Nah. 2600

W sienastraße 24. Von.
Mädchen lann da- Zuschueioen
Kieidcrmachen grüud. erlernen

Eleonorenstraße3. 2 l 26 .4

Gesucht
zum 15. nach Leipzig eine Stütze
oder ein erstes Stubenmädchen,
welche- gut näbt, plättet n. Zinnncr
reinigen versteht. Persönliche Vor¬
stellung erwünscht 2630

Hotel Nizza, Zimmer 27.
1—2 junge Mädchen können

das Weißzeugnäh-n gründl. er¬
lernen. Näheres Damvachtal 12,
Bdh. 3 2628

Ein hi. sl« er Sni
billig zu verkaufen. Näh. zu ersr.
in der Erved d. BI. 262!

Wegen Umzng zu verkaujen:
Aquarium. Cacleen, Balkonkastcn
m Fiicderbäumcheu, Sofa, Kleider¬
schrank, Emaille-Gasherd, Herreu-
und Damensabrrad 2555

Bülowstr. 13, 3. i.
Händler verbeten.
Ein noch neues erstklassiger8a!0MMM0

mit prächtigem Ton, wenig gespielt,
ist mit Garantieschein, billig zu
verkaufen. Schrift!. Anfragen u.
L. 40 an d Exped. d. Bl. 3463

Schöner, sehr wachsamer
Hund zu v rkaufen 2636

Ad erstraße 41. I.
Eruklass. Restaurant . Holei-

Restaurant mir 30 Zimmren, bei
15 000 DU. Anzahl, bill. zu verk.

Näh. B , Karl . Schulgassc 7.
Televbon 2085. 26 .1

Eine last neue eiserne Kinder
bettstelle umständehalber billig
zu verk. Krüger , Neugasse 6,
Feuerwache._ 2597

Näheritt cm. fieüil sich zu».
Ans. von Hauskleidern, Kinder¬
kleidern. 2575

Kirchgasse 19, bei H. Kiefer.

Entlausen2-°-
ein weißer Königspudel (ge¬
schoren). Gegen Belohn, avzugcb.
Eiienbabn-Kantinc, Hauptbatinbof.

Lismer drau».Hund,
Dackeltopf, lange Ohren, koupiert.
Schwanz, entlaufen. Wiederbrinzer
gute Belohnung 2570
_ Dotzhcimerstraße 39, 1,

Schweinefleisch
zum Braten 80 Pf ., fette? 70 Pf .,
Schmalz, Seeck Pfd. 66 Pf., Rind¬
fleisch, erste Qualität, durchwach).
60 Pf., zum Braten 66 Pf., Kalb¬
fleisch 75 u. 10 Pf. 2637

Hcrmannstraße3.

alleinstehende, einfach » fleißig,
mit 1000 Mark, bietet sich obne
Risiko selbständige angeuehme
L bensexistenz. Kein Laden.
Offerten unter L. O. 10 an die
Exved. d. Bl._9591

Alle boxten

für Damen. Herren
und Kinder kauft man

zu den denkbar billigst.
preisen. |

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
Wirklich erstaunlich vifligen
Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend-'.

Marktftr. 22 - I.
Kein Laden!

phrenologiu n,
jitiiijtnonötif.

Hclenenür. 12, 1. El.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprechst. v. 9 bis abends 9 Uhr.

Schöfferhofbrauerei Main;.
-- -

Zur Bockbiersaifon empfehlen wir unser

unübertroffenes erqtti fites

SdiSHerhol‘Spezial
aus Münchener Salvator-Malz (ges- gesch. Lllarke Nr-54950)

zum Bezüge in Gebinden aller.' Größen und auch in Flaschen
Griginal-Mllung der Brauerei mit Uontrolloerschluh

„Mggen-Etiketi"
durch alle einschlägigen Geschäfte, oder direkt durch unser 255z
Wiesbadener Depot, Mamzerftratze(Hasengarten). Tel. 707

108 Mark
wöchentlich und mehr k. Reisende,
auch Damen, verdienen. Lrosp.
gratis. Friedrich Maack , Chem.
Fahr ., Bremen 121 . 3440

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
Parkettboden-Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich u. Bli . und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 13. Babmhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Vas Haus Moritzstratze6 hier
mit einem Flächengehalt von ca. 55 Ruten soll
1. April d. Js . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rheinstraße 88 , Zimmer
Nr. 3. 1518

Der Landeshauptmann.
Villa

wird für ein Etagenhaus hier zu
vertauschen ges. Differenz wird
mit bar ausbez. Elise Henniuzer,
Moritzstr. 51, pari. 1963

Schöner Wohnhaus
mit Laden, bester Geschäftslage
Schiersteius, für jedes Ge¬
schäft passend, ist zu verm . »d.
zu verkaufen. Näh. im „Schier-
steiner Anz* in Sauerstem 3432

ll
Eckhaus

mit WirlsM
sehr preisw. zu verlausen.
Bleichstraße 39, 1. I.

Näh.
2604

Ecke Adelheid- und Moritzstraße

großer Eck-Laden,
7 Schaufenster, zu verm. oder
guterGeschästrhanr
(1» Lage) zu verlaufen, Näheres

Fr. A. Müller,
Dovbkimerstraste 69, 1. 2457

Haus mit
gr. Ho sraum,

zum Bebauen ea. 40 Ruten, zu
verkaujen. Wily . Schäser,
2560 H rmannstraße9. 2.

Grundstück, ca. >38 Ruten,
an der Biebricherstr., unterh. Dotz¬
heim geleg., gegenw. Gännerei, ist
unter günst. Bedingungen zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 2565

^ Hypotheken - Gesuche.  J
6000 Mk. aus gute zweite

Hyooihek auf 1. Juli gesucht.
Off. unter O. H. 1496 an die

Exped. d. Bl. 1d36

7000 Mark
auf 2. Hypothek sofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp.
d. Bl. Agenten verbeten. 9991

MsbM, „3um Rochbrunnen" ,
Samstag , den 9. März» abeuds:

Metzelsuppe.
Es ladet sreundliwst ein

_ 2594_ Carl Emmermann

Gasthau; zum Güterbahnhof, ••ftär
Samstag u. Sonntag: 2582

Große Metzelsuppe,
wozu freund!, einladet K. Diesenbach.

i
Morgen: Metzelsuppe

wozu sreundlichst einladet 2613A. Andrä.

LhZehr. Bohnen,
Lappenkraut

empfiehlt 2629
Franz Weher,

Hermannsir. 3.

Heute AM: Metzelsuppe.
2'!orgenS: Wellfleisch mit Kraut.

ES ladet sreundl ein 2833
_W . Nather. Moritzstr. 36.

Hotel-Restaurant„Vogel".
Metzeljuppe, 267ä

wozu sreundl. eiuiabet Wily Schäfer.

taus min tinierliof. '“ff '•
Samstag : 2606

Metzeisuppe,
l wozu sreundlichst einladet Philipp Theis.

im  Bratel-Glltt,
Ä, , Metzelsuppe.
wozu sreundlichst einladet 2612

_ Karl Reumann.

Restauration „Germania ",
23 Helenenstraße 23.

-LL »- Metzelsnppe.
Morgens Biellflcisch. Schweinepfeffcr, Bratwurst

mit Kraut,
2314 wo zu sreundlichst einladet Frau Ph . Bender Wwe.

SSE  VZrotzer Fleischabschlag . 32
Rindfleisch, I.  Qual . 60- 66 Pfg.
Schweinefleisch, I. dual . 60 - 78 „
Hackfleisch « 0 .
Schmalz 75 „
Speck tu  Kinnbacken 64 » 2602

Helenenstr . Nr . 29 , Laden nächst der Wellritzstraßk.

Magrrum bonum Kartoffeln
lade Montag mittag am Wrstoahnhof prima dicke Ware aus, babe

noch 80 Zentner davon billigst adzugeben.

Otto Unkelbach,

Gelbe Rüden
Dotzüeimerstraße 74.

10 Pfund 30 Pf. 2553
Rbeinstraße72-

Pferdefleisch
Heute werden mehrere prima

Qualität erstklastige junge
Mastpferde

ausgehauen.
Ilut Wiesbadens nk, iiüeile und größte

PftrdeMktkgerei
M . Dreste , Inh.: Hugo Keßler,

Telephon 2612. Nr. 17 Hellmundstr. Nr. N-
Biebrich:  Wiesbadenerstratze Nr. 84

Prima Qualität
Pferdefleisch

empfiehlt
nur erste Pferdemetzgerei usi"

j Speisehaus
,E . Ullmann, " ^* - r  -  f :62iTelrvbo« 3241.
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Todes-Knzeige.
Freunden , Bekannten und Verwandten die

traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmäch-
ngen gefallen hat unseren guten Vater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Michael Schillitz
IN ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Albert Schillitz,
Frau M. Dörr U. Kinder,

Die Beerdigung findet Samstag , den 9.
d. M ., nachmittags 2 Uhr , vom Leichcnbause
aus statt . 2583

Gegründet 1879.

Unserer Mitgliedschaft machen wir die be¬
trübende Mitteilung , daß unser Kamerad

Herr Schillitz
verstorben ist. Die Beerdigung findet
Samstag , den 9. März , nachm . 2 Uhr,
vom alten Friedhof aus statt . Antreten
1»« Uhr im Vereinslokal „Westendhof " . Wir
bitten um vollzählige Beteiligung.
2550 - Der Vorstand.

Todes -Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , dag es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Mann , unfern
guten Vater Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Ed. Ienschke
nach langem schweren Leiden zu sich zu rufen.

Biebrich , den 6 . März 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fran Christiane Jenschke Ww.
Die Beerdigung sinder Samstag , den 9 . d, ÜUitS.

nachmittags 3 Ubr , non der Leichenhalle Biebrich , aus
statt . 3463

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gehr . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 S -flwnlbncherstr . 22.
^Großes Lager ln allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , lowie comvlettc AuSsttNtnngeii zu reell
billige » Preisen . Eigener TrauSvork -Wageu . 9707

Lieferant des „ Wiesbadener Beamtcn -Vcrcinr * und des
.Verein « für eFeucrvstaitung " .

i

Anmeldestelle und Auskunstserteilung aus dem Bureau
4 Bärenstrasse 4L

- (Erdgeschoss links ) 9513

Holzverkauf OMlM Wiesbaden.
Donnerstag , de,» 14 . März 1907 , aus den Tistr. 13b,
20b, Unteregewachsenestein , Eichzäpfchen, Stentmauer

«nd Tot. Buchen : 272 Rmtr. Scheit und Knüpp., 78 Hdt.
Plänterwellen . Birken » 10 Rmtr. Scheit und Knüvp. Fichten:

4 . Kl. , 48 Stck . — 9 Festmtr . 45 Stck Derbholzstgn . 1 .— 3.
Lärchenr Stämme 4. Kl., 8 Stck. — 1 Fe stwir. 103 Derbholz-
t .— 3. Kl. Kiefer « : 90 Rmtr . Scheit und Knüpp ., 32 Hdt.

^ucn. Zusammenkunft 10 tthr vormittags »auf der Platter«
^ße bei der Friedrichs -Ruhebank um halb 11 Uhr am
S chlage auf der Rentmauer. _ 3459

Holzversteigermrg.
, Donnerstag , de» »4 . März d. ^ s ., vormittags
»0 Uhx anfangend , werden im Frauensteiner Gemeinde-
"'ald, Distrikt Koppel , an der Chaussee von Frauenstein
nach Georgenborn:

3630 Stück Rottannen -Stangen 1. bis b . Klasse u.
11000 „ . „ Bohnenstangen

öffentlich versteigert . 3461
Der Anfang ist beim „Koppelfelsen ".
Frauen stein, den 7. März 190?

_ Sinz , Bürgermeister.
Betamrtmmlmnft

K,. Samstag , den S . er ., mittags >2 Uhr , ver-
l' ngere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:

1 Büfett , 1 Spiegelschrank , 1 Sofa . 1 Kleiderschrank,
1 Vertiko, 1 Waschkommode, 1 Nähtisch , Spiegel,

5«, ®itb« u. a. m.
' nuich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . 2632

Lorrsdorfer , "

Giovanni Nemo
Gabriele , ein Hauptmaiin der Freischaren
Giacoino , der Arzt des Coleone
Madonna Bcatriee . die Dogaresfa
Ccfare , ihr Bruder , Mitglied des NateS der Zehn
Madonna Jfabella
Ein Gesandter
Ludovico , das Haupt des NateS der Zehn

Mitglieder des Rates der Zehn

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 9 . März 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtisch«  n iinr - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN 1RMEK.
nachmittags 4 Uhr :

1. Die Hebriden , Oavertnro . . . . 1 ’ Mendelssohn
2 . Fragmente a . „Der fliegende Holländer “ . R . Wagner
3 . Arie aus „Idomeneus " . . . . . W , A . Mozart

Violin - Solo : Herr Konzertmeister A , v . d . Voort
Oboe -Solo : Herr K . Schwartze

4 . Norwegischer Künstler -Karneval . . . J . Sveudsen
5 Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle " . . . G . Reissiger
6 . Im Reiche der Elfen , Charakterstück . . 0 . Höser
7 . Phantasie aus „La Traviata " . . . . G . Verdi

abends 8 Uhr :
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A . van der Voort

1. Turner -Marsch . . F . Muth
2 . Ouvertüre zu „Norma " . . . . V . Bellinl
3 Schwur u . Schwerterweihe a .„Die Hugenotten " G . Meyerbeer
4 . Die Schwalbe , Bluette - Polka . . . L . Gobbaerts

Piccolo -Solo : Herr P . Naumann
5. Solveggs Lied aus „ Peer Gynt “ , Suite Nr , 2 E . Grieg
6 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada * , C . Kreutzer
7 . Phantasie aus „ Don Juan “ . . . . W . A . Mozart
8 . Neues Leben , Walzer . . , . 0 - Komzäck

RömMeDM«mspiele
Samstag , den 9 . März 1907

Geschlossen.

Uesidenz-Thealer.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech . Anschluß 49 . . Fernsprech .AnschluZ 19.
Samstag , den 9 . März 1907.

Dutzendkarten gültig . Fünfzigerkarten gä tig.

Die Condottieri.
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog . Spielleitung : Tr . Hcrm . Ranch
Barlolomeo Coleone , Condottievc der Republik Venedig Georg Rücker

Heinz Hetebrüage
Gerhard Sascha
Theo Dachauer
Helene Rojner
Rudolf Bartak
Elle Noormann
Neinhold Hager
Miltner - Schönau
Artbur Rhod:
Mar Ludwig
HanS Wilhelmy
Friedrich Degener
Lbeo Ohrt
Max Nickifch
Franz Outtz

Ein Knabe im Dienlle des Rats Jlka Mahler
Gin Knabe im Dienste des Coleone Margot Bischofs.

Hellebardiere im Dienste des Coleone.
Ort der Handlung : Venedig , Zeit der Handlung : Zweite Hälfte des

1b . Jahrhunderts.
Kasicnösinung 6 .30 Uhr , Anfang 7 Uhr . Ende 9 .30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Samstag , den 9 . März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Clasten.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

Köln - Berlin . •
Bauernposte mit Gciang in 3 Akten und einem Vorspiel von W. Haedy.

Arrangiert » nd in Szene gesetzt von Direktor Herm . Job.
Musik -Arangemcnt : G . Vcrndt . Spielleitung : Dir . Job.

Dirigent : Kapellmeister R . Ephraim.

Stadttheater in Mainz«
Tel . 268 . Direkt . : Max Wehrend . Tel . 268.

Samstag , den 9 . März 190 ? : Anfang 7 Uhr!

Tanuhäuser.
Sonntag , den 10 . März 1907 , nachmittags 3 Uhr.

ermäßigte Preise : /

Husarenfieber.
Großer Heiterkeitserfolg . Großer Heiterkeitserfolg!

Abends 6 ' /a Uhr , gewöhnliche Preise:
Einmalige große Doppel -Vorstellnng.

Czar und Zimmermann.
Hierauf : Gastspisk des Kgl . Hofschauspielers und Regisseurs

Adalbert Steffter vom Kgl. Hoftheater in Wiesbaden.

Im weißen Rötzl.
Leopold, Zählkellner . . . . Adalbert Steffter als Gast.

Vorbestellungen in den Reisebureaus Schottenfels & Cie.
und Engels , Annoncenbureau Frenz in Wiesbaden , sowie an
die Theaterkasse in Mainz . 3460

Musikdirektor Karl Röhrke
ist nach lOjähriger Abwesenheit zurückgekehrt . Wiedereröffnung der
Opernschule . Beginn der Kurse für Soli u . Chor am 11 . März 1907.

Ca . 80 Schüler ansgebildet.
Erfolge : Es befinden sich Schüler an den Hostheatcrn in Berlin,

Dresden , Stuttgart , Wiesbaden , Mannheim (3 ) . Weimar , Koburg -Gotba,
an den Stadltheaterii Hamburg . Frankfurt a . M . re . Einrichtung von
vier halben Stipendien , zwei für Soli , zwei für Cbor -Klavicrunterricht.
Eprcchp vorm . 9— 10, abends . 8 — 9 Ubr Gneiscnaustr 4,  3 . St . b.
Weiand. _ __ 1980

* :el €t » tecuer . tu leoec vrelS : age
Optische Anstalt 931

C . Htihn ( Inh . C . Krieger , Langgaffc.

Unter hohem Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit Pri »»zesfin
Therese von Bayern.

Sonntag , den 10 . März er., abends 8 Uhr, findet im
Festsaale oes Kath . Gesellenhauses , Doobeimcistraee 24, anläßlich
des hoben Geburtstages Sr . Kgl . Hoheit des Prinzregenten
Luitpold von Bayern , eine

Festversammlung
bestehend aus Konzert und Theater » statt . Zu dieser patriotischen
Feier laden wir alle Mitglieder . Landsleute , Freunde und
Gönner des Vereins höflichst ein.

Dev Vorstand.
NS Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Oeffeutliche Versteigerung.
Samstag , den 9 . März d. I ., nachmittags 3 Uhr» wer-

den in dem Piandlokale Kirchzasse 23 : /
1 kompl . Bett , 5 Kleiderschränke , 2 Büfetts , 2 Vertikos , 1 Trümeau
7 versch. Tische , 3 Diwans , 1 Sofa , 3 Teppiche , 2 Näh¬
maschinen , 1 Harmonium , 1 Presiion , 1 Uhr , 3 Bilder , 25 div.
Redgcweihe u . s. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden , den 8 . März 1907.

Hnbermarin , GerWsvEikljtt.
263! Schierfteinerstraste 24.

A- - W
Rctfhenoroer Änktall für optifdie

Industrie

vormals öasrl SAULler
Inh.: Fa*anz Willberg

Kipchgasse 13 £öiö $ bGdSH Kirchgasse 13.

Armee -Pincenez , prima Gläser. Mk . 1*50
Rickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 '50 an
ff. Stahl » , „ „ „ n n m n 8,
Double » „ 7-50
Echt - Gold - „ „ „ „ » „ ooit „ 12 — an

Ausführung jeder ärztlichen Verordnung rdinelllfens.
Grosses Lag -er in

Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison -Plionograplien und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312

Operngläser und

ConradH.Schiffer,HofPhotogr»Pb, Xaunusstr, 24,
Atelier für künstlerische Porträts u . Vergrösserungen . 93

Mit
dem Hcrannaheii der Frübjabrs-
saison kommt auch die von ollen
'Menschen so sehr erwünschte Ostcr»
zeik herbei , zu .weither

Gott
sei Dank , viele Eltern i» die be¬
stimmt angenehme Lage kommen,
den einen oder anderen Sohn auS
der Schule entlassen zu sehen,

für
welchen nun der erste Jünglings-
anzug nebst guten Stiefeln u . dgl.
angeschafft werde » NIUZ. —
Wie ei» 2517

König
freut sich dann jetzt die empor»
gewachsene Jugend , wenn ihre
Kleidung von Kopf biz zum Fuße
elegant ausfiedt

UNö
wenn ' Eltern ihren Kindern diese
groß « Freude mit wenig Geld
gern bereiten wollen , so kaufe jeder
in der zum Deutschen

vaterlanö
gehörenden Marktstratze 22 , 1,
zu Wiesbaden
Konfirmanden -Anzüge , Kon¬
firmandenstiefel , soivie alle
sonstigen feinen n . feinsten Herren-
« . Knaverrgarderobe» ». ele¬
gante Schüttwaren für Herren,
Damen u . Kinder in Boxkalf und
Chevreaux . schwarz und farbig in
enormer Auswahl zu staunen»
erregend billige «» Preise «»
finden Sie nur

Markt ftr .22,1,
kein Laden ,' m Hause d. Porzellan-
geschästs des Herrn Rud . Wolf.

Telephon 1894.

Reines O

Natureis
liefert in sedem Quantum billigst

Heues Heil . WM
Gnst . Krone , « chwaldacher-
straäe 27 . Fernsprecher 713.

Keller-, Bau-
und

Doppelpumpe
eihwcisc zu haben 3250

Wellritzstrasse 11.
Billig ! Billig I

Neue Möbel!
1- u . 2 - tür . Kleiderschr . 18 u

38 M , Beriikos 31 u . 50 M.
Sofas 28 u . 35 M ., Kommoden
20 u . 28 M ., Taschendiwan 40
u . 55 M -, Küchenschr . 28 u. 38
M , Küchenbretter 5 u . 8 M .,
Tische 8 u . 12 M ., Anrichtcbrett,
5 u . 8 M ., vollst . Betten 48 n,
75 M ., Nachltiiche 6 n. 8 M .,
eis. Bellst . 5 M .,' Sprungr . 20 M ..
Deckb. 12 M ., Malr . 20 Dt . Aus
Wunsch Teilzahlung . 1183
__ Frankenstraße 19 , Part.

Ä. Rödelhemer,
Mauergaffc 10,

empfiehlt sein reichhalti
Lederlager , gez

Ausschnitt billigst . 798

Ô nstne«,za , Bronchial«
<0 katarrh . Keuchhusten,

Heiserkeit , Sttemnot , Ver¬
schleimung , Auswitrs.

Trinken Sie morgens und abend-
den Tee „Opal " (Herb . Olysd .) .
Der Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 80 Pfg . 1213
Ott « Sichert , Drogerie.



Nr. 68. 8. SJHErs M7. Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.
, ... . . . / •-, . ''5 -«■

•■:•■%V' &...:• - • ;• C- C ■•<<::

JacbenfileiOer Grosse Spezialabteilung!
Reizende Neuheiten!1. Hertz, 1-62

Langgasse 20,

Hemn-Zacco-Knzüge
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, bis 45 Mb.

Zacket- und Gehrock-Rnzüge
zu 24, 28, 30. 32, 35, 38, 42 bis 50 Mb.

Kmhjahrr-Paletotsu.Regenmäntel
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28 bis 45 Mb.

Havelocks,Reisemänteln.Pelerinen
zu 8. 10, 12, 15, 18, 20 bis 30 Mb.

Herren-Beinkleider und Westen
zu 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 bis 18 Mb.

Ronstrmanden-RnzSge
zu 12, 15, 17, 18, 20, 22, 24, 26 bis 30 Mb.

Zünglings-Rnzüge und Paletots
zu 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22 bis 30 Mb.

Rnaden-Rnzüge und Paletots
zu 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 25 Mb.

Zchulanznge und Pelerinen
zu 21/,, 3, 4, 5, 6, 7. 8, 10 bis 15 Mb.

Blusen,Joppen, kurzeu. lange Hosen
zu 1, 1'/, . 2, 2»/„ 3. 3-Ij, 4, 5, 6. 7 bis 10 Mb.

1782

Gebrüder Börner, 4.
Answahlsendungen

»ofort ober.ubi». MHMlls grösstes Spezialgeschäft für fertige Herren- und Knafeen-Bekleidung-
Anfertigung naeii

Den Eingang sämtlicher

Fruhjahrs -Neuheiten
zeige ich hiermit an.

Konfirmandenstiefel
in grösster Auswahl.

Reelle billige Preise ! Rabattmarken!
Lieferant des Beamten -Vereins.

Institut Bein
Wiesb. Priy.-Handelsscliule

Rlieinstr . 103 . V/ Telephon 3080.

Stenographie
(Stol *e -Sckrey ) .

Schnellförderndc Einführungskurse. Honorar: 10 MarkM« 8Ghßn^i»8« hreShe»
per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelssächern.

Empfehle sämtliche nebenstehende
Stahlware» . sowie mein Lager in

Mefferpntzmaschinen,
Fleischhackmaschinsn,

Reibmaschinen,
Kaffeemühlen und

Ersatzteilen re.
839 billigst.

Metzgergaffe 27 , Kl. Langg
PH. Rrämer,

,affe 3, Telephon 207S.

Großer Schuhverkauf ! eso«
Nnr Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. Billig!

per Möbelwagen und Federrollen werden prompt
und billig ausgeführt von 2259

Heinpich Bernhardt,
Blücherstratze 20 parterre.

hochfeines,garantiertreines echtes
ungarisch-serbisches

Schweineschmalz
mit feinstem Griebe»-

geschmält in emaillierten Blechgesäßen als:
I Eimer 2 f 20- 35 % sowie in 10 P 'd-Dose»INinahaicir.llö-20-35„l| LM.V.ilOgeg.Nachn vd.Bvrich.

SchwcukkessrlN >30-40-60 „ In Pre .A. z. Dienst.
I Teiaschüssel ~(  15-30-60 „ 19 - W . Beurlen jr.
s Wasserkopf § 1.20—40 „ Kirohii8im-Tecki40 (ffiürtt ) |_

UP Biele Jlnerteiinnngsschreiben! *g£t —WW*

Ausverkauf
wegen Geschäftsveränderung zu allerbilligsten
Preisen mit 446

I0 °/o Extra -Rabatt.
Schirmen , Krawatten , Kragen , Manschetten,
Vorhemden , Oberhemden , Taschentücher.Hosen
träger , alle Arten Handschuhe . Gürtel , Blusen,

Schürzen etc.
Emiiie IMetz,

25 Herderstrahe 25 . 25 Herdcrstratze 25.

Wirklich billiges Angebot!

m Schuh waren m
welche sich von verschiedenen

Gelegenheitskäufen
angesammelt, Einzelpaare. durchgehendbessereWare in Chevreaux-.Boxkalf-,
Kalb- und Wichsleder, für Herren, Vamen und Kinder 5, 6, 7—10 M.
verkauft; früherer LädcNvreis derselben war ?, 10 - 14 M Bitte sich davon
zu überzeuge», da die Mehrzahl der Stickel mit den früheren„Oriirginal-
preisen" und d-rFabrikmarke. Goodyear-Welt" und Handarbeit vers-h-nsind

Ein Posten Kinder -Boxkalf - n . Chevreanx -Stiefel in schöner
neuester Faffon und gulc Qualität Konffrmandenfttefel werden zu
außerordentlich billigen Preisen verkauft 1877
Kein Laden . VST  Nnr Neugaffe 22 , 1 St.
NB. Als Gelegenbeitstauf, färb, Stic el, früberer 10 M., jetzt5 M.

Zch bin als Rechtsanwalt am Rgl.
Landgericht Wiesbaden zugelassen und
werde die Praxis gemeinschaftlich mit
Herrn Rechtsanwalt und Notar Zustiz-
rat Dr . J.oeb ausüben.

Wiesbaden, 4. Mürz 1907.
«irchgafle 43,1.

Becker,
2267 Rechtsanwalt.

4‘. 0AnzUsren. n‘IC
■Paletots Heugaffe 22 » 1 btck.

Literarische Gesellschaft,
Wiesbaden

(Wiesbadener Blumenorden ) .
Samstag , den 9. März , abends 8 Uhr» >n

der Lula dcs Reform-Realgymnasiums Oranienstraße 7:

w m * w vi tüfer

Prof. Dr . Novers Der Vater Rhein in Sage
nnd Dichtung.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. Eintrittspreist
für Nichtmitglieder: Reservierter Platz3 Mk., 1. Platz2 Mk-/ .
2. Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pfg. — Karten sind zu
haben in den Buchhandlungen von Bornemann , Zurany
& Hensel , Moritz & Müntzel , Noertershänser,
Römer » Schcllenberg und Staadt , sowie abends an
der Kasse. 23̂ ff

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur teste Oua :itöten, billige Preise.

Tcilzabluna. _ ?6_

3Mauritiusst r-^
Gut u. billig!

Rabattmarken grün ». r -
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©troffer (kons .) bringt Beschwerden über die
Speisewagen vor und wiederholt die vorjährigen Wünsche
betr . den Vorortverkehr.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die allge¬
meine Besprechung geschlossen.

Es folgt eine längere Geschäftsordnungsdebatte , in de¬
ren Verlauf Präsident v. Kröcher erklärt , daß er nach Mög¬
lichkeit den Kultusetat vor Ostern beendigen lassen wolle.

Schluß 4,z Uhr.
Morgen 11 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatung ._

Prinz Joamtm Atbrecyl in Deursch -Lüdwestafrikar Bor dem Automobil in NeyobotV.
Von links i Lt . Stucbel . Prinz Joachim Albrecht . Oberst v. Deimling . Major Scherbeutug.

Stabsarzt Gerönne.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen , der zweite Sohn des
verstorbenen Prinzen Albrecht von Preußen , gehört seit Ende
vorigen Jahres der Schutztruppe in Südwestafrika als Major
an . Er hielt sich in der Zeit vom 27 . bis 80 . Januar d. I . in

Nehoboth in Damaraland auf ; hier traf er mit dem Oberst von
Deimling und anderen Herren der Schutztruppe zusammen.
Prinz Joachim Albrecht wird voraussichtlich zur Besatzungs¬
brigade in Ostasien übertreten.

* Wiesbaden , 8. BArz 1L07.

* „Die Vorgeschichte des Menschen." Der zweite Vortrag,
den Herr Professor Ludwig  im Volksbildungsverein über
dieses Thema hielt , behandelte die Eisenzeit , die äch in zwei
große Perioden , benannt nach den Hauptfundstätten in Oester¬
reich und der Schweiz , teilt . Die ältere Hallstattperiode — Red¬
ner beschränkte sich hauptsächlich auf die mittelrheinischen Fund¬
gebiete — charakterisiert sich durch das Auftreten bestimmter
Schmuck- und Waffcnformen , der Fibal insbesondere , jener
primitiven Gewandspange , in der das Schmuckbedürfnis bereits
ästhetischen Ausdruck gewinnt , des Schwerts , und beS Messers,
in denen das Material des Eisens zunächst seine Hauptverwen¬
dung findet . In dieser Zeit zeigt sich auch im Hausbau schon
einige Wohnlichkeit , die Lehmwände werden innen bereits ge¬
tüncht . Verschiedene Dachformen , Kegel - und Spitzform , er¬
scheinen . Die Tonindustrie weist eine ziemlich hohe Blüte auf.
Die Gefäße haben ornamentalen Schmuck , einfache Punzarbeit
mit Kreidefüllung . Vermutet man in dieser frühen Zeit erste
Zeugnisse gemischter Kultur , so beweist die nächste Periode , die
La Fäne -Zeit , das Eindringen keltischer Rassen . Mit der gro¬
ßen politischen Machtcntfaltung der Kelten fäll ein bedeutender
kultureller Aufschwung zusammen , der auf das ganze deutsche
Gebiet einwirkt . Der Stil der La Ftznc -Pcriode , von orien¬
talischen , griechischen und italienischen Einwirkungen beeinflußt,
unterscheidet sich von dem Hallstädter durch schwungvollere For-
mengebung und Verzierungsweise . Die Lebensart der Bevöl¬
kerung wird durch die neuen Formen wenig berührt . Das Volk
verharrt in seiner friedlichen Tätigkeit des Ackerbaues und der
Viehzucht . Nur kommt jetzt noch ein ausgedehnter Bergbau
dazu . Es scheint , daß mit Silber ziemlicher Handel ins Ausland
getrieben wird . Auch Silber - und Goldmünzen tauchen auf.
Anstelle des Warentausches tritt der Geldverkehr . Berühmt
sind die sogenannten Regeubogenschüsselchen , gehöhlte Goldmün¬

zen mit dem Bilde eines Drachen . Die Dörfer haben ziemlichen
Umfang . Große Verkehrsstraßcn verbinden sie. Eine hohe
Entwicklung nimmt der Totenkult . Man findet aus gleicher
Zeit Brand - wie Skelettgräber , sodaß also auf die Gleichzeitig¬
keit der Erd - wie der Feuerbestattung geschlossen werden muß.
Der Kult der Totenverbrennung läßt übrigens anscheinend wie¬
derum auf erneutes Eindringen germanischer Elemente schließen.
In diesen Brandgräbern finden sich auch Gefäße , die eine starke
Aehnlichkeit mit solchen aus der Merovingcrzeit aufweisen . Es
scheint also , daß in dieser späten Epoche noch ein Anschluß an
die letzte La Fänezeit stattfand . Ein Hinweis auf das Weiter¬
wirken einer germanischen Entwicklungslinie . In der früh-
römischen Epoche erlischt für eine Weile unter dem Druck der
Fremdherrschaft die bodenständige Kultur . Es ist aber die Zeit,
die von den ersten Strahlen der Geschichte  getroffen wird
und damit schließt die Betrachtung des vorgeschichtlichen Men¬
schen. — Der fesselnde Vortrag , der viel anregende Wendungen
cnthieli , fand ausgezeichneten Beifall . Diesmal hatte der Vor¬
tragende auch ,eine größere Anzahl von Gräberfunden , darunter
ein besonders schönes Stück der La Fänezeit mitgebracht , die
großes Interesse fand . Besonders dankbar wurde es empfunden,
daß Redner nach dem Vortrage in liebenswürdiger Weise die
Zeigung und Erklärung der ausgestellten Gegenstände übernahm.
Wir möchten an dieser Stelle die Frage aufwerfen , ob es nicht
zweckmäßig wäre , bei derartigen Vorträgen Debatten einzu-
fligen . In den Volksbildungsvcreinen anderer Städte hat sich
diese Einrichtung vielfach als sehr förderlich erwiesen . Sie
dürfte vielfach auch hier von Nutzen .sein . M . E.

* Gabelsberger Gedenkfeier . Am Samstag feierte der hie¬
sige Stcnographenverein „Gabelsberger"  den
Geburtstag des Altmeisters der deutschen Stenographie in der
großen Festhalle des „Kaisersaales " . Die Beteiligung war eine
außerordentlich starke und die Stimmung der Anwesenden bei
der reichen Fülle des Gebotenen eine sehr gehobene . Ein von
der Musikkapelle schwungvoll ausgeführter stenographischer Fest¬
marsch eröffncte die Feier . Darauf begrüßte der Vorsitzende
des Vereins , Herr Dr . med . et Phil . Kranz - Busch,  mit
einer temperamentvollen Ansprache die Festversammlung , ins¬
besondere auch die aus den Brudervereinen erschienenen Kunst¬

genossen , gedachte Gabelsbergcrs als des großen Erfinders und
edlen Menschen , und wies darauf hin , daß die Gabelsbergerschx
Schule mit Stolz und Genugtuung auch auf die Fortschritte des
vergangenen Jahres zurückblicken könne . Redner schloß mjj
einem energischen Apell an die Anwesenden , daß ein jeder nach
seinen Kräften dazu beitragen möge , daß das Wort Gabelt
bcrgers : „Die Stenographie soll Gemeingut alles Gebildes .,
werden " , bald in Erfüllung gehe. Der reiche Beifall bewies,
daß die zündenden Worte und die Begeisterung einen Iröftigen
Widerhall in den Herzen der Zuhörer fanden . — Dann hjest
Herr Lehrer S ch ö p P , der Vorsitzende des Mainzer Gabels-
bergerschen Stenographenvereins , die Festrede über das Thema;
„Verstand und Wille mit besonderer Berücksichtigung der Per^
sönlichkeit Gabelsbcrgers " . Die Versammlung lauschte gespannt
seinen sehr guten Ausführungen und nahm den Vortrag mit
sichtlicher Freude auf , der sich in lebhaftem Beifall kundgab.
Große Begeisterung erregte die in italienischer Sprache gehal¬
tene Ansprache des Kunstgenossen Herrn Dr . Phil . Stavorengo
aus Bologna , die von Herrn Dr . Kranz -Busch verdeutscht
wurde . Zum Schluß brachte Herr Dr . Stavorengo in deutscher
Sprache ein Hoch auf den Wiesbadener Verein aus , während
Herr Dr . Kranz - Busch in italienischer Sprache auf den Bolog.
neser Kollegen ein Hoch ausbrachte . — Festgrüße sandten der
Bundesvorsitzende Professor Pfaff aus Darmstadt , ferner die
Stenographenvereine nach Gabelsberger in Genf und Bologna.
Das • nun folgende Festspiel „Heil Gabelsberger " wurde durch
die Damen Elisabeth Müller und Merstedt , und die Herren
Kalbfleisch und Neumann in vortrefflicher . Weise zur Auffüh.
rung gebracht . In der daran anschließenden Apotheose -Huldi-
gung vor dem Denkmal Gabelsbergers wurde der Altmeister
genau nach der Statue in München in vorzüglicher Weise durch
Herrn Bührer dargestellt . Unter nicht endenwollendem Jubel
innßte der Vorhang immer wieder vor dem ergreifenden Bilde
in die Höhe gehen . — Gesanglich und schauspielerisch gleich gut
gelungen war das von Fräulein Elfriede Hoffmann (Mpzzo-
sopranj und Herrn Ir . Herz lBaritonj zu Gehör gebrachte , sehr
ansprechende Duett „Eine musikalische Ehe ". Darauf erfreuten
die Herrw .i Blum , Frischke , Schweitzer und Suszycki die Ver.
sammlung mit einigen hübschen Quartetten . — Die Eifersuchts-
szene der beiden guten Freundinnen Mary und Lilly siebens.
wahr dargestcllt von den Damen Merstedt und Mefest ) erzielte
einen großen Heiterkeitserfolg . Wahre Lachsalven brausten
durch den Saal bei der Aufführung des bekannten Stückes „Ein
blauer Teufel " . Herr Aufschläger aus München .spielte mit
brillantem Humor vorzüglich in Mimik und Sprache , den unver¬
wüstlichen Tvni jKonrad Dreher hätte es nicht besser gemachtj.
während Fräulein Paula Vogeler die niedliche Picarde Marie
mit viel Grazie und Esprit verkörperte . Der stürmische Beifall
war daher auch ein wohlverdienter . Nachdem noch Herr Eichholz
etliche Glanzcouplcts des Berliner Reutter vorgetragen hatte,
wurde die lustige Posse „An die Luft gesetzt" aufgeführt . Die
Damen Michel und Ritzel , sowie die Herren Herz , Frischke und
Fill entledigten sich ihrer Ausgabe zur vollsten Zufriedenheit
der sehr fröhlich gestimmten Zuhörerschaft . — Nach diesen
überaus reichhaltigen Darbietungen trat Terpsichore , für nian-
chen schon etwas spät , in ihre Rechte . Unter den Klängen der
guten Hauskapcllc blieben die Kunstgenossinnen und Kunst-
genossen bis zum Morgengrauen beisammen , und so endete in
später Morgenstunde das in allen seinen Teilen harmonisch und
schön verlaufene Fest . Auf Wiedersehen übers Jahr , und allen
Mitwirkenden nochmals herzlichen Dank.

Vereins- und andere kleine üachridifen.
Ausflug.  Die Tanzschüler des Herrn Herrmann unter¬

nehmen Sonntag , 10. März , einen Ausflug nach Bicrstabt,
Saalbau „zur Rose " . Dort findet ein Tanzkränzchen statt.

Tanzkränzchen.  Die Tanzschüler des Herrn Max
Kaplan veranstalten am kommenden Sonntag , 10. März , im
großen Konzcrtsaal „zur Kronenburg ", Sonnenbergerstr . 53,
ein Tanzkränzchen , wozu Freunde und Gönner höflichst einge¬
laden werden . Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

E r ö f f n u n g s e s s e n . Aus Anlaß der Uebernahme des
renovierten Lokales „Mainzer Bierhalle " , Mailergasss
Nr . 2/4 , durch den Restaurateur Herrn Seibel  lvorm . Ec :l
Soultj fand dort kürzlich ein Eröffnungsessen statt . Der Saal
war bis ans den letzten Platz gefüllt und alle Anwesenden waren
erstaunt über das , was Herr Seibel hier geboten Hai ; über
Küche und Keller war nur ein Wort des Lobes zu vernehmen.
Die Zwischenpausen waren durch Vorträge usw . ansgesüli :. Die
meisten Teilnehmer haben ihr Plätzchen bis in die frühe Mor¬
genstunde behauptet . Allgemein wünscht man dem neuen siech:-
gen Unternehmern Herrn unS Frau Seibel recht vielen Zii 'pruch.

Kleines Feuilleton.
Tischgespräche um die Mitte der siebziger

Jahre  zwischen zwei Schweizern im „Schwan " am Mühle¬
bach , einem bescheidenen , aber von fremden Pensionsgästen
gern besuchten Gasthaus in der Gemeinde Riesbach bei Zü¬
rich , veröffentlicht die „ Deutsche Rundschau ". Es heißt da:
„Ein alter römischer Geschichtsschreiber , den die Knaben
schon in der Schule zu lesen pflegen , beginnt sein Werk mit
der Bemerkung , daß es im Wesen des Menschen  läge , sich
vor den übrigen Geschöpfen auszuzeichnen.  Ich
möchte hinzufügen : es liegt auch im Wesen des Menschen,
sich vor den übrigen Menschen auszeichnen zu wollen.  Es
ist abermals menschlich , daß diese Auszeichnung eine
äußere Form haben will . Die Franzosen  finden es lä¬
cherlich , daß sich dieDeutschen  mit allerhand Titeln
schmücken und diesen Schmuck täglich und stündlich bestä¬
tigt verlangen durch den Mund aller der Leute , von denen
sie angcredet werden . Es ist wahr , die Franzosen begnügen
sich im allgemeinen mit ihrem einfachen ununterschiedsichen
„Monsieur " . Aber sie haben einen Ersatz für den Titel.
Für die akustische Zier leistet ihnen die optische Zier Ersah.
An jedem Rocke ( und selbst am Hausrocke ) tragen sie im
Knopfloch das rote Bändchen . — Aber was geschlehtchei uns
in der Schweiz?  Ist gar nichts der Art hier Sitte?
Weit gefehlt I Es ist als ob die Eitelkeit , die in der einen
Form ihre Befriedigung nicht findet , desto begieriger sich
auf die Formen wirft , die gerade zur Verfügung stehen.
Keine Titel  haben wir ? Wirklich nicht ? Wir machen
den ausgedehntesten Gebrauch von allen den Titeln , die
man in Deutschland , in Frankreich , in England usw . ver¬
schmäht . In dem titelsüchtigen Deutschland  redet kein
Mensch einen Abgeordneten des Reichstages oder des Land¬
tages mit einem Titel an , der diese Eigenschaft bezeichnet,
ja , es gibt gar keinen Titel dafür . Bei uns wird jede solche
Eigenschaft ausgebeutet , um einen Herrn Kantonsrat , Na¬
tionalrat , Ständcrat daraus zu machen . Das Haupt eines

Dorfes in Deutschland führt den bescheidenen Titel eines
Dorfschulzen , nicht mit dem Erfolg , daß man ihn damit an¬
redet . Aber bei uns ist längst ein „Herr Präsident " in je¬
dem Dorf daraus geworden . Ja noch mehr . In dein mi¬
litaristischen Preußen mitsamt den vielverspotteten Reser-
vcleutnants wird kein Offizier der Landwehr oder der Re¬
serve als Herr Hauptmann usw . angeredet . Bei uns mit
unserer Milizverfassung ist der „ Herr Oberst " die Perle der
Titel und Anreden , — aber eine Perle , die mit anderen
Perlen die Eigenschaft der Seltenheit nicht teilt . Jeder Ti¬
tel des bürgerlichen Lebens und Berufes wird dadurch aus¬
gelöscht . So gibt es mehrere Professoren am eidgenössi¬
schen Polytechnikum , die immer und ausschließlich „Herr
Oberst " angeredet werden . Aber kurioserweise ist diese Lei¬
denschaft für den Oberstentitel in unserer kleinen Republik
uns gemeinsam mit der identischen Leidenschaft der Män¬
ner in der großen Republik jenseits des _ atlantischen
Ozeans . Daraus schließe ich für uns : schau in dich und
schau um dich !"

Das Forler derMitternachtssonne.  In der
dänischen Zeitung „Dort Land " erzählt ein Mitarbeiter : Er
hatte breite Kinnladen und ein glattrasiertes Gesicht , eine
Radfahrermühe auf dem Kopf und einen Anzug , auf dessen
viereckigen Feldern man sehr gut eine Partie Dame hätte
spielen können . Ich bat ihn um Feuer , aber er antwortete
nicht . „Er ist natürlich ein Engländer " , dachte ich und
drückte ineinen Wunsch in britischer Sprache aus . _ Der
Mann wandte den Kopf mechanisch wie eine Marionette
und stieß ein „Neinl " aus . „Wie sagten Sic ? " — „Nein,
Sir !" Aber gleich darauf schien er seine Unhöflichkeit zu
bereuen , tat drei gewaltige Züge aus seiner Pfeife und setzte
hinzu : „Ich bedauere es lebhaft , aber ich kann das Feuer
nicht hergeben , Sir ." Nun , ich sagte zu mir selbst : „Der
Kerl ist entweder verrückt , oder Millionär , o^er beides " ,
und steckte meine Zigarre ärgerlich wieder in die Tasche.
Ich wollte eben aufstehen und mich nach gastfreundschaft¬
licheren Gegenden begeben , als der Fremde ganz ohne Auf¬

forderung zu sprechen begann . Es wurde ein ganzer klei¬
ner Vortrag . „Ich komme aus Nordway , aus Norwegen,
Sir . Der Fisch ist gut und das Essen very schlecht . Vor
drei Wochen dampfte ich durch die Schären hinauf und kam
zürn Nordkap . Bei etwas , das Stötte heißt , sahen wir zum
ersten Male die Mitternachtssonne . Sie war gelb und
flach , aber eigenartig schön . Die anderen Passagiere stan¬
den da und riefen eine ganze Menge Blech oder photogra¬
phierten die Sonne . Das tat ich nicht . Ich nahm mein
Brenngläs aus der Tasche und putzte es gut . Dann steckte
ich eine Zigarre in den Mund und hielt das Brennglas zwi¬
schen der Zigarre und der Sonne . Nach etwa 3— 4 Minu¬
ten begann sie zu rauchen . Das ist nun vier , fünf Wochen
her , und ich bin inzwischen in Falun , auf Gotland und aus
Bornholm gewesen , aber ich habe mein Feuer nie aus¬
gehen lassen , und ich habe nie einen Funken von ihm herge¬
geben . In den Hotels habe ich jede Nacht einen Boy ge¬
mietet , der das Feuer wach hielt , bis ich erwachte . Da »cl
was hier in meiner Pfeife brennt , ist das Feuer der Mitter¬
nachtssonne . Deshalb , Sir , habe ich Nein gesagt . I bes,
your Pardon.

„Weisheiten v o n O s k a r W i I d e " enthält ein Büch¬
lein , das im Wiener Verlag erschienen ist . Einige neue
Proben der Aphorismenkunst Wildes mögen hier folgen-
Des Weibes Bestimmung ist : geliebt,nicht verstanden
worden . —- Pünktlichkeit stielt uns die beste Zeit . — Ävrnl
liegt das Wesen des Zynikers ? Darin , daß dieser von alle'
den Preis , nicht den Wert kennt . — Jeder große Mann Ms
heute seincir Apostel , und sicher ist es immer Judas , der »!
Biographie des Mannes schreibt . — Die Zigarette ist 0

radezu der Typus eines vollkommenen Vergnügens . _ ® J
gewährt exquisiten Genuß und läßt uns doch unbefnedw'
— Selbst das Wahre kann bewiesen werden . — Eine wir'
sich tadellose Knopflochblume ist das einzige , was Kunst u"
Natur verbindet . — Selbstaufopferung sollte polizeilich öe;
boten sein . Sie wirkt so demoralisierend auf die Mensche s
für die man sich aufopfert.
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ümtöctier Cheil
Bekanntmachung.

Samstag , den 9 . März d. Js -, nachmittags,
soll im Stadtwalde Distrikt „ Eichelgarten ' folgendes Ge¬
hölz versteigert werden:

1. 2000 Eichen -Wellcn (teilweise Plänterwellen)
2.  12 Nm. Eichen-Schcitholz
3 . 5 „ Buchen Scheit - und Prügelholz,
4 . 1 Eichenstamm mit 0,64 Festm.

Kreditbcwilligung bis l . September 1907.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr beim Forsthaus im

Dambachtal . 2065

Wiesbaden , den 2 . März 1907.
Der Magistrat.

Die am 4 . dieses Monats im Distrikt
Bahnholz " stattgefundenc Holzverst eigerung ist
genehmigt worden nr»d wird das ersteigerte
Holz vom 7. dieses Monats ab zur Abfuhr
überwiesen.

Wiesbaden , den 6 . März 1907.
2372 Der Magistrat.

Letzte Holzversteigerung im Lladtivalde.
Bekanntmachung.

Montag , den IL. März d. Js . nachmittags,
soll im Distrikt „Münzberg " das nachfolgend bezeichncte
Gehölz versteigert werden.

U 1 Eichenstamm von ea . 2 Festm . Inhalt.
2) 12 Rmtr . eichen und buchen Scheit - und

Prügelholz und
3) 3200 buchen Wellen — teilweise Plänter¬

wellen . —
Kredit bis zum 1. September 1907 wird auf Ver¬

langen bewilligt.
Zusammenkunft nachmittags 37 * Uhr an der

oberen Plalrerstraße (Nr . 73 vor der Wirtschaft von Daniel ) ,
i Wiesbaden,  den 7. März 1907 . 2485
• _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem Hause des städtischen Kanalba »,Hofes

cm der Scharnhorst straffe ist zun « 1. April 1907
ein Laden mit Ladenzilmuer und Keller »utt
direkter Treppe zu vermieten.

Angebote sind bis spätestens de » 20 . ds.
Monats im Rathause Zimmer Nr . 44 — wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird — ab-
zugebe». 2371

Wiesbaden , den 6 . März 1907.

.. ■■■ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

^ Die Dienstmagd Kath . Knoblauch » geboren am 3.
Januar 1880 zu Bargon , zuletzt Walkmühlstraßc 30 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß das¬
selbê aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß . Wir
cr>uchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes . 2444

Wiesbaden , den 5 . März 1907.
Der Magistrat . —• Armenverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Zeitungs -Versteigerung-

, Donnerstag , de»r 4 . April 1907 , vorrnittags
b a & sollen im Hose des Verwaltungsgebäudes

es Kurhausprovisorinlus die abgelegten Zeitungen
us den Lesezimmern vom Jahre 1906, sowie vcrschie-

liusrangierte SosaS und sonstige Gegen-
; öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden. 2293

Wiesbaden , den 5 . März 1987.
IL- : Städtische Kur verwaltung.

Bekanntmachung
uns rcrn .? ev  Sonnenbergerstraffe zwischen Rößlerstraße
J 10, sffhaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
o 7bahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bczw.
fehles ^ begonnen ivcrdcn . Bis dahin müssen alle noch

. , en  oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
unii^ru ^ ' ‘3aä  städtische Kanalnctz ober die Haupt -Wasser-

^sleitung fertiggcstcllt sein/
vom i ^ Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
Äujb ^ ^ ^bember 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
teili 11211011 Straßendecken werden daher die be-
forbe en ^ ^besitzer und Grundstücks -Eigentümer aufge-
ivalti ,' ^ ^fl °hcnd bei den betreffenden städtischen Banvcr-

Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
beantragen.

Städtisches Straffenvauamt

Berdingnag
Der Verkauf des in den städt . Gebäude » i»»»d

Schule » sich ansammelnde » Eisen -, Blei -, Messing -,
Zink », n. Knpferschrotts im Rechnungsjahre 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der VormittagSdienststnndcn im Bureau für Gebäude,
Unterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2  eingesehen-
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bestellgcldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis
zum 18 . März er . bezogen werden.

Verschlossene - und mit entsprechender Aufschrift G . H.
41 Oeff . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . März 1807.
vorrnittags 10 Uhr,

daselbst cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgesüllten

VcrdingungSsormnlar eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1853
Wiesbaden , den 1. Märg 1907.

Stadtbauamt » Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und Stahlwaren (Guß-

und Walzciscn ) soll für das Rechnungsjahr 1907 im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfornmlarc und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathause , Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder be-
stcllgeldfreie Einsendung von 1 M . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 13 . März 1807,
vormittags Itt Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53 cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 28 Tage.
Wiesbaden , den 6 . März 1907.

2374 Städtisches Stratzeubanamt

Verding ««- .
Die Lieferung und Anbringung von Trennungs-

Vorhängen in den südwestlichen Lesezimmern » den
Konversationszimmern und im Weinsaal soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wiesbadener
Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienftstnnden (9 — 12 und 3 — 6 Uhr ) im Baubureau
eingesehen » die schriftlichen Unterlagen auch von dort gegen
Barzahlung von 1 Mark bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Samstag , den 16 . März 1907,

vorrnittags 12  Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen Formular versehenen
Angebote werden bei der Zuschlagserteilunq berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 7. März 1907 . 2504

Die Baulcitttng für den Kurhaus -Neubau.
Verdingung.

Die Stoffbespannnng der Wäirdc im Parterre
und 1. Stock des neuen Kurhauses zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬
badener Unternehmern vergeben werden.

Verdingungsunterlagen und Muster können im Bau-
burean während der Dienststundcn (9 — 12 und 3 — 6 Uhr)
eingeschen , die Verdingungsunterlagen , auch gegen Bar¬
zahlung von 2 Mark von dort bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 14 . März 1907,

nachmittags 4 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgedruckten Angebotssoruinlar
versehenen Angebote werden bei der Znschlagscrteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage . 2459
Wiesbaden , den 6. Marz 1907.

Die Bauleitung für den
Kurhaus Neubau

BekaniltMschnlls.
Der Mehrerlös vo» den bis >5 Dezember 1903 einschließlich bei

dem (labt . Leihhause, bicr verfallenen nn > am 21./22 . Januar er. ver-
ficiqfrten P -ander Nr . 75250 89778 98578 99053 99203 99827 99828
99829 99830 99831 99832 99833 99834 99835 99836 99837 99838
99839 807 1003 1730 1732 1979 2000 2392 2446 2690 3136 3489
3490 3751 3755 3757 3783 3786 3823 3847 3849 3850 3852 3853
3854 3855 3857 3858 3863 3865 3880 3884 3890 3898 3910 3931
3938 3944 3945 3969 3970 3980 3991 3993 3994 4000 4001 4075
4138 4139 4156 4194 4210 4276 4305 4391 4424 4436 4451 4459
4487 4509 4521 4533 4534 4540 4542 4553 4556 4572 4579 4621
4628 4683 4699 4728 4782 4797 4802 4815 4832 4873 4886 4893
4894 4911 4945 4957 4983 4999 5009 5080 5089 5090 5127 3134
5144 5165 5181 5189 5277 5286 5295 5314 5318 5319 5326 5336
5351 5355 5356 5357 5358 5387 5413 5442 5478 5480 5486 5496
5530 5531 5532 5556 5575 5626 5627 5628 5629 5630 5631 5634
5677 5682 5685 5698 5699 5702 5729 5745 5766 5768 5778 5803
5808 5829 5830 5861 5866 5867 5874 5883 5890 5907 5920 5936
5937 5938 5975 5976 5988 6002 6012 6019 6068 6089 6113 6128
6175 6187 6204 6208 6215 6217 6252 6253 6270 6336 6364 6365
6399 6404 6460 6472 6509 6533 6548 6557 6558 6572 6573 6574
6580 6598 6610 6619 6654 6762 6763 6765 6795 6796 6805 6820
6827 6888 6903 6904 6916 6922 6925 6928 6933 6938 6954 6981
6998 7027 7045 7050 7085 7119 7170 7177 7190 7211 7212 7215
7216 7217 7228 7229 7230 7231 7245 7257 7267 7289 7323 7346
7365 7395 7396 7430 7438 7439 7441 7484 7485 7486 7493 7533
7542 7543 7544 7545 7554 7564 7567 7581 7585 7591 7592 7599
7606 7617 7626 7639 7640 7641 7642 7643 7661 7662 7695 7715
7727 7740 7742 7799 7810 7828 7829 7830 7839 7852 7885 7890
7911 7912 7913 7914 7930 7931 7932 7952 7953 7968 7984 7994
8003 8017 8063 8095 8097 8099 8144 8151 8154 8169 8181 8182
8182 8199 8246 8279 8299 8303 8313 8320 8352 8354 8360 8370
8388 8392 8393 8411 8412 8478 8482 8489 8493 8512 8552 8575
8576 kann gegen Anshändiumg der Pfandlcheine bei der Leihhaus-
Kasse bicr in Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht wird, dag die cis z»m 22. Januar 1103 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus Anstalt a» l>ei,»fallen . 1894

Wiesbaden , den 1. März 1907.
Städt . Leihhaus -Deputation.

llkziseabfertigungrftele im haupt-
bahnhose.

Die Geschäftsräume der Akziseabfertigungsstclle im
Hauptbahnhafe befinden sich von heute ab am östlichen
Ansgange , gegenüber der Gepäckabfertigung.

Wiesbaden , den 1 . März 1807.
1780 A Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Herstellungsarbeiten für die Zufahrt¬

straße zum neuen Südfriedhof nebst Vorplatz
und zwar : 10000 vdrn Erdbewegung,

19000 qm Planumsherstellung,
12200 „ Untergestücksherstcllung,

ö 7 300 „ Chaussierungshcrstellung
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dormittagsdienstnunden im
Nathause Zimmer Nr . 53 cingesehen , die Bcrdingungs-
unterlagen , ausschließl . Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pjg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden . -

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 16. März 1967»
vormittags II Uhr,

im Nathause Zimmer Nr . 53 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 2207
Wiesbaden , den 4 . März 1907.

Städtisches Straffenvauamt

Verdingung.
Die Lieferung der Teppiche und Läufer im neuen

Kurhaus zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmer verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden im Bauburean eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung von 2 Mk . be¬
zogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Dienstag »den lfr. März 1907 , nachmittags 5 Uhr
hierhes cinzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgfüllten
Verdingungsfvrmular versehenen Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt . Zuschlagssrist : 14 Tage.

Wiesbaden , 4 . Februar 1907 . * 2124 •

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.



Nr. 58. 8. MLrz 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.
22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

®ie Sieferung öe§ Beüarfs cut ^ rnbeninnd,
Grubenkies . Rh - iusand und Ri,einkies innerhalb
und außerhalb des Stadtgebietes soll für das Geschäftsjahr
1907 (1. April 1907 bis 31 . März ) vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
10 bis 1 Uhr auf Zimmer Nr . 14 , Marktstraße 16 , ein¬
gesehen werden , woselbst auch die Angebote verschlossen mit
der Aufschrift ,, Submission auf Sand " bis zum
S . d . Mts . cinzureichen sind.

Wiesbaden , den 2 . März 1907.
Die Verwaltung

der städt . Wasser - und Lichtwerke . 2014

Bekanntmachung.

fiter Abhaltung der Frühjahrskontroll -Versammlungen 1907.
Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen

werden berufen:
a ) sämtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der ^ a-

gerklasse A der Jahresklassen 1894- bis 1898) ;
b ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots,

mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April m
SO. September 1895 in den aktiven Dienst getr ^ en sind;

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten,
d ) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlassenen,

die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Gar-
msondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur wat*
nisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der ^ agerklasse Ä
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadtj

Haben zu erscheinen , wie folgt:
In Wiesbaden:

'(im Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstraße)
1 . Sämtliche Mannschaften der Garde aller Massen , sowie

die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1894 Dienstag , 2 . April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1895 , Dienstag , 2. April 1907 , nachm . 3 Uhr.
Jahresklasse 1896 , Mittwoch , 3. April 1907, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 , Mittwoch , 3. April 1907, nachm . 3 Uhr.
Jahresklasse 1898 , Donnerstag , 4. April 1907, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 , Donnerstag , 4. April 1907 , n ° chm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1900 , Freitag , 5 . April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1901 , Freitag . 5. April 1907 , nachm . 3 Uhr.
JahreSklasse 1902 , Samstag , 6. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1903 , Samstag , 6. April 1907 , vorm . 11 Uhr .
Jahresklasse 1904 —1907 , Samstag , 6. April 1907 , nachm . 3 Uhr.

2 . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Futzartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Luft-
schiffertruppen Train einschl . (Krankenträger und! Bäcker ),> ® -
nitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften (Deko-
nomie -tzandwerker , Arbeitssoldaten , Buchsenmachergehulsen usw.

Jahresllassen 1894 - 1895 Montag , 8. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklassen 1896 —1897 Montag , 8. April 1907 , nachm . 3 Uhr.
Jahresklassen 1898 —1899 Dienstag , 9. April 1907 , vorm . 9 Uhr.
Jahresklassen 1900 —1901 Dienstag , 9. April 1907 , nachm . 3 Uhr.
Jahresklassen 1902 —1907 Mittwoch , 10 . April 1907 , vorm . 9 Uhr.

3 . der Ersatz -Reserve aller Massen:

Jahresklassen 1894 - 1895 Mittwoch , 10 . April , nachm . 3 Uhr.
Jahresklassen 1896 - 1897 Donnerstag , 11. April , vorm . 9 Uhr.
Jahresklassen 1898 —1899 Donnerstag , 11. April , nachm . 3 Uhr.
Jahresklassen 1900 - 1901 Freitag , 12- April , vorm 9 Uhr.

' Jahresklassen 1902 —1903 Freitag , 12. April , nachm . 3 Uhr.
Jahresklassen 1904^ -1906 Samstag , 13 . April , vorm . 9 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Land)

haben zu erscheinen , wie folgt:
JnWiesbadcn:  4

(>m Exerzierhause der Jnfanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)
am Samstag . 13. April 1907. nachmittags 3 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften der Reserve , Land - und Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim ; .

am Montag . 15. April 1907, vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Ersatz -Reservisten aller Waffen aus Dotzheim;

am Montag . 15 . April 1907. nachmittags 3 Uhr.
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus ; Aurmgen . Bier-
siadt und Breckenheim;

am Dienstag , 16. April 1907, vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Erbenheim,
Frauenstein und Georgenborn;

am Dienstag . 18. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Heßloch , Igstadt.
Kloppenheim , Medenbach , Naurod und Nordenstadt;

am Mittwoch , 17. April 1907, vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Rambach . Son-
renberg und Wildsachscn . ^ m ^ m

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz -Reserve -Passes
ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht er-

folgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist, . t

2 ) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint, bczw . willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring-
Uchc Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist , hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel
hier baldigst einzureichen . , . , ,

3 ) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel be¬
hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu meiden

4 ) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll
platz mitzubringen . , „

5 ) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Patz und Fuhrungs-
zeugnis ) bei sich haben muß . ,

Hierbei wird noch bemerkt , daß im 'Militärpaß die vom
1 . April 1907 ab gültige gelbe Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz
eingeklebt sein muß.

Wiesbaden , den 1. März 1907.
gez. von Lundblad.

Major z. D . und Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung,
bctr . das Misterungsgcschäfts pro 1907.

Das diesjährige Mu 'sterungSg -schäft im Stadtkreise Wies,
baden findet in der Zeit vom 20. März bis 16. April statt.

Es kommen zur Vorstellung : .
Am 26. März : Jahrgang 1885 Buchstabe A bis einschl . E.
Am 27. März : Jahrgang 1885 Buchstabe r) bis elnsch . 1/^ 7-
Am 2. April : Jahrgang 1885 Buchstabe K/28  bis einschl . M.
Am 3. April : Jahrgang 1885 Buchstabe N bis emschl . S/171.
Am 4. April : Jahrgang 1885 Buchstabe <8/172 bis einschl . Z.
Am 5. April : Jahrgang 1886 Buchstabe A bis einschl . G.
Am 6. April : Jahrgang 1886 Buchstabe H bis emschl M-
Am 8. April : Jahrgang 1886 Buchstabe N bis emschl . S.
Am 9. April : Jahrgang 1886 Buchstabe T bis emschl . Z - und

Jahrgang 1887 A und B . .
Am 10 . April : Jahrgang 1887 Buchstabe C bis emschl . H/58.
Am 11. April : Jahrgang 1887 Buchstabe H/59 bis emM . L/41.
Am 12. April : Jahrgang 1887 Buchstabe 8/42 bis emschl . S/36.
Am 13. April : Jahrgang 1887 Buchstabe S/37 bis Z - .
Am 15 . April : Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär-
dienst , welche seit dem 26 . März gemustert wor-

den sind.
Am 16. April findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa

eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mann¬
schaften der Reserve , Marinereserve , Land-
wehr , Seewehr , Ersatzreserve , Marine -Ersatz-
Reserve und ausgedildeter Landsturmpfllchtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz -Kommission gelost . Gesuche um „Be¬
freiung bezw . Zurückstellung Militärpflichtiger wegen haus-
licher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht schon geschehen ijt,
unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über _ 16
Jahre ) wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 15. April
zugegen sein , da sonst keine Berücksichtigung stattftnden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um y 28 Uhr morgens , im Saale des Hauses Gold-
gaffe 2a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen , der Ersatz -Kommission vorzusteuen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jede Storung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubter Ent-
ftrnung , unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Angehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Mnsterungs -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden au,
Grund des § 3 der Polizei -Verordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL, im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft . . .. . ,

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach 8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1888 mit
Geldstrafe bis §u 30 X oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorteile
der Losung entzogen werden . ..

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange , welche rm
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Lvsungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden . 28 . Februar 1907 . 2057
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden , Stadt.
v. Schenck.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , 10 . März (Sätore ).
(Paul Gerhardt -Gedenkfeier ).

Juqendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Dekan Bickel. Hauptgottesdttnst
10 Uhr : Herr Pfr . Ziemcndorfs . Nachmittags 3 Uhr ; Herr P,r.
Schüßler (Prüfung der Konfirmanden ) . Amtshandlungen : Herr Pfr . I
Zicmcndorff . „ . ,

Jeden Mittwoch von 6 — 7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei.
Donnerstag . 14 . März , abends 5 Uhr : Passionsgottesd .enst Herr

Kirchen -Kollelten werden erhoben : Am 10 . März für das Paul Ger¬
hardt -Haus zu Gräfenhamichen , am Karfreitag für den Gemeinde - I
baufouds , am 1. Ostertag für die bedürftigen Gemeinden des Konstst .-

Montag , 11 . März , abends 6 Uhr , Armensitzung Luisenstraße 32.
NFS. Gabe » zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den

Pfarrern der Gemeinde erbeten.
B e r g kl r che

Sonntag , den 10 . März (Lätare .)
Jugendgottesdienst 8 30 Uhr : Herr Pfr . Vcesenincyer . Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfr . Grein (Konfirmation und hl. Abendmahl ), ^ ach-
mittasts 3 Uhr : Prüfung der Konfirmanden Herr Psr . ^ lehl . Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Eberling . Amtshandlungen : Tau,en
und Trauungen : Herr Pfr . Grein . Beerdigungen : Herr Pfr . Eberlmg.

MiUwoch , den 13 . März , abends 5 Uhr : Pasfionsgottesdienst Herr

Samstag , beu 8 16 . März , vormittags 11 Uhr Belchtgottesdienst Herr
Pfr . Diehl . . . .

NB . Gaben zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den |
Pfarrer » der Gemeinde erbeten.

Im Gemeindehaus . Steingaffe 9 , finden statt:
Jeden Sonntag , nachm , von 4 .80 b:s 7 Uhr : Jungfrauenverem der

Berakirchengemeinde:
Montag , den 18 . Mär , ron 3. 30 - 5 .30 Uhr : Mifi, °ns -Fraueuoer - lN,

Pfarrhaus . Emfcrstraße 18 . .
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions -Jungfrauen -Berem.
Jeden Mittwoch u . Samstag , abends 8 .30 Uhr : Probe des Evangel.

Kirwengesangvereins . „ m
Dienstag , den 12 . Mörz , nachmittags 4 - 6 Uhr : Versammlung de»

Vereins der Baseler Frauen - Mission . . . .
Freitag , den 22 . März , nachmittag » 6 Uhr ; Versammlung der Kirch¬

lichen Armenpflege.
N e uk i rch e n ge in ein d e. — Rin gki r che.

Sonntag , den 10. März (Sätare .)
Juacndgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Psr . Haufe . 10 Ubr : Litur.
3  qpcher Gattesdienst zur 300jährigcn Gedächlmsfeier Paul Gfftardts

(unter Mitwirkung beS RingkirchenchoreS ) Herr , Ptt - Schlosser
Nachmittags 3 Uhr : Prüfung der Konfirmanden Herr Pfr . Risch.

Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Lieber (Predigt ) . Amtkhand.
luiigen . Taufen und Trauungen : Herr Psr . Friedrich . Beerdigungen:

Donnerstag , een 14 . Mürz , abends 5 Uhr , Passionsgottesdienst Herr
Psr . Schlosser.

Samstag , den 18. März , vormittags 11 Uhr : Vorbereitung zum hl.
Abendmahl Herr Psr . Risch.

Gaben für unsere armen Konfirmanden werden von den Pfarrern er.
beten . . .

NB . Die Kollekte ist für das Paul Gerhardthaus und wird den Ge,
meindeglieder » herzlich ciupfohleii.

Im Gemeindesaal An der Rinokirche 3 findet statt:
Sonntag von 11.30 — 12 .39 Uhr : Kindergottesdiciin , 4 .30 — 7 Uhr : Der.

sammlung junger Mädchen (Sonntagsvcrciu ) . Jedes evangel . Dienst¬
mädchen ist dcrzlich willkommen.

Montag , abends 8 Uhr : Bersammlung konfiruilerter Mädchen . Pfarrer
Risch. _ .

Mittwoch nachmittags 3 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen - Vereins der
Nclrk .rchcn -Gemeinde.

Donnerstag von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des Gu >tav - Ad °ls. ^ rauei >'
Vereins . ,

D .enstag abend 8 30 Uhr : Bibclstunde . Jedermann rst herzlich ei« ,
geladen . Pfr . Ritch.

Kapelle deö PaulinenstiftS.
Sonntag , vormittags 9 Uhr . Hauptgottesdienst Herr Pfr . Christian.

10 . 15 Uhr : KüidergottcLbiensi . Nachm . 4. 30 Uhr : Jungfrauenverem.
DienStag . nachm . 3 .30 Ubr : Näbverem.

Christliches Heim , Herderstratze 31 . p, l.
Jeden Sonntag abend von 8 — 9 Uhr : Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu dicfen Berlaminlungen wird eingeladen.

Evangelisches BercinshanS , Platterstraß- 2.'
Sonntag , den 10 . März , vormittags 11 .30 Uhr : Sonntagsschule . Nach,

mittags 4. 30 Uhr : Versammlung für junge Mädchen (Sonntags-
verein ) . Abends 8 .30 Uhr : Familiei,abend des christl. Vereins junger
Männer.

Jeden Donnerstag , abends 8 .30 Uhr : GemeinschaflSstiinde.
Ev . Männer « und JiinglingS -Derein.

Sonntag . ,lachunttags 2 Uhr : Gesellige Zusammenkunft . Abends
6 Uhr : Andackst.

Montag , abends 8 .30 Uhr : Uebung des Männerchors.
Dienstag abends 8 .30 Uhr : Bibelnund : der Jugendabteilung.
Mittwoch , abends V Uhr : Bwelbesprechstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag , abends 8 Uhr : Stenographin 8 .30 Uhr : Englisch.
Freilag , abends 8 .30 Uhr : Uebung des Posaunenchors.
Samsiag . abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Die B -reinsräume sind jeden Abend gcöfsnct . Gäste willkommen.

Evangtl . -Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 10 . März (Lätare ) .

Nachmittags 3.30 Uhr : PredigtgotteSdienst . ^ ^ „
P,r . Mueller . (

Mittwoch abends 8 Uhr : Paffionsgottesdienst Herr Pfr . Mueller.
Evans, . - luther . Gemeinde Nheinstraße 54

(der evangcl .- luthec . Kirche in Preußen zugehörig ).
Sonntag , den 10 . März (Lätare ). lD

Vormittags 10  Ubr : Pred,g :goltesdicnst . Nachmittags 4 Uhr : Paul
Gerhardl -GcdächttiiL,eier . Kand . Richler.

Mittwoch , den 13 . D-ärz , abends 8 Uhr , Passionsgottesdienst . I
Sup . Rübenstrunk.

Evang .-Luth -rische Trcicinigkeitsgcmcinde u. A. C.
I In der Krypia der allkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstiaße.

Sonntag Lätare.

Katholische Kirche-
4 . Fastensonntag . — Lätare . — 10 . März 190 «.

Pfarrkirche z » m HI. Bonifatius. ^ ■
fil . Messen 6, 7 Amt 8, Kindergollesdienst (bl. Messe mit Prcd ' gl)

9. Hochamt mit Predigt 10 . letzte hl . Messe (mit Predigt ) 11 .30 Uhr.
Nachm . 2 15 Ubr Christenlehre mit ^Andacht , abends 6 Uhr ^ aflen-

predigl mit Andacht ( Seite 568 ). __I An den Wochentagen find die hl. Mefien6. 6.3o., «.Io, (7.10, uno
9 15 Uhr . 7 . 15 (7. 10 ) Uhr ist die Schiillnesse

Diiltwoch abends 6 Uhr ^ auciiandacht mit Segen (Nr . 343 ) .
Samsiag abends 6 Uhr : Andacht zu Ehren des hl . Jo,eph (Nr . 3aO).
Bkichtqelegenbeir : Freitag nachmittag von 5 Uhr , diese Zeit ilioze be¬

sonders von denen benutzt werden , die öfters die hl . Sakramente
empfangen , Samstag nachmittag von 4 — 7, und nach 8 Uhr,
sowie am Sonntagmorgen von 6 Uhr an.

M -ria «Hilf . Kirche.
G -legenbeit zur Beichte 6 Uhr . Frühmesse mit Predigt » nd pem-m-

ichas», hl . Osterloiumunion des Jnilgsraucn -Bereins . 6.30 Uhr

zweile hl . Messe 8 , Kiiidergottesdienst (hl . Piesse nnt Predigt ) 9.
idochanit mit Predigt 10 Uhr . ^

Siadjnt . 2. 15 Uhr Christemehre mit Andacht , abends 6 Uhr teilenI predigt mit Andacht. , qis
■Jlu den Wochentagen sind die heib Messen um 6.30 , 7 . 15 und 9.1V

Uhr 7. 1b Uhr sind Schulmesse»
Freitag abend 6 Uhr Failenaudacht mit Segen (348 ).
Samstag abend 6 Uor Andacht zu Ehren des hl. Joseph (850)
Freitag abend 6 - 7, Samstag nachm . 4 - 7 und nach 8 Uhr w

1 legenheit zur Bichle . Samstag 4 Uhr Salve.
Waftenh auskapelle,  Plalrerstrage 5 . Donnerstag früh 6. 30 U,r

Gab 'eiî sür ^bedürftige Crstkommunikanten werden in den beiden Pft " '
bänsern dankoar entgegengenommen . Für dieselben ist auch die > w
leite nach der Fastenpredigt.

Vormittags 10 Uhr : LejegolleSdienst.

Metfiodisten -Gemeinde , Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.
Sonntag den 10 . März , vormittazs 9 .4 ', Uhr : Predigt 11 Uhr : S

tagsichüle . Nachmittags 4 Uhr : Jung,rau -nver,ammlung.
8 Uhr : Predigt.

Di - uStag . abends 8 .30 Uhr:  Bibelnund - (Mission ).
Donnerstag , abend . 8 .30 Uhr : Singstunde . , ,

a Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag den 10 . März , vormittags 9 .80 Uhr : Predigt . 1l Uhr ; S °nn-
tagsschulc , nachmittags 4 Ubr : Predigt.

Dotzheim , Rheinstraße 53 . Nachmittags 3 Uhr : Sonlitag '- schule, a
8 Ubr : Predigt . ^

Zionrkapclle . Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Oefs -ntlich -r Vortrag „«
Baptisten im Licht- der historischen Forschnng . "

Donnerst ag , abends 8 .80 Udr : Gemischter Chor.
C . Karbinkys , Prediger.

Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 10 . März , vormittags 10 Uhr - Amt mit Jprebtgt.

Nach dem Gottesdienste findet eine Sitzung der Kirchengeme

W . Stimmet , Pfarrer . M

Anglican Churcli St. lusjnstine of CanterOury , Wiasbaaea
March lOth . IV . Suuday ia Leut.

8 .30 Holy Eacharist . 11 Mattins , Litany and Sermon . 6 v.
sons ; and Address.

March 18tb . Wednesday . | | i 5
11 Mattins and Litany . 11 .30 Holy Eucharist.

March löth . Friday.
I 11 Mattins and Litany. , . R. - )L

F . E . Freese M . A. Chaplain , Kaiser Fnedrich -King
I ] — --

Evangel Kirche zu Sonnenberg
Sonntag den 10 . März . , ffit

Vormittags 10 Ubr : Gottesdienst (Paul Gerhardt -Fner ) . Kouel»
das Paul Gerhardt -HauS . '

j Donnerstag , den 14 . März , nachmittags 4 Uhr:
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H Fricdrichftraße 11. ♦ Telefon 708

Kostknsrkik Beschaffung von Mietb- und Kausobjetren aller Art! i

Dauermieter . Beamter sucht
möbl.' Wohn- u Schsafziui. mit
sep. Eing. Preis 30—35 Mk.

Off ii. 2 . T. 2410 an die
Exped. d. Bl._ 2115

f. Wegen Trauerfall suchte-n
alter Mann aus 1. Avril > groß.
Zimmeru. Keller, womöglich im
Abschluß, bei freuudl. Familie in
der Nähe Schwalbacherstr., Michels-
bcrg. Näh. 2473
Schwalbacherstr. 43, Hth. 1 Tr.

Vermiettiungen

6 Zimmer.

Wohn mit allem Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
verm. Näh. nur Part, daselbst.
Besichtigung Mittwochs und
Samstags 10- 12 Uhr. 9163

\ l ZiZimmer.

^Lochmodernr herrschaftliche1-,
5« und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzuxeben. Offerten u. S . K. 107
a tie Exp. d. Blattes. 3630
Eerichtsstr. 3, sch. 5-Z,mmer-

Wohn. mit Zubh , daselvst eine
Mans-Wohn, 2 Zim., Küche
und Keller per sof. zu verm.
Näh. Part. 363

Jahnstr. 20 . sch. 5-, cvent. 3-
Zimmer-Wohnung (1. Etage)
mit Zubehör auf sof. zu verm.

: Näh . Part._910
Klarenrhalerstr . 2 und Ecle

an der Ningkirche. 3. Et. links,
herrschastl. gr. 5-Zim.-Wobn.,
event. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh.

i spart, r. 9496
^,leiststraße 6, nahe Kaiser Fried-
v » rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche.ide 5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh, daselbst._ 9295
öeerovenstr . 1 5 Zun.-Wohn.

mit Bad, 2 Mans., 2 Stellet
per 1. April zu verm. 9602

-4 Zimmer.

Albrechtstr. 2 (Ecke Nilolasstr.),
3 Min. v. Bahnh., 4-Z.-W,
Bel-Et., 2 Keller u. Mans.,
rer 1. April zu verm. Näh.

, Laden. 9600
Äletchstratze 41, Ldbl 2. E:.,

schöne große 4.Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern in.
Zubehör per sofort oder
1. April 07 zu vermieten. Näh.
Bureau im Hole rechts. 9168

Lranieirstraffe 38 Wohin von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Mails.,

K. zu v. Näh . Hth. p. 9076
^herngauerstr. H,  l -Zuumer-

Wohnung mir Zubehör per
öl- zu vermieten. Näh. 690

a-, _ Ndb. Part.
A^ heingauerslraßc 17 schöne 4<

. Zimmer-Wohnungen, der Nen-
ö' " entspr., zu v. N. das. 7471

Adelhcidstr. 10 . Hth., 1. En,
ich. 3-Zim-Wohn. mit Küche
p°r 1, April zu verm. Näh.

JE»b. vart. 9945
idlerstr. 13 , 3-Z,m.-Wohnung
Wu Küche per 1. April zu ver-

_ 1775
«ldlerstratzc «0 , patt., dre, gr

WMMer, Küche und Keller aus
April zu vermieten. Näheres

°°silbst, 2. St , r., oder Wörih-
18. 2. _9612

«ismarckring 34 , l . ~ Wohn..
Otmmit und Küche, int Hth.

Lt ,L SU vermieten. Näh
^daselbg. _ 2280
Ä^ llicherur. 2o ist m der Bet-
wü 2 . °"'e sch- » Zim.-Wohn
w« Zubeh. ,u verm. Näh i.
aJL üT Van, links._1354

10 in meinem Neu
stnd jdjöne3<Zimmer- und

auM u- Zub-
' 3#n. ob. ipäter preisw.

Näh. Blücher.

72, Mtlb., drei
^unmerwadnungper sofort od.
tSbhO s“ vermieten. Näheres

Par»- 813

Dotzhetmerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. lös. od. spät zu vm.
R, Kontor. 9085

Dotzhetmerstr. 146 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. auf 1. April 1907 zu
vermieten. 2446

ckDLneisenaustr. 8 im Vorder» u
Hinlerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungcn mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst pari, links.
Gneisenaustr. 11, 1. u. 2. Et,

große 3-Zimmerwohn. in. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

1 2Mm  2 1
H sehr schöne3-Zimmer-Wohn- p
■ ung zu verm. b. 8558 3
u Rapp Nachf. /

W>M
Hellmnndstr. 6, 3 Zim. und

Küche, Hth., 1. St . p. 1. April
zu vermieten. 18u6

Hellmnndstr. 43 , 3-Ziminer-
Wohn. mit Zubeb. p. I. April
zu verm. Stäb. Laden. 9082

Michelsberg 21 3-, auch5.Z.-
Wobnüng mit Zub., neu herger.,
im 2. St . auf 1. April zu ver¬
mieten. 1868

Nettelveckstr. 11, l . Er.. B°h..
3-Zimmerwohn. per sofort oder
I. April zu verm. 9058

Philippsbergerstr. 12, parc.,
sehr schöne 3. Zimmer-Wohnung
mit gr. Balkon und allem Zub.
per 1. April preisw. zu verm.
Näh. Part, rechts. Daselbst auch
ein geräumiger Lagerkeüer m.
sep. Eing. u. zu allen Zwecken
geeignet, zu verm. 9841

Rauenthalerstr. 7 großeu-Z.-
Wohnuug mit rcichl. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb. 1. l. 967

Rauenthalerstr. 8 , Mid., i. Et..
3-Ziliimerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Nortmann, park. 1514

>HTHcingaiiernraße 17 schöne 3-
Zimmer-Wohnungen, der

Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. 7470
Roonstraße 20 schöne3-Zim.-

Wobnung per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Part. 8999

Roonstraße 22, Hlb. 2. St.,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr 350 Mk.
per I . April 07 zu verm. Näh.
bei Muffel, Bülowstr. 7, p. 9169

Schachtstraße3, Bdh l., drei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Neubau Scharnhorststr. 0
schöne 3-Zim.-Wohnnngen mit
allem Zubehör per sofort oder .
1. April zu vermieten. 9952

Scharnhorststraße 24 uioderil-
8-Ziliiiner Woh»., Hochp. und
8. St , zu vermieten. Stäheres
Part, rechts. 9299

Walluferstraße 7, il)l„ 2 3 -Z.-
Wohn.. Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. Part. 1752

Wellritzftr. 31, 1. St , Ichöne
3-Zimmer-Wobnung a. I . Apr.
zu vermieten. 1145

Uorkstr. 23, Wohn., best, aus
3 sch. Zim., Bad und reich!.
Zubehör auf April zu ver¬
mieten. 2462

Itiebrich.

Sine Hii-Moii
mit Zubehör per sofort zu
vermietet 8946

Frank surterstraße 19

| Ä Zimmer . | 1

Adelheidstraße 40 2 Mans.-
Wobn. mit Zubeh. auf sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näb Vdb. Part. 9727

Adlerstr. 17 Wohnung. 2Z., K.
i. 1. Sr ., sow. i. Dochlog zwei
Z. u. K.. sofort zu verm. 2466 |

Adlerstr. 38 , Hth. Part, schöne
Zwcizimmerw. mit Flaschen¬
bierkeller. auch getrennt, per
1. April zu verm. 2046

Dotzheiurerstr. 80 , l . Stock.
Mansardwohnung zu vermieten.
Skäb. da-elbü. 2343 I

« -sotzheunerstr. 98, Bdh.. büosche
iZJ 2-Zim.>Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näherer Borderh.,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstratze 101 . schöne

Zweizimmerwohn, im Abschluß
zu verm. 2489

Dotzhetmerstr. L5U» in meinem
Neubau sind ;-ra<)tvolle Wolm. d

z i_von 3 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller im Preise von 360 bis
440 Mt. zu verm. 2145

Dotzheimerstr. 101 , Hth., schöne
3-Zi„i,-Mohn. mit Zub. 2l87

Vordere Totzhrimerstr-, zw-,
I Zimmer»iil oder ohne Küche

sofort zu verm. Aust. Goethe-
firajje1, 1 St . h. 2476

Eltvillerstr. 4, Mtlb. 2„ weg¬
zugshalber schöneL-Zim.-Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten. < 2048

Eltvillerstratze 14 3 -Z.-W. p.
sof. od. sp, zu verm. Siäb.
Bdb., Part. 1. 200

Erbacherstratze7 Werkstatt mit
2-Zim.-Wohnung, fo ott oder
später für 500 Mk. zu ver¬
mieten. 2490

Feldstratze 13 ist eine gr. Ntans.-
W., 2 Z„ auf 1. April zu vm.
Näh. £>. p . 260

JfinetjeuQitftt, 8 im Hinterhaus
^2 » ] schöne 2-Zimmcrwobnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
Part. linis. 1458

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring n. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- 4.-
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh, daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Hellmnndstr. 20 , kleine Dach-
wobnung gleich od. spät. b. zu
vermieten. 2521

Hochstätte8 iil eine Wohnung,
2 Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu verm. 1016

Jahnstr. 20 , 2-Zimmcr-Wohn.
(Mansarde) per 1, April zu
verm. Näh. Part. 698

Kellerstr. 11, 2 Zimmer und
Küche, Part., per 1. April zu
verm. Näb. Vdh. Part, 257

Luisenstr. 41, Hth., Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
Part. 9079

tz»«8aurililisstraße1, Ecke kirch-
gaffe, Frontspitzwohnung,

2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 799i

Lederhandlung Marx.
Nettelveckstratze 11» Hm:erh.,

2-Zimmer-Wohn. per sof. oder
1. April zu verm. 9059

^Hlettelvcckstraße 14, sch. n-Zim.-
Wohnungen von Mt. 280

zu vermieten. 8393
Dranienstr. 22 , sch. Fronisp..

Wohnung, 2 Zim., Küche und
Zubebör zu vermieten. Näheres
1. Stock. 2382

Rauenthalerstr. 7, Mmelbau.
sch. 2-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu vw. Näh. Bdh., I. r. 968

Rheingauerstratze8, parc. r.,
Frontspitz-Wohnuug, 2 Zimmer
u. Küche, zi. verm. 1876

Rheingauerstratze 17, Hth.,
schöne2-Zimmerwohnungen zu
verm. Näh. das. 8825

Römerbgrg 18, B. D., 2Zim.,
Küche, Keller zu verm. Näb.
Loden 246?

Saalgaffe 10, Hib. 2., 2 Zim.,
Küche, Kammer aus sof. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. S!äh. das. '1763

Schachtstr. 7, schöne Mansard-
wohnung zu vermieten. Näh.
1. Stock. 2508

Scharnhorststratze12, Ecke
Göbenür., 3- u. 2-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. 9297
Näh. im Laden.

Scharnhorststr. 17, Hinterh.,
Zweizimmerwohnuugbillig zu
vermieten. 2522

Sedanstr. 0, 2 Zimmer und
Zubehör mit Nachlaß zu verm.
Aiizus. 2—4 Uhr. 2486

^chierüeinerstr 11. Hth., sch-
2-, 8- und 1-Zimnierwoh».

per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb.. part rechts. 2646
Schiersteinerstr. 16, Mitielb.,

schöne2-Zinimer-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. Part. 'l066

Eine schöne 2- «. 3-Zim.-
Wohnnng mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Schier-
st-inerstr. 20. 4. St . Wilhelm
Seulberger. 1064

Schiersteinerstr. 62, 2 Zim.
und Küche zu verm. 1537

Schwalbacherstraße 43, 2
Zimmer u. Küche zu verm. N.
Scküersteinerllr. 62. 9184

Wcrderstr. 8 schön- Frontspitz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus April zu vermieten. Näb
Part, rechts,

und Küche per April zu verm.
Näh Bdh. park. 1754

...it Balkon, Küche und Keller
sofort zu verm. Näh. Kontor
im Hof. 2064

4»4ierüadt, Wilb-imstraße 2, sch.
ZfJ  Frontsp.-Wohnung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten-
benutzung sehr billig zu vm., da
selbst guter Logis für solide junge
Leute. 2535

1 Zimmer.

2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver¬
mieten 9610

Blücherstr. 7, Mtlb. Mansardkii-
üock, 1 Z u. K. p. 1. April z.
verm. MH. Dismarckring 24,
1. St . l. 2493

Dotzheimerstratze 101 schöne
1-Z -Wohn. in, Alisch!. 2488

Feldstraße 10 , Mans.-Wobn.,
1 Zim. und gr. Küche per sof.
oder später zu verm. 1539

Feldstraße 10 gr! heizbare
Mans zu verm. _19 17

Helenenstr. 25 , Gth. Fnsp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
auf 1. April zu Perm. Näh.
Part._ 9080

Hellmnndstr. 6, Hth. Dach.
1 Zim. u. Küche per sofort zu
vm. Näh. Bdh. Part. 9399

Hermannstr. 3 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. Näheres
Spezereiladen._2239

Jahnstraße 1, Schöne Fromip.,
Küche und Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart._ 9810

Kastellstr. 2, 1„ Mans.-Wobm,
1 Zimmer, Küche und Keller.
per I. Avril zu verm. 2319

Kirchgasse 10 eine Mansard-
wobnung, 1 Zimnier >i. Küche,
auf 1. April zu renn. Näh.
bei Jbring. _ 1784

Ludwigstr. 18, 1 Zimmer und
Küche auf 15. Mürz zu ver»
mieten. '2081

Riehlstr. 4, 1 Zim. und Küche
iMansarde) zu verm. 2501

Sedanstratze1 1 Zimmer und
Küche, Dachstock, zu vermieten.
Näheres Eckiadcn. 2509

Sedanstraße 3, Hth.. i Zun..
Kücheu. Zubehör p. 1. März
zu vermieten 10090

Walramstr, 23, gr. Dachw.,
1 Zu», und Küche im Abschluß
auf 1. April zu verm. Näh. i.
Laden._2259

Webergafle 43 1 gr. Zim. und
Küche mit Keller per 1. April
od. später zu vermieten. Näh.
Bdh. Part. 2465

Wörthstr. 1 eine Maniarde im
Abschl., 1 Zimmer, 1 Küche zum
1. April preiswert zu verm.
Nah. 2. Stock links. 2001

Jahnstraße 20 2 leer»Zimmer
1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh. Part._ 697

Seerobenftraße28 , Htch1. r.,
leeres Zimmer bill. zu v. 1961

| Mübii rtc Zi nrmer . |i|

Albrechtstr. 21, 2 . möbl. Zim.
aut sofort zu verm. 2478

Albrechtstratze 40 , crh. anst.
Arbeiter sch. Schlasstelle. Näh.
Hth. vart._ 1956

Baynhofstratze 12 eine möbi.
Mansarde zu verm._ 2437

Bleichstr. 33 , Bdh. park., erh.
. reinl. Arbeiter schön. Log. 1963
Blücherftr. 7, Mm. p. “ ~

ein reinl. Arb. Schlafü. 2248
Dotzheimerstr. 14, Stb. 1.,

erhalten 2 anständige Arbeiter
Schla'üelle. 2018

Dotzhetmerstr. 72, M, 2. r.,
sch. möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2222

Dreiweidenstr. 6, H. 2., erh.
Arbeiter sch. Logis pro Woche
2.50 Mk. 2068

Feldstraße 10, Hth,- TT, gut
möbl. Zimmer an Herrn oder
Dame zu verm.  2341

Feldstr. 22 , Hth. 2., ein anst.
Arbeiter erb. Kostu Log. 2032

Frankenstr. 21, 2. l., ich. mövl.
Zim. und sch., saub. Logis m.
oder ohne Kost bill. zu ver¬
mieten. 10066

Friedrichstr. 44, Hth., 2 St.,
bei Rücker, ist geräum. möbl.
Zimmer zu verm. 9380

Geisvergstr. 11, Bdh. p, möbl.
Man«, gl. zu verm. 2423
Schneider erhält Sitzplatz und

Arbeit 2422
GeiSbergstr. II . Bdh. p.

Gneifenanftr . 10, Gih.. p. r.,
erbalten Arbeiter Kost und
LogiS. _2272

Göbenstratze 20 , 4., b. Zamzow,
schön möbl. Zimmer monatlich
15 Mk. 2442

Hellmnndstr. 40 , 1.. möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 1122

Karlstraße 37 eleg. m. Wobn-
nnd Schiaszim. (auch geteilt) zu
verm  N . 2. Et. l. 15

Reinliche Arbeiter erg. Logis
Nerostr. 6._9817

Nilolasstr . 33 , I. et ., Pension
Henrich, am Hauptbabnhof, mbl
Zimmer mit oder ohne Pension
billig auf Tage, Wochen und
Monat-. ' 2475

Dranicnstr. 2, im Speifeoauo.
erb, jutige anständige Arbeiter
Kost und Logis._ 2234

Dranienstr. 3 , erhält amtanb.
Arbeiter Logis._ 2323

Dranienstr. 23 , Mir-eib. i ., bet
Kniese, Schlafstelle frei, gutes
Bett, per Woche2.50 Mk. ohne
Kaffee - 2205

Dranienstr. 27 , 2. links, cr-
halten anst. Arb Logis. 9034

Dranienstr. 34 . Hth. b. Späth,
erh. 2 reinl. Arb. Logis. 1898

Dranienstr. 02 . Hth. 1 St.,
t ?i Seiwerr, erhalten 2 anständ.
Arbeiter Logis._ 2174

Riehlstr. 6, Erh., 2. r., möbl.
Zimmer zu Perm._ 2428

Riehlstr. 8 , Gih., T r„ mödi.
Zimmer an 1 oder 2 Herrn zu
berinicten,_ 2305

Römerberg 10 , 2., möbliertes
Zimmer mit sep. Eingang zu
vermieten.  2474

Römerberg 20 , 3. Sc., erhält
1 reinl. Mann  Schlosst. 2434

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 9951

Saalgassc 32.
Sedanstr. 7» möbl. Zimmer zu

verm. Näh. Hth., 3. r. 2515
Sedanplatz 7, 3., frdi. möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 1 od.
2 Herrn zu verm. 2496

Seerobenstr. 10 , ®. l . >., mbl.
Zimmer u Mansarde a. 1. Apr.
zu vermieten._ 2359

Seerobenstr. 28 . Hth., i.  r ..
in üb!, Zimmer billig zu ver-
mieten._J »345

Schwalbacherstr. 11, 1., 2 mbl.
Mawarden zu verm_ 2147

Schwalbacherstr. 49 , sqön
möbl. Zimmer mit voller Pens.,
som. 2 Mans. m. od ohne Kost

-preisw. zu vm. Näh. p. 1367
Kleine Schwalbacherstr, 3,2 z

kann reinlicher Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalte». 2156

Kl. Schwalbacherstr. 3 , 3. St.,
Schlafstellez» vermieten, auch
m. Kost._ 2409

Wellritzftr. loj schhn mövl.
Zim. an anst. Herrn od. Frl.
Per 1. März zu verm. (Sep.
Eingang.)_ 1260

Wallnserstr. 0. Hth. 2., g.
Schläfst, für 2.50 M. P. Woche
zu verm 2196

Webergafse 38 , 2, mödl. Z. zu
lermiclen. 1631

Wellkitzstr . 10 » ein schönes gr.
Zim. mit 2 Leuen an ordentl
Arbeiter zu verm 1268

Wellritzftr. 47. H. 1. erhalt.
2 Arbeiter Schläfst 2082

Werderstratze4, 2 l., l ,a,
gr. möbl. Zimmer an bess. Hrn.
od. Dame z verm. 2294

Westendstratze 10 , Mtb. 2. r..
m. Z. m 2 B._2433

Zimmermannstr. 3, Hih. 2.,
srdl. möbl. Z mmer m 2 Betltcn
per sofort billig zu verm. 964

Loden mit Ladenzimmer sofort
zu vermieten, eventuell mit
Wohnung._ 9609

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l._ 8732

Schöner Laden
mit anschl. Hellem Zimmer und
darüberliegcnder 7019

3-Ämmer-UodnunZ
per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Goldgasse2. bei Rapp Nachf.
Laden, Ecke gr. Burgstr. 12  u.

Herrenmühlgaffc1, P. 1. April
zu verm. Näh, das._ 884

Karlstr. 30 » 1. Ei., 1 Lade»
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
oder Südfrüchten- und Gemüse-
handlung, zu verm._ 2481

Kellerstr. 11 ein Laden mit od.
ohne Küche, für Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeignet,
per sofort zu verm. Preis
300 Mk. Näh park. 258

Kicdrichcrstratze8, nächst der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für Lebensmittel nsw.,
event. auch Wohn. Front Spitz.

3803

Lade« ! Röderstr. 3, 1 großer
Laden, zchci Zimmer, Küche,
Mansarde und p Keller, auf
1. April 1907 billig zu verm.
Näb. bei Jhmig.  694

Scharnhorststraße12 großer
Eck gdeu mit 3'Zim--Wob»ung
U!>d allem Zubehör per sofort
oder 1. April zu v.-rm. Der¬
selbe eignet sich spezf. Drogerie
oder ahn.. Geschäft._9298

schierste,nersir. Jl, sch. Laden
W und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Mtlb., pari, rechts._4146
Schwalbacherstr. 3^ 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1, April zu verm. 438

Eckhaus Webergasse und
Büdingerstraße Laden, Woh.
„ung ii. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft Pass., auf ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

Webergafse 56, 1. links.
Westeitdstratze32,Lade»,Wasch-

küche und Flascheiibiertcller sof.
bill. zu vm. 9833

| | r|
Gutgehendes Kolonialw.-

Geschäst mit schöner Einricht,
u eo. 2—3-Zimmer-Wohnnng
per sofort oder 1. April z. vm.
Off. u. A. D. 2o2 an die Exp.
d. Bl._9050

BismarÄrnrg 27 , schöner groß.
Weinkeller, n. d. Postamt 3
bei. (mehr. Jahre von Weingroß- ;
Handlung benutzt worden), istm. i
groß. Packraum. Bureau, hydr,
Faßauszug, Gas, elekkr. Licht,
Waffer u. Ablauf(Größe zirka,
220 Q -M.), per sof. od. späteri
zu verm. Preis Mk. 800, mit!
Bureau Mk. 1100. Näh. das., i
1. St . r., od. Blcichäraße 41,
Bureqzr im Hofe rechts. 9508

Neubau Betz» Dotzheimcr-
stratze 28 , Mtlb. o., d. Tor¬
fahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig.
». Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Räh. . 23

Karlstraße 39, p. I.

Werkstätten etc.

WrrkftStte
zu vermieten. Näh. Bäubureau,
Adlerstraße4, 1._ 7298
Adlerstraße33. Stallung für

2 Pferde, Futterraum und Re-
mise zu verm._ 8190

Albrechtstratze 11, nächst dem
Hauptbabnhof, ein großer Keller,
passend für Weinhandlung, sos'
zu verm._ 9486

Stallung für2 Pferde, Wagen-
lemise u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event. in. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadtcr Höhe, Grenzstr. 5,

E<Lnciseiiau|ir. 8 sind 6 Sout.-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
3täh. daselbst vart. links. 1846
ckärncisenaustr. 8 große Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links._
Göbenstratze 2, schöne helle

Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., Part, r._ 9707

ckLstööenstr. 12, Ecke Werderstr.,
4 große, Helle Lagerräume,

auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sein geeignet, per sofort
oder spater zu verm. Näh. daselbst
vt., od Philippsbergür. 13 4207
Hellmnndstr. 26, 1. Stock,

Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per I.
April zu vm. Näh, da!. 1757

Hochstätte 8 ist ein Stall für
2 Pferde gleich oder später zu
verm._ 2017

Rheinganerstr. 8, p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau z» verm. 2264

<UZ.yeingauerstr. 15, sch. rrockcne
Werkstückeu. Lagerräume

billig zu vermieten._ 2726
Aorkstratze 21, Somerrain-R.

f. Sagen., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . l. 69

Uorkstraße 20, Wertftatl, ca.
70 Omtr ., für jed . Betrieb
geeignet, ev. mit2- od. 3-Z.»
Wohn. zu verm._ 2354

Yortstraße 31, 2. l„ gr. h-lle
Lagerräume, 80 Q .-Mtr., sof.
zu verm._ 386
großer Heller Lagerraum, Part.
w als Möbellager zum1. April

zu vermieten. 491
Näb Yorkstr. 3l .I. l._

Zietenring 10 , 2. r., Werk«
statt od. Lagerraum, 70
Q .-Mtr. groß, billig zu ver¬
mieten 187

Zietenring 12, Wertstatt und
Lagerraum sof. billig zu verm.
3täh. beim Verwalter. 9086
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KflufgeCudie
Voppel-Ponq,

nicht unter 1,50 Mir,, zu kamen
gejucht.

Offert. n. P . 230 au die Exp
3. Dl. 25V

Zahle stets die höchste»
Preise für alter Eisen. Kupier,
Messing, Zink, Blei. Knochen n.
Lumpen, Gummi u . Neutuch-
absälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.25 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dohheimerstratze 88.
Anlauf von Herren-Kleidern und
Schuhwerk ff
Sohlen und Fleck

für Damenstiescl2. — bis 2.20,
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. aut.Pins
Att ' n . Verkauf gebrauchter

Herde u. Oesen. , 2539
Göbcnstraße 14.

Zwei no » gut erhaltene
halbstück-zSfser

f, Gärtner zu kauf. g-s. Oss. u.
F , K 18 an d, Erp d. Bl 2463

Tezimattvagc
zu kaufen gesucht. 2433

Mezger , Dotzbc,»,e>iir. S4.
Ansgekämmte Haare werd^

gekauft Rieblstr. 15, 3. Stock l.
Hch. Rufa , Friseur. 2408

u. Konfirmandcn-Anzügc kaufen
Sie gut u. billig nur 1819

Neugaffe 22 , 1. St.
~ Sportwagen,
einsitzig. Gunmiiräder, f. 6 Mk.
zu verk. Marktstraße 13. 2. 2377

Ein noch säst neue Liege-
Sportwagen u. eine Akkords
zither preiSw. abzvgebcn 2535
_ Kastellstraße7, 1.

Gut erh. Kinderwagen
«nd 1 Frack

billig zu verkaufen 1887
Drudenstr. 1. 3. l.

Pferd mit Rolle
zu verkaufen 1000

Guflav-Adolistr. 5, pari.
(̂ in ein» u. doppelsp. einges.

4jähr. Pferd » evcnl. alS leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk
Näh. >n ter Erv. d Bl. -461

Lei Hundeichcrer Nagel , Adler-
straße 6, sind ziminerreiucu. wach¬
same kleine 2o0'2

Rafsehnnde
bi llig zu verkaufen._ ~° 02

Schöne Brieftauben sind
zu vcrkausen ^4- 1

_ Kellerstraße 9.
Tauben » i-d. Art, u. » am-

tanben billig zu verk. - 410
Walramstr. 22, 1.

7 Aufgezogene Dompfaffen ■
zu verlausen 2a27

Bleich strane 41, Htb. 1. links.
Mehlwürmer » 100 Stück

25 Bia ., z» verkauseu 2393
Moritzstr. 44, 1, r.

Eene schone Kanarienzucht-
ytcke zu verk. 2888
_ Icharnkornsir. 34, pari.

Schön singende
Kanarienhähne

preisrvürdig abzugeben. Näheres
Bismarckring 25, bei 1283

Mooa 2.

mit Gummir., säst neuer Sport.
. wagen mit Gummir, u. Verdeck,
{ starker2 Mir. I. Tisch mit groß.
° Schubl. u. Fußbreit, zweiarmige

Gaslampe, eisernes Schild, 2 2)ltr.
lang, 80 Emir, breit, billig zu
verk, Luxemburgplatz2. I . r. 2144

2 Mnschtlbetten , Sprungs
3tcil. Martr . und Keil s. 53 M.
iu verkaufen 10054

Rauenthalerstr, 6, pari,

wegen Umzug
schönes Bett u. sonst, sehr gut
irhaltene Möbel spottbill. abzugeb.
Römerberg 17, I. l, 174^

Gut erhalt. Bett
ii. 1 Kuchenbrett mit Tonnen zu
verkaufen- clluennr. 11, I. 2551

“ Nutzb.-Bettstcllc
mit Sprungrabm. zu verk. 2433

Lebrstraß:  3 . Part.
Reint Bett und ftlctbn-

schran! zu verkaufen 2224
_ Daylieimernr. 35, 2.
Eine eieg. eichene Speisezim-

Einrichtnng ist forlzngshaiber
für den halven Anschaffungspreis
abzugeben Goetbestr, 6, park., von
10—12 und 2 - 4 Nur, 2397

Pol . großer Tisch segr Otu.
zu verkaufen 2,538

Schiersteinerste. 17, 2.

von 100 bis 110 Ctm. lang, f-br
billig abzugeben. 2096

Lnisenstraffe 41.
Strickmaschine,

event, mit Kundschaft billig zll
verk. Off. unter S . 100 an die
Exped. d. Bl. 2331
ckLin gut erhaltenes Billard ist
^ preisw. zn verkaufen. Näh.
Maucrgasse 19, Schuhgesch., oder
Kastei, Main erstr. 36,_ 7- 22

1 Pianino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Roenstraße 6, 1. l
Pianinos , wenig gesp., billig

zu verkaufen. 2310
Urbas . Wörthstraße 1.

1 kpf. Kessel, gr. Fenster s. Saal
Werkstatt od. Fabrikgebäude, Eich
Treppen Haus- u. Flügeltüren
Unterlegsteinc, Eichene Schalter u
Bauholz. 1923
Adam Färber » Feldstraße 2,6.

2 Hirschgeweihe , 12-Ender,
»nd 1 Mantel billig zn ver¬
kaufen 2559

Lermannstrasie 10, 2. !.
Achtung k

Schnhuiacher-Sobleiiwalzc, wie
neu. billig zu verk. Schwaiöacher-
straß? 30,' Alleeseite, linkes Htb. ,
Eingang großes Tor.  2 -63
Fast neue Laden -Einricht¬

ung für Kolonialwarcnge'chäit
bill, zu verk. Off u. Z. Z. 8846

an die Exp d. d. Bl. 8816

Bücherbeitragen , Rechnun s-
auszüge. Klageschriften , Zah-
luiigsbcfeöie, Stenerreklamat .»
Gciiiwc, Privat - « . Geschäfts¬
briefe besorgt 1922

Roos » Walramnraße 33.

Aul die grosseJrage.
wo lasse ich meine Schuhe und
Sliefel wirklich eleg. u. fein repa¬
rieren. erh. Sie die beste Antwort,
wenn Sie bei mir einen Veriüch
machen. Emil Groffmann,
Schwalbacherstr. 63, 3. 2525

Achtung!
Großer

Fleischabschag!
Jedes Psd. Rindfleisch 56 Pf.
Hüfte u. Roastbeef 60 Pf.
Kalbfleisch 80 Pf.

.̂û . Seel, 2587
Telephon 1817. Bl-ichstraß- 27.

Billig ! Billig!Schweinefleisch
p. Psd, 70 u . 80 Pf.

ist fortwährend zu haben 2573
Helencnstraße 18, Metzgerei.

[ (□II Unin Kartenlegerin,
riDIl lllilt , Schaibtstr. 21, 3. St.
Sprechst. >0—1 ii 5—10 Uör. 433

Wegzngshalver 5 cmj. Spcise-
zimmerstühle, 6 Veranda-Klapp-
stühe, Holz, u div. and. Gegenlt.
billig abzug. Frankfurstraße 6.
zw. 2 u, 4̂ Uhr._ £ 564

Zu verkaufen:
Kleiderschränke, Koffer. Zng-
lampe 2589

Dotzheimerstraße5, 2.

Neue Federrolle ^
billig zu verlausen 1954

Gustav-Adolfstr. 5 . Part.
Guter Federhandwagen zu

verkaufen Frledrichstraße 8, bei
Schmiedemstr. Kern. 9108

Eine n. ,Fedcrrolle . 'Jiatur,
85—30 Ztr. Tragkr,, ein wenig
gebrauchter Dpp. Fudrwaaen. ein
neuer Schneppkarrcnn> verkaufen
Weilstraße 10. 1668

für Metzger, Milch, ändler:c paff.,
zu veikauseit. Anziehen bei
Lackierer Jnmean , Wellritz-
straße 19.» 9t66

Gin Doppelspännerwagen
und ein Schnepplarren zu verk.
Steingasse 36. 2443

1 neues plattiertes Einspanner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
su verkaufen 1732

_ Tjot’ür. 9, 1 l.
Gin Doppelsp .-Fnhrwagl

billig abzugeben 2387
Scharnkorststraße 34.

Fahrrad »nt Fr-naus bill zu
ve kaufen __ 2526

Sedanstraße 15, 3. r.

f Knaoen
u. Mädch,

aut und billig • 2037
nu r Nengaff e 22 , 1 LI.

Gelegenheitskans!
Rlchrere neue, ein g-br. Dcrti-

kos spottbillig, auch Teilzahlung,
zu verkaufen 2431

kaust inan am besten 1«38
Ma rktstr. 22 , l .»kein Laden.

KompletteMcoeinridilig
s. Kolon,alw.-Gescki. wegen Aufg
des Geschältes billig abzugeben
3306 Dotzheim Kirchaasse 1.

Zigarrengeschäst
in sehr frequenter Lage zu ver¬
kaufen. Offerten unter A. B. an
die Exped. d Bl._ 2346

Ein Milchgeschäft
mit Wagen u. Pferd zu verkaufen.
Näh, ln der Exv. d. Bl. 2172

Spezereieinricht.*
Ladentyeken lausen si- bill., neu
u. gebr.. nur beste Arbeit 1189

Marktstr. 1 ', bei Svätb,

^ecrobenstr. 16, V.
Nähmaschine , .

wenig gebr. b zu verk. 2176
Bleichstraße9. H. P.

MM Ein Frisettrgeschäst
in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kauf.!!. Offerten u. O. I . 9571
an d. Exp. d. Dl 9638

und 2 Herrc.i-Röcke kill, zn verk.
Rheinürasie 95, Frontsp. 2464

Hochelegant . Gcsellsch.-Kleid»
auch cv. für Bühne geeignet, zu
verkaufen. ^ . 2468

Jsenbart, Moritzstr. 35, 1.

Gut -rhatteue, getragenes
Herrenkleider

prcislvcrl zn verk. 2567
Neronr. 40, 1.

Ein noch iv. getr. Symoking
U. Frack billig zu verk. Näh.
in d r Exp. d. Bl. 1044

Schankelseffel , sau neu, zu
verkaufen _ -*1.5

Dotzbeimcrslr. 35, 2.

Motorrad.

Gebrachte Möbel.
Betten von 10—35 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr..
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische. Stühle, Spiegel, Anrichte.
Bilder, eing Stroosäcke, SDiatr,
Dcckb. u. Kissenu. versch, spottbill.
zu verkauien 10053

Rauenlhakerstr. 6, Part.

Billiger Gelegenhcitskauf. Engl.
Rermotor , bestes engl. Fabrikat,
31/, PS, Batteriezündung, s. gut
erh.» mit säinti. Zubeh. ist abreise-
halber billig zu verkaufen. Näb.
Nerostraßc 10, 2291

BoMoll.oebr.Fahrräder
oibt billig ab 8916
Jakob Gottiricd, Grabenstraß- 29.

Ein gut erhalt. Herren -Rbid
billig zu verkaufen Gneijenau»
straße 10, n» Laden. 2107

kauii man am besten 1387
Marktstr . 22 , 1., kein Lad-n.

Kontormövel — srüb. WieSb.
Melallwarcnsaorik— Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
u, a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischer Aktenschrank,
Kopiert,sch tu. Presse u. s. w. sehr
billig zu verkansen. 1429

Fr . Gehm. Gastwirt,
Bleidenst adt.

jejr Ein - und zweitürige
Kleiderschränke, Vertikos,
Waschkommode, Brandkrste.
Küchenschränke. Anrichte zu
verkamen. 463

Schreiner Thurn,
Schachtstratze23.

Verschiedene;

PfevdederLe,
gez,. verloren. G. Beiodnung

abzugeben Rdlerstr. 57. p. 2545
Herren - und Damenwäsche

Waschenu. Bügeln w, ange¬
nommen; feinste AuSf. zugesichert,
ohne scharfe Mittel Frau Basting,
Ncrostrasie 18. Htl>. 2. 1665

W lergcr Iwe.
Berühmte

Kartendeuterin.
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
771 EllcnbogenaaffeY, Bdh 3.

heiratrpartien
jeoen Standes vermittelt 2394

Fran Wehner . Römnberg 79.

phrenologin
Langaste 5, im Borderhaus, 2137

M . Biemw,
Dampfsclireinerei

Dotzbeimerstr. 96. Telcph. 768.
Bestellungen werden auch Neu-

gaffr 1 , im Laden, b. M. Off-n-
stadt Nuchf. angenommen. 4331
Baum -, Rosen -, Kordon - « .

Himbeer -Psähle
empfiebltL. Debus » Gneisenau-
straße5 1. _ 1°67

per Schoppen 10 Psg.,
bei 2—8 Schoppen9 '/g Psg.,

Hnt ab
vor der vorzügl. Wirkung der

Steckenplerd-Karbol -Teer-
schwesel-Seise v. BergmannL
Co , Radebeul mit Schutzmarke:
Steckenpferd. Es ist die beste Seife
gegen Hautunreinigkeiten und
.Hantausschläge , wie Miteffcr,
Pickel, Pusteln . Finuen,
Hantröte , Blütchen , Leber¬
flecke -c., ü St 50 Psg., bei
H. Roos Nackik. 3401

Mchen-
Linrichtungen,

Emaille Porzellan, Glas, Zink-
waren u. s. w. mit 3 Prozent
Rabatt nur im billigen Laden.

wellritzftr.47J
Gartenhäuser , Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debus,
1451 Gneisenaustr. 5. 1.

Welch' edleDame
leiht einem Geschäftsmann

mit eigenem Hausu. Geschäft
auf 1 Jahr unter Diskretion.
Gefällige Offerten unter
A. 100 postlagernd Post¬
amts _ _ 2173

Ecke Augusta- u. Martin- I
! straße kann 2514 | |

Iguter Boden
abgeladen werden. Es wird,

| 10 Pf. pro Wagen vergütet.
l Wiederspahn u. Scheffer.

Friseuse s. n. e. Damen. Näh.
Wolranistraße5, 3. r . 2175

Wäsche zum Waschen üiiö
Bügeln wird angenommen 9755

Scerobenstr 4. Part, r.
uno

fi  ClDlrllC Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraß- 20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bcdicngnnĝ_ 1706
"Stärkwäsche , Gardinen
werden angenommen 8926
_

Damenkleider , cleg. u. eins,
w. guti. angcf. 699

Scdanstr. 7, Htli. 1. St . I.

nur 1 80 M., Ucberziedcr1.50 M.,
Hose 60 Ps., Reinigen, Ausbessern.
Umändern, u . Neuanfertigenvon
Herrenlleider ^ 1786

Langgasse 24. H.

i-Slietel
kauft iiion am beste» 1386
Alarktstr . 22 , 1 -, kein Laden

Ein semer Konfirmandtn-
Anz . bill. zn verk. Neuzasse 11.
Kleideraekchäsk. 2289

Gebr. Herd billig zu verlaus.
Oranienstr. 3. 2326

Pers . Schneiderin fertigt
elegante Kleider n. Kostüme unter
Garantie an. Mäß. Preise. 2432

Langgasie 10, 2, Etage.
Weitzstickereien, sowie ganze

AuSstaitungn werd. übernommen.
Frau Glise Bender , Mich-is-
berg 20, H. 1. 247?

Btodes.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundschast— Putz in jed. Genre.
.— Für chickcu. mvd. Arbeit
Garantie ! — Alte Sachen werden
gerne milverarbeitet. 2042

Fran W . Konrad,
Göbmstr 5, Mtlb., I. St . r.

Alle
Tüncher -, Anstreicher , Lack,
und Schristeitmalrrarbeiten
werden nnr gut u. billigst besorgt

Schmidt , 1-340
Wairamstiaße17, im Hose rechts.

Tapezierer empfieiut sich zum
Ausardcilen von Möbeln u. Bekt-n
in u d außer dem Hause gut und
billig. Fr . Schwaibach, Nero«
straße3^, Htb. v. rechts.  448

Rkiderbüften
in Stoff u. Lackv. 3 50 an 1348

Albrechtstraße 36. 1. r.

Nähmaschinen
all .Thsteme.
autdenr -aoin-

miertesten
Fair . Deutsch¬
lands, mit den

{ neuest., üb erh.
existierenden

Verbesserungen
cmps bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Grantle. 2312

E . du Kais , Mechaniker.
Kirchgaffe 24 . Telephon 3764

Eigene R raralur -Werkstätte.

Anzüge
in nur guter schwarzer

Kammgarn -Ware
(Gelegendeitskans) zu Mk. 13,
18 , "30 . 23 , früherer Preis

Mk. 22, 25, 30, 35. 1984
(ftf Ansehen gestattet , d?
Schwalbacherftratze 30 ,

1. St . sAlleeseite ) .

Achtung!
Bei Einkauf in Kolonialwaren,

Fl -Bieren. Ztgarren. Gemüse.
Milch5 Proz der grünenu. roten
Rabatt-Marken. Kohlen, Holz¬
kohlen, Briketts, Anzündoholz ein
Sack 99 Pf., bei 5 Sack 80 Ps.
F. Waller, löir'ch r. 18». 1978

per Schoppen 33 Psg.
Schlagsahne

per Schop en 53 Vfg.
Feinste Hsigot-lölel- $

süiiflers
per Piiid m.  i .2ß,
bei3Hundm. i.is.
Prima Ptoiier Land-♦ Butter♦

per PienbM. l.io,
bei3 PiendM, 1.05.

Sützrahm-
Tafeibutler
von M . 1.23 per Pfund an.

' 'St  empfiehlt ffffn
I . Hoeuungs

Gier- n . Btttter -Großhandl .»

Glanzölsarben
Pfund 40 Pig., 10d9

offeriert kikarl
Grabenstraffe 30.

Cafi Pattlns
Biebrich. 28 53

an der Haltest.Mosbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. (tzetränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesba-euer Allee.

Crauringe

in jeder Preislage lcttlgi an
Fr . Seelbarh,

'•»■» 1730Kirchgassc 2s

Schuhwaren
staunend billig. Selten- Gelegenheit.

iUnsafft 22 ,1  Alkgk
Kein Laden. ^473

Goldschmied,
7 Faul &runnenstr . 7

empfiehlt billigstKM- und
Silber-Waren,

als
Konfirmanden»

Cxeschenke,
Damen . Ringe
von Mk. 2.50 an.

Bitte genau ans Firma nnd
Hans „Nr . 41 " zu achten.

Aui Wum'ch wird alles, außer
Milch, frei ins Haus geliefert.

Krosser

Selbst

eingemacht!
Sauerkraut Psd. 8 Pf.

10 Pfund 70 Pf.
Salzbohnen Pfd. 25 Ps.
Rheingauer Zwctschenmus

Psd. 25 Pi»
10 Psd.-Eimer 2.20 Mk..
25 Pfü.-Eimec 4.75 Mk.

Sardinen Pfd- 4v Pf.
Heringe Stück 5 u 6 Pf.
Zitronen Stück 5 Ps.

offeriert
Llltstadtkonsnm,

Inh . Carl SKiss , 1305
31 Mctzgergasse 31, Neubau,

nächst der Goldgasse.  _

Großer
Eierabschlag,

garantiert frische Eier, per -°-tück
8 Ps., 2 Stück 15 Ps. 2401

F . Müller , Nervsiraße. 35/37.
Te eoboir 2730.

l

Wagen - « . Karren -Fuhr-
werk, Fuhr n m. F-derrollen hier
und nach auswärts , von und zu
den Bahnhöfen, sowie komvi. Um¬
zügen übernimmt C. Stiesbater,
Bi-riiadt. Langgaffe4. 1538

Brechspargel
mit Köpfen:

die 1 P d-Dose 50 , 60,
70 Pf..

die 2 Pkd.-Dose 83 , 1. - .
1.30.

Stangcnfpargel
die 1 Psd.Dose 30 , 60,

73, 83 , 1.- .
die 2 Pfd.-Dole 90 , 1. - ,

1.30 , 1,60 , 1.90.
Junge Erbsen

die 1 Pw.-Dose 30 , 33,
40 . 50 . 70 Pf. ^

die 2 Pfd.-Dose 40 , 50,
60 , 70 , 93 , 1.30,
und 1.50.

Junge Karotten
bie 2 Pfd.-Dose 40 und

80 Pi.
Erbsen u. Karotten
die 2 Pfd.-Dose 30 Pf- »■

1 Mk.
Wiesbadener

Allerlei
die 2 Pfd.-Dose 60 Ps.
Tomaten -Mark

>/, Psd -Dos- 30 Ps , 1 Psd.
30 Pst, 2 Pid. 80 Pf.

Schnittbohnen
iie 2 Pfd.-Dose 28,30 . 40

und 60 Ps.,
die 4 Pfd.-Dose 60,

1.10 . 54o
Brechbohnen

die 2 Pfd.-Dose 33 Pi-,
4 Pfd. 65 Pf.
Wachsbohnen

2 Pid. 30 Pf., 4 Psd. 90 Pk-
Ananas

1 Pfo. 90 Ps., 2 Psd-
1.30 Mk.

I»Metzer Mirabelle»
1 Pfd.-Dose 30 Pf., 2 P>°.

90 Pf., 4 Pfd. 1.70.
Kirschen

2 Pfd.-Dose 80 Pf-, 4Pft-
1.30.

Pflaumen ^ ,
ohne Kern 2 Psd.-D°s-

70 Pf.. 4 Psd. 1.60-
Apfelkompott

die 2 Pfd.-Dose 80 P>"
4 Pfd. 1.50.

Gemischte und

der 5 Psd.-Eimer 1.50.
AuSsührliche Preisliste °u?

Wunsch.

3. C. Ueip er,
jjftirdbganeJ52^

Telcph .114 . Telepb. I14,
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Der

Arbeits-
Nachweis

deZ
Wiesbadener

„̂General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
ü Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4*/ä Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

Ijn unserer Expedrlion vcr-
adsolgt.

Ztellengelucke
süchtiger , selbst. Anschlägerund

Schlosser sucht Arbeit. Nah.
Seerobeustr. 27. Hth., 1. r . 7163
junger Mann sucht'Stellung
i\ j  als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S . 50 an die Exp.
d. Bi. 6942

Gebild. Frl .» verf. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gest. Off. u. O. I . 1736 an
die Exp. d. BI. 1736

Ein zuverlässiger pflicht¬
treuer Manu sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Erbacherstraße7, 1. Et. 2253

Ehrlicher junger Mann
mit besten Zeugnissen, 90 Jahre
alt, sucht Stelle als Dureaudienec
oder andere Besch, bei bescheidenen
Ansprüchen. Off, unt. F. G. 100
an die Expcd. d. Bl. 1993

Ein junges Mädchen
sucht Lehrstelle ans einem Kontor.
Dasselbe kann Stenographie und
Maschinenschreiben. Näh. Platter-
ftraße8. 9236

Befferes Mädchen
aus Thüringen, im Kochen, Nähen.
Bügeln und Frisieren aus gebildet,
mit guten Zeugnissen, wünscht
Stellung als gjungser in feinerem
Hauie sofort oder später. Näheres
Leer straffe8, !. St . 9298
, Eine tiicht. Frau s. Monats-
stelle von 8—lo morgens. Näh.
Dorlstr. 3. H. 9 St . l. 2315

Perf. Buchhalterin
sucht anderweitig Stellung als
Kassirerin oder auch als Fiiia.-
leitcrin.

Gest. Off. unter E. L. 1907 an
die Expcd. d. Bl. 2565

Aünnlielie Hormonen.
Schuhmacher a. W. gesucht

Wcbergasse 49, Laden._ 2241
Tüchtige

Anschläger
fw beff. B uarbcit suche sof. 2,62
Adolph Dams , Hoimöbclfabrik.
, Schloffergeselkegeiuqr. Nä».
m der Erped d. Bl._ 9 27

Schneider n ,f Woche sucht 1
Schönborn, Bismarckring 26,

_1263
Stadtkundiger Kutscher,

, . sowie Stallbursche
I°lort gesucht 2435
- Adelbeidstraße 9.

« « chbiirdergehilfx öcf. 2351
üto fft5,  Buchbinderei.
30 vis 00 tückitiae

psucht. 1558
§ °̂ls Tröster. K llerstraffe 16.

13 bis 20 italienische

, Erdarbeiter
«'»SSV*?""' *“™s
Wederspahn8 „

-chlichternr. 10.

^kkuecht gesucht 24!9
. Dotzhei-ncistraße 105.

Erd>und
öberbauarbeiter

bei

■SÜS*°J n 9°s. 2513Iahn u. Scheffer.

Junger Hausbursche ges.
B ckerei Dienstbuch, Schwal-
backcrstraße 51._ 2113

Ein Geflügelsl 'ursche sucht
Stellung in einer Geflügelhandlung.
Näh. in der Exved d. Bl. 3449

E,n tüchtiger Hausbnrsche
gesucht. Kronen - Apotheke,
Gerichtstraffe. -110

Schlofferlehrting ges. Uork-
flraßc 14. 9510

Lehrling ges. P. Stippler,
Schlosserei und Jnflallationsgesch..
Rallenibalerstr 8. 2025

Lehrling gesucht
mit gutem Zeugnis. 2051
Westend-Droacrie. Scdanvlatz 1.

Lackiererlehrling gesucht 2056
Römerbcra 28, Elsbolz.

Lraver Junge
kann die Stob « und Feinbückeiei
erlernen. Näb. 2059

Scerobenflraße 10.
Ein Schuhmacherlehrling

gegen Vergütung gesucht 2034
'Moritzstraße 12.

Schlofferlehrting
sucht Carl Wiemer,

Vau- und Kunflschlosserei,
Rheingauertzr. 17. 138

Schlofferlehrting ges. 922
Sckiarnborststr. 11,

Schriftmaler - und
Lackierer - Lehrling

gesucht 1412
Klarenthälerstraße 4.
Lackierer¬

und Schildermalerlehrling
gesucht bei 1112
Friedrich Lickt, Hellmundstr. 37.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

Nheinstraße 95, p.
Ein Schreinerlehrjunge ge

sucht Schachtstraße 25. 1079

Lehrling
in ein Ofengeschäft gesucht 2544

Dorki' raße 10.
Friseur -Lehrling

gesucht Nömerbera7. 2449

llochlehrling
sofort gesucht. 2436

Hotel St . Petersburg,
Muscumstr. 3.

Tapeziererleyrling gesucht
oegen sofortige Vergütung. 2381
Wilh . Egenolf , Möbelgcschäst,

Oranicustraße 22.

U MiHkflck!«
für sof. od. 1. April cr. gesucht.

Rechtsanwälte
Dr. Romeifl u . Kühire.

Braver Jurrge in oie Lehre
gegen Vergütung gesucht. 1338

H . Gellweiler,
Tapezierer u. Dekorateur,

Sckarnborststr. 6.
Suche tücht. flciß. Müdche ««

nach auswärts für Gasthaus sos.
Etwas Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Magda Glembowitzki,

Stellenvermittlungs-Bureau,
Würtbstr. 13. 2. l. 1936

Liftjunge.
Suche für meinen zu Ostern

aus der Schule entlassenen krüfl.
Jungen e>ne Stelle. 1277
Karl Müller,. Burg-Schwalbach.

Sohn
achtbarer Eckern kann das Posa-
mcntierhandwerk erlernen. 1721
Gustav Güttschalk. Kirchgosse 25.

Zu Oster «« finden in unserer
Druckerei 2 aufgeweckte Juttge»
aus braver Familie als 1459

lisejjcrleftriingu.
HüMri

Ausnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

WiesbadenerGeneralanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

S chrcinerlehrjuirge gesucht.
W. Mayer, Mauritiusstr. 7. 1930

Lackierer-Lehrling ges. geg.
Vergütung. H. Catta , Bleich¬
straße 4 od. 21. 1. 1988

Spengler - n . Jnstallateür-
Lehrling g-sucht 2281

Drudenstraße 7.
Schreinerlehrling z. Ostern

gesucht. Vau- u. Möbelschreinerdi,
Schariiborststr. 17. 2232

Lackiererlehrling unt. günst.
Bedingungen gesucht 2358

Moritzstraße 50.
Tapeziererlehrling z. Ostern

gesucht 2349
Nömerberg 35. 2.

Friseurlehrling ges. bei 2206
Feuerlein. Walramstr. 14/18.

Schlofferlehrling ges. Näh.
in der Exped. d Bl. 2226

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41 539

Als Konditorlehrling
kann et» So >n achtbarer Elter»
jetzt od. Ostern e.»irrten. 1360

KonditoreiE . Stemmler,
Biebrich.

Schlosserlehrling g.gen Ver¬
gütung ges. 2 .21

Nah. in der Exv. d. Bl.

Lehrling
für Buchdruckerei uno Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goetdeüraffe 4.

Lehrling
mit guter Schulbildungauf Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgasse.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a's Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Druckereibetrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch- und Kunstdrnckerei

Max Imme Wwe.,
_ Uorkstratze 4.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraßc 34. 1042

Schreinerlehrling gesucht
Hellmundstraffe  52 . 2287

Personal placiert
Herm. Großer , Stelleuverm.,

Wiesbaden, Schnlgasse6. 1. 1693
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden;
Buchbinder
Dreher
Kellner, Saal», Zimmer-
Küfer
Feinmechaniker
Schlosser für Bau, Maschinen
Schmied
Schneider auf Woche
Stuhlmacher
Schuhmacher
Installateur
Tapezierer
Schneider-Lehrling
Herrschaitsdiener
Hansdtemr
Kolporteure
Silber- u. Kupserputzer
Küchenburschen
Kutscher
Portier

Arbeit «neben:
Kaufmann. Kontor,
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Maschinist
Heizer
Polieret
Spengler
Installateure
Koch-Lehrling
Burcaugchü'fr
Burcudiener
Hausdiener
Einlassicrer
Geschäftsführer
Sekretäre für Hotels
Hotelbursch
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen*

Die Krippe Gustav-Adolsstraße
sucht

tücht.»rdentl. zrau
ober Mädchen,

das einfach kochen kann und die
Wäsche mit besorgt. Melden da-
seibst- 2360

finden stetsdauernd lohnende
Beschäftigung . 2402

Wiesbadener
Staniol - u .Metallkapselfabr .,

91  Flach , Aarstraße 3.
Zuverl. Mädchen mit guten

Zeugn, das scinbürgerl. kochen
kann u. etwas Hausard. mitübe,-
nimmt f. feinen, kl. Haush. zum
15. März gesucht 2505

Bikroriastraße 13, Part,

Stickerin

Tüchtiges Stubenmädchen
»nt guten Zeugnissen gci. 2129
_ Schöne Aussicht 12.

Monatsmüdchen
für kl. Haushalt 1‘ 2 St . gesucht
Zellimindstr. 3, 1. St . r. 2531

Ein Küchenmädchen
per sofort gesucht 2531

Hotel Adler, Badlnns.
Mouatsfrau gesucht Gö en-

strage  1 . 2 r. 25 -6
Lairfmädcher« ge.» hoh. lchihn

gesucht. Ad . Lange , Lang-
gaffe 29. 256l

Orociiil. ficlff. Dienstmädchen
ges. Müller , Taunusstraße 44.
3. rechts._ 2523

Braves Mädchen
f. kl. Haushalt ges. 2498
_ Adelheidstr, 87, p.

Ordentl . Mädchen in tleinen
Haushalt gesucht. Melden von
3—6 Uhr nachm. 2524
_ Rhclnstraße 30, Part.

Braves besseres Mädchen,
das gut kochen kann, für Küche u.
etwas Hausarbeit zum 15. Mürz
gesucht. Gute Zeugniffe a. Herr-
schaftsh. crford. Vorst, machm.
2—3. abends 8—9 2070

Weinbergstraß„ 3,
Mädchen gesucht

Scharnborüstr. 28, 2 Tr . l. 1881
Stiche sosorl eine Waschfrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. Iff99

Braves Mädchen
für bürgerlichen Haushalt zum
1. März gesucht 1911

Nerostraße 44. 1.
Für Herrschaften . Empf.

tücht. Dienstmädchenm g. Zeugn.
Stellenvermittlungs- Bureau

Magda Glembowitzki, Wörth-
_ straße 13, 2. l. 1516

Tücht. Alleinmädchen , das
kochen kann, für kleinen, feinen
Haushalt zum 15. bis 20. März
gesucht 2320
_ Emserür. 52, vart.

Tücht. Mädchen jür Haus¬
arbeit bei hohem Lohn sofort ges.
Seerobcnstr. 32, Part. 2410

Junges Mädchen,
welches kochen kann, sucht tagsüber
Beschäftigung, nimmt auch noch
einen Laden zum Putzen an. Näb.
Schulgasse9. Bäckerei. 2454

1—2 aug . Arbeiterinnen
ohne Vergüt, für Blusen per sof.
gesucht. Borzust. zw. 12—1 Ubr
Kirchqasse4, 2. 2430
Ei« tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. März gesucht 1624
_ Goetbestraße8, 3.

Tücht . Alleinmädchen
gesucht 1660
_ Rüdesheimerffraße14.

Auf sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit ges.
Pension Maraar -tda. Wiesbaden.

Wiesbaden.
Zum 1. A ril eine tüchtige

Restaurationsköchin ges. Näh.
zu crsr. be, Wilh . Schmidt,
Bleichür. 14, Gth, 2. 2507

Feinbürgert . Köchin
u. bess. HauLmädch. werden sofoit
ges. humboldstr, 5, Part. 2540

Suche
tücht. Dieustm., Köchinen bei hohem
Lohn in gute Hcrrschaflshäuier.

Frau Mazda Glembowitzki,
Stellen vermittlungs-Bureau,

Wörthstr. 13 ». l. 113
Eins . Rtädchen gci. W,e,and-

straße 4, Part, l , nahe Kaiser-
Friedrlch-Ring._ 1298

Zum Wecktragen w. je., ano
ges. Ricblstr. 4. 1365

Zuarbetteri « z. Kleidermochen
gesucht 2273
_ Bertramstraße 2, Part.

Biigimii
per sofort ai dauernde Stellung
gesucht. 2277
_ Färberei W . Bischof.

Tücht. Weißzeugnäheriu .
hat noch einige Tage zu besetzen.

Frau Wahl , 2485
Walramstraßc30. Hth. 1. St.
Zum 1. März gesucht ein selb¬

ständiges älteres Mädchen für
feinere Küche und eckvas Haus-
arbeit. Mainzerstr. 19. 2145

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gejucht.

Eduard Weygandt,
2131 Kirchgaffe 34, B.. 1. Et.

Ordentl . Mädchen , das gm.
bürgert, kochen kann, zu 2 Perl,
ge licht. Eintritt zum 15. März.

Näheres 2015
Kl Weberaasse 21. 1. Ei.

Dienstmädchen m gut. Zeng-
nisscn, das etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, bei gut. Lohn
in kl. Haushalt gesucht. Näheres
ÜJccriij raffe .'i2, pari. ‘2035

2126
Zweite Arbeiterin gc>.

Ch, Hemmer » Langgasse.

Befferes Mädchen zu einz.
Dame gesucht. 2157
_ Goetbestraße 14, 1.

Lehrmädcheer sur Laiiren-
schneideret ges. Frau Rieke,
Karlstratze7. 1,_ 2316Juwelier-

Lehrmädchen,
durchaus ehrlich und aus güker
Fainilie, für mein feines Go d-
warcn- und Uhrengeschäil gesucht

H. O. Bernstein , 2352
Wies 'adcn. 40 Kirckiaaffc 40.

für Putzfach gesucht. 2033
Gcschw. Schippers»

_ Moritzstr. 7
Lehrmädchen

gesucht Moritzstraße 15, Knrz-
waren-Geschäit._ 2429
Rock- und Taillen-

Arbeiterinnen
sucht Fran Lieske - Müller»
Friedlichst! 45. 2. St . 2432

Lausmädchen
gesucht. 2039

Geschw. Schippers,
_ Moritzstr 7._
Lehrmädchen f. f. Damenschneid,

gesucht. 963
Birnbaum, Karlüraße 8.

Saubere Putzfrau gesnche
Kirchgassc7, 2. 1144

Guten Verdienst erhalten
redegewandteu. kautiouss. Damen
und Herren. Näheres in der
Expcd. d. Bl._2451

MMiliies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

Kteüeu Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen 401

private höh. 10-
stus.Mädchenschule,

Müllerstraße 3»
mit Fortbildungsabteiiungen (für
alle Zweige heuriger Frauen-
bildung). Wiederbeginnd. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochentäglich von
11—1 Uhr im Schnlhause ent¬
gegen 192 .
_ Prof. Dr. Brunswick.

Christi, heim»
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr . 31,
sucht tüchtige Restanrations- und
Herrschaftsköchinnen nach Schicr-
stein, Frankentbal, Eaub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden
große Anzahl Köchinnen, Hous-.
Allein-, Zimmer-, Küchen- und
Kindern,ädchcnf. sofort, 15. März
und 1. April. 2246
Ph . Geißer , Stellenvermittle r.

^rheirsnacüwers
Kr Prnnen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltlicheStelleii-Bermittelun>

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

stickt ständig:
^..Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kückenmädcken.

L. WaiÄ-, Putz- n. Mot-aisfraue»
Näherinnen. Büglerinnen nur
Lausmäochenu>Taglobnerinnen

Gm empsMen: Mädchea croalten
jcfcrr Stellen.

Abtheilung IL
A.für höhere Berufsarten :

Kinde.fräuleiii- a. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gcjellschajierinnen,
Erzieherinnen. Eomvtoristinner
Lerläuscrinnen. Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sämrntiivhes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
BesLiießerinnenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Scrvir.
sräulein^

6. Lentraisteiie
für XraniLenpÜegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 örztl. Vereine«

Ti: Adrcsien der frei gemeldeten,
irztl. empfohlenen Pflegcrmne»
»np zu jede: Zeit Lore zn erfahre«

Kotjer=, 5chM..
Rohrplatten - und

-ttupee-Aoffer
indet man in größter Ausivabl zu

billigsten Preisen 1388
Marktstratze 22.

Hofe!-u.Hmiislts-
Persono!

aller Branchen
finven stets gut! und beste Stellen
» ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb. (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das ^

Internationale
Zentrai 'Plaziernngs-

Burean
Wallrabenstein

34 Langgasse 34,
vis-a-vis dem Tagblott-Verlag.

Telephon 255 » .
Erstes „ ältest. Bureau

am Platte
(gegrünoet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

^_ SleUenvermitlierin. 1847
Warte nie ans

b C C 4- 0 Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute"!
Dlehrere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

Zchuhlvare«
für H:rren. Danmen und Kinder in
Boxkalf, Ehevreaun.Wichsledcr.sehr
mod. Fassons, nur fo' ifce Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
cingetroffen. Daruntcr4 esinden sich
Original aurerik.Schtthwarett
Goodhear -Welt mit Original-
Nenipel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay , sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhast billig.
Zlußcrde», Konfirmanden-

Stiefel in großer Auswahl

Marktstr . 33 .1.
kein Laden,

im Hause des Porzellanieschäftes
d.-r Firma Rud . Wolf.

_ Telephon 1894. 2303
Stickerin empfiehlt sich im

Weiß-, Bunt » ii. Goldsticken bill.
Schariiborststr. 35. 2. 2574

am 6. März 1907 auf dem Wege
Wilhelmstr. (Anlagen am Theater)
nach der Taunussir. u. Nerobergeine

in dunkelrotem Leder. 400 Mark
in einem Kuvert enthaltend, und
diverse Mitglieds- und Visiten¬
karten.

Dem ehrlichen Finder wird eine
reichliche Belohnung zugesichert.

'Näb. in der ErN d. Bl. 2605

Achtung!
Morgen Sam-tag u. übcrmorg

Sonntag wird prima Rindfleisch,
per Pch. zu 66 Pfg, auSgehauen^
Hellmundstr. 50. varg_ 2588

A.MchkMl,
Mauergaffr 10,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
in Roßhaaren, Kapok, Seegras
Drell moderner Dessins rc. rc. zu
bekannt billigen Preisen. 2897

Kailek-Danomma
Rheinstraste 37,

unierlialb leS  Lu sc lblatzeZ
Ausgestellt vom 3.- 9. März 1907.^criel.
Ei «» i«ttereffa«»ter Besuch von

Neapel und Capri.
Serie ll.

Eine hochintereff. Reise durch
Darnatien « .das Küstenland.
Täglich geöffnet von morzciis 10

bis avenos 10 Uhr.
Eine Reise 30, oeidr Reiseniö Psz

Schü er 10 u, 35 Pjg.



Wiesbadener General-Anzeige«. SS Jahrgang.

I N̂noUri-
Seif © mit dem Pfeilring.

Sei»; atild nsutral , eine Fettseif « ersten Ranges.

*5 pfS. Läooiinfabrik Martmikenfeld®-
Auch bei Lsnolin-Toilette-Cream-Lanolin == — -

^05 ae ijt e  man auf die Marko Pfeilring.

wird giirantirS durch

ff PFE\l*

Marktstpasse 11 ^ 68
Preissermässigung für

jK onfirmanden ii.Komimmikauteii.

I . G. Mottath.LLiesbade» und
Mainz. Hesiens älteste u. bedeut.
Saaten- und

Sdineii'
Handlung, Marktstr. 12, gegenüber
Ratskeller_ t0o9MenstmstiaRspuiverJeislio“
Warenzeichen 85252. Bestandtl
Flor Anthemid . nobil japon.
pulv. sbt . steril. (Japan edl
Romey pulv . und steril ) Zu
haben : Kngros u Detail , Apoth.
Otto Siebert , Marktstr . 9 48|2

Keine Balle Klei leben
Legen Sie „Aekerlon " aus.

Wirkung frappant, Tose 50 Pfg.
und 100 Piq. 1213

Otto SH. Onerie. ,
Nach auswärts prompter Bcrsand!

13. ßeitan nail Lind-u.ForiSwirte.
Samstag, den 9. März, abends 8 Uhr, findet in

Biebrich, im Saale des Gasthauses zur Insel, eine
landwirtschaftliche Versammlung

statt. In derselben wird Herr Ticrzuchtinspektor Müller»
Kögler von Limburg einen Vortrag halten über
Rationelle ptmmg des Milchviehes;
insbesondere ist cs möglich, durch die Fütterung den Fett¬
gehalt der Milch wesentlich zu beeinflussen und ist es richtig,
die Güte der Milch einseitig und allein nach dem Fettgehalt
derselben zu-'beurteilen.

Mitglieder und Freunde des Vereins werden zu dieser
Versammlung sreundlichst eingeladen.
3458 Der Vorsitzende: Weber.

Automobil,
Lieferungswagerr mit Reklamekasten , passend für
Färbereien, Konfektionsgeschäfte oder sonstige Betriebe, billig
zu verkanfen. Der Wage!! ist gut renoviert. Angebote
unterC. H. 24 a. d. Exp. d. Vl. 2415

Mein Laden muß nnwiederrnftich bis 1. April
geräumt.sein. Daher werden sämtliche Zigarren und
Zigarette» zu jedem annehmbaren Preis abge¬
geben.SoeiBlra-ligern voo1.2.20  enp. 100  SIDdi

IMIenM.. .. 3.40100 ..
Wellen von 03  Hg. en per 100  Sli.

11
hellmundstrahe 46. 33/117

Gasthaus zur„Stadt Rreuznach".
Stehbicrhrtllc. Stehbierhalle. ,

Wellritzsttaße 10, Ecke Helemiistratze.
Siels krisch belegte Brodchen. Mainzer Aklienbicr, bell und dunkel.
Kuimbacher Petzbrän. Miitagstischvon 12 -2 Ubr zu 70 Ps. u. 1 Mk

Reine Weine. Billard. Freindenzimmet. 8175
Um sreundl. Zuspruchbittet Martin Groll.

Laaer in der «Ladt, Rheinstraß- 42 (gegenüber der
Artilleriekaserne). ^ _2406

Lager in und am Westbahnhof, Dotzhcimcrstraße.

z. Hetze!, Goldschmied,
Bismarckring 38.

parterre. — Keilt Laden.
Zur Konfirmation empsehlc Gold - n . Silocrwaren,

sowie Uhren zu sehr billigen Preisen.
Reparaturen gut und billig.

2S jährige Tätigkeit am hiesige» Platze. 2516

San ; umsonst
ist jede Anzeige, di- sick, nicht bewahrheitet. Ein Versuch wnd>Siebe-
kricdiqen. Durch Ersparnis der bohen Sadennnete und sonwge Ge.

tegenheitskäuse offerier ich:
A «a a  eie «. Herren-, Konfirmanden- u. Bnrschen-

JP  fn Anzüge, Frühjahrs-Paletots , Kapes, Ka-
IJ ^ I 1 putzen zum At,knöpfen (imprägniert), emz.holen  u . Westen, süddeutsche Ware, mod.
Ja  Stoffe , tadelt. Sitz, aus allerersten Firmen,
^  iuerben zu fedein annehmbaren PreiS vertan,i.

Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume. 1985

Schwalbacherstr. 30 . 1-St. (Meejeite).

Nutz-«. Brennholz-Versteigerung.
Dienstag , den 12. März 1907, kommt im hwstgm

Gemeindewald folgendes Gehölz zur Versteigerung:
a ) Distrikt „Krnrrrmborn" Nr. 8:

30 Buchenstämme zusammen 31,48 sm.,
Durchmesser 0,36—0,52 Mir.
Länge 6—12 „

b) Distrikt „Sichter" Nr. 4:
22 Eichenstämme zusammen 22,88 sm.,

Durchmesser 0,25—0,80 Meter
Länge 5—10 „

40 rm. Eichennntzknüppel2,4 m lang,
36 Eichcn-Scheit und Knüppel,

430 Eichenwellen,
187 rm. Buchenscheit,
75 „ Buchenknüppel,

2125 Buchenwellen.
Der Anfang wird um 10 Uhr mit dem Stalumholz

Distrikt „Krummborn Nr. 8" gemacht. Sammelplatz Ecke
Jdsteinerstraße-Krummborn.

Das Brennholz kommt von 12 Uhr ab zum Ausgebot.
(Distrikt„Sichter" Nr. 4.)

Günstige Abfuhr. ^
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1907 j

nach den Bersteigernngsbedingungen.
Sonnend erg,  5 . März 1907.

Der Bürgermeister:
2270 I - D. : ,

Dr. Kade, Regierungsreserendar.

Holzverjteigerung.
Im Schicrsteiner Gemeindewald, in den Distrikten

8 Bodenwaag, 10 Hämmercisen, 20a Pfühls wird nach-
stehendes Holz am Montag , den li . März 1907,
9 Uhr vormittags , an Ort und Stelle öffentlich ver¬
steigert:

Eichen: 26 Stämme mit 9,58 fm,
15 Stangen 1. und2. Klasse,
28 rm Schichtnutzholz(Pfahl- u. PfosteN.dolz) .
15 „ Scheit- und Knüppel,

425 Wellen.
Buchen: 2 Stämme mit 0,82 fm,

210 rm Scheit und Knüppel,
3720 Plänterwellen,

Kiefer: 5 Stämme mit 3,13 fm,
16 Stangen 1. Klasse,
15 rm Schichtnntzholz,

138 „ Scheit und Knüppel,
Aspen: 1 „ Rollscheit.

Sammelplatz der Käufer ist am Forsthaus Rheinblick.
Schierstein, den4. März 1907.

Der Beigeordnete:
3453 Lang.

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit KlavierbegleitungMk. 1.59.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

-  Mk , 1.50 zu haben .)
j^ PicsesIiochoriginelleConpletbringtd.
verbissensten Hypochonder %. lachen.

Der Mes-Konier
46 zündende Couplets und
Solo*Vorträge beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Mark.

Ilttieiter Katalog
beliebtester Couplets,

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc., Klavier,
stücke etc. gratis,

C. F. Teiĉ i, Leipzig I.
Lindenstr . 14. 236

T
Haarurtterlagcu, Scheitel»
»uod. Stirnfrisure » in allen
Preislage». Haarzöpfe 2 , tt»
4, 8 Mark und höher bis zu

den feinsten Qualitäten.
I . Zamponi » Ecke Häsner. n. Goldgasse

Sonuenberg.
Bekanntmachung.

Der Wiesbadener SchützenvereinE. V. in Wiesbaden
beabsichtigt aus seinem in der hiesigen Gemarkung gelegenen
Grundstück im Distrikt„Schmidts Wiese" (Raknuz-rnnd), ein
Nestaurationsgebäude, sowie Scheibenstände und Kugelsänge,
Schießhalle mit Schießkabinen und Gewehrraum zu errichten
und hat hierzu die Ansiedelungsgcnehinigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs-Gebrauchsbercchtigtcnund Pächtern der benachbarten
Grundstück: innnerhalb einer Präklusivfrist von zwei Woche"
bei dem Herrn Landrate in'Wi es ba den , Lessingstr. Nr.-^
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt, welche die Annahme rech-
fertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus _&e
Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirtschaftder
oder der Fischerei gefährden wird.

Sonnenberg, den5. März 1997.
Der Gemeindevorftand. j&:,.

2469 I . B. : Dp.  Kade , Negierungs,Reserenda^

Sie Ihre Einkäufe in WöE ^ Ill,

polfterwaren, hornpl. Braut¬
ausstattungen rc. ».«.».»>. >.A

um gkfl. Besichtigung IN. reich assortierten Lagers.

Möbelhaus Heumann,
fcelmcnRmfie 2, BI -ichftE

Transport sr-i. Prompie Bcdiĉ ^
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